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Haben Erajowa erreiht: 


Die deutichen Berbündeten in ihrem | 
Vormarſch durch Rumänien. 


Abwehren der Serben. 


Berlin, 21. Nov. 
land.) Deutſche und öſterreich-ungariſche Truppen, welche immer weiter in 
Rumänien eindringen, ſchlugen vergangene Nacht mehrere Angriffe ruſſi— 
ſcher Truppen nördlich von Campulung ab. 
deutſche Hauptquartier mit. 

Die Meldung fügt hinzu, daß die deutſchen 
Crajowa ſtehen, der Hauptſtadt der weſtlichen Wallachei. 

Berlin, 21. Nov. (Direkte Funkenmeldung über Sawville.) 
des iſt der nähere Bericht des deutſchen Hauptquartiers 
über die rumäniſchen Fronten: 

„Unſere Infanterie ſteht jetzt vor Crajowa, welches bisher der Sitz des 
Oberkommandos der 1. rumäniſchen Armee war. 

„Oſt-Siebenbürgen — nur kleinere Kämpfe fanden ſtatt. 

„Deutſche und öſterreich-uugariſche Truppen ſchlugen 
Campulung mehrere nächtliche Angriffe der Ruſſen ab. 

„Am Altfluß wurden von uns mehrere wichtige Städtchen 
ſchanzte Höhen den Rumänen in heftigem Kampfe entriſſen. 

„Front von Feldmarſchall v. Mackenſen (Dobrudſcha) 
riekampf. Conſtauza und Tſchernawoda wurden bombardirt. 

„Unſer Luftgeſchwader bombardirte eine Transportanlage nahe u 
fareft.” 

Berlin, 21. Nov. (Funfenmeldung über Sayville) Das Große 
Hauptquartier verkündete geſtern Abend, daß ſich die deutſchen Verbündeten 
in Rumänien Craiowa, der Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz in 
der weſtlichen Wallachei, nähern. Wie ferner gemeldet wird, ſind die 
Kämpfe an der unteren Donau und au der Strumafront in ein lebhaftes 
Tempo getreten. 

(Craiowa liegt etwa mittwegs an der Eiſenbahn Orſowa-Bukareſt und 
iſt von der rumäniſchen Hauptſtadt ungefähr 120 Meilen entfernt.) 

St. Retersburg, 21. Nov. (Meber London, 1.20 Uhr Nachmittags.) 
Das ruſſiſche Kriegsamt gibt in einem heutigen Bericht zu, daß die rumäni— 
ſchen Streitkräfte im ſüdweſtlichen Rumänien ſich vor den öſterreichiſch-deut— 
ſchen Streitkräften nach der Gegend von Fillaſch (auch Fıladın genannt, 
40 Meilen nordweſtlich von Croiowah zurückgezogen haben. 


An der Ruſſenfront. 


Berlin, 21. Nov. Drahtlos nach Sayville. Das dentſche Kriegs— 
hanptquartier brachte über die Feindjeligkeiten an den ruflischen Frronten | 
nadhitehende Mitteilungen: 

Armeegruppe des Prinzen Leopold: Die Yage iit unverändert. 

Armeearuppe des Erzherzons Iiarl Franz: In dem Ludowa-Teil der | 
bewaldeten Rarpathen wurde ein aröheres Ratronillennternehmen, ivte ner | 
plant, ausgeführt und 40 Gefangene wurden dabei gemacht. Gin rufliicher |, 
Vorftoh in der Nähe, der angeordnet worden war, nm einen anderen Teil 
der Front zu entlaiten, ichlng vollitandin fehl. 


Schon wieder furbtbare Erplofion! 


St. Petersburg, 21. Nov. (leber Yondon.) Cs wird amtlid befannt , 
gegeben, daß bei einer Grplojion zu Bafarısa 341 Perfounen getötet, and 667 | 
verwundet wurden. 


nördlich 
und ver⸗ 


— Nur Artille- 


Die mazedoniſche Front. 


Berlin, 21. Nov. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long Js— 
land.) Eine heutige deutſchamtliche Meldung beſagt: 

„Zwiſchen dem Presbaſee und dem Czernafluß taſtet der Feind (die 
ſerbiſch-britiſchen Streitkräfte) mit ſeiner Vorhut nach den deutſchen und bul— 
gariſchen Stellungen hin. 

„Serbiſche Vorrückungsverſuche an einigen Punkten an der Moglenica— 
front entlang jheiterten, obwohl jie durch ſchweres Feuer vorbereitet 
worden waren. 

„Auf der übericdwenmmten Struma-Ebene famen fleine Nämpfe vor. 
„am Dijerift Monaftir find die Alliirtentruppen nocd immer im Bor: | 
rücken.“ | 

London, 21. Cine Reutermeldung aus Zalonifi fagt: | 

„Die Serben jeten ihre Verfolgumg (!) der gejchlagenen deutichen und 
bulgarifchen Truppen fort, haben mehrere Dörfer genommen und eine große 
Zahl Gefangener gemad)t. 

„Die deutichen umd bulgartihen Truppen haben aber Veritärfungen er- 
halten und leiiten jegt heftigen Widerſtand.“ 


Das viel mißhandelte Griechenland! 

Athen, 21. Nov. (Meber London.) Der griedhiide Kronrat hat im | 
Prinzip bejdlojien, die verlangte Auslieferung der Waffen und Mi-| 
nition Griedenlands an die Mliiirten zu verweigern! 

König Konjtantin wurde, als er die Zitung des Aronrats verlieh, von 
einer groͤßen Volksmenge mit Hochrufen begrüßt. 

Maun erwartet, daß die griechiſche Regierung auch gegen die Bildung 
einer „neutralen Zone“ zwiſchen Landesteilen, in denen amtlich nur Eine 
Regierung beſteht, formell proteſtirt. 

London, 21. Nov. Die Yondoner „Taily Mail‘ 
Athen melden, die unmittelbare Beranlaffung für die Musweifung der Ge- 
jandten der ZJentralmächte und ihrer Verbündeten aus Griechenland, durch 
die Alliirten, jei die „Entdedfung“ geweſen, daß der deutſche Flottenattadhee, | 
Freiherr dv. Scnarcleus-Grancy, fi) mit Spionage befdhäftigt habe. 

Tie Tepefche fügt hinzu, das amerifantiche Gejandtichaftsamt habe die | 
Beihütsung der Defterreicher, Türfen und Yulgaren in Griechenland über: | 
nommen, während das jpaniiche Gefandtichaitsamt die Obhut über die 
— Intereſſen übernehmen werde. 

Eine Reuterdepeſche aus Athen, vom Sonntag datirt, ſagt, die? Lage in 
Griechenland ſei von der allerernſteſten Art. Am Samstag hätten die 
Alliirten neue Forderungen geſtellt, deren Natur bis jetzt geheim gehalten | 
werde, die aber wahricheinlicd die Sorm eines Ultimatums gehabt hätten, 
welches heute erlöjche! 


Alliirtenfrehheit gegen Schweiz! | 

Berlin, 21. Nov. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, Kong Js | | 
land.) Aus der Schweiz fommt die Kunde, dai die Alliirtenmädhte neue 
Forderungen an die Schweizer Regierung gerichtet haben, und dah grofe 
Mengen Nahrungsmittel nud andere Vorräte, weldje für die Schweiz be» 
ſtimmt ſind, in italieniſchen und franzöfiihen Häfen feitgehalten werden, fo 
iange, bis die Schweiz den neuen Forderungen nadjfommt. Dieje Horde | 
rungen werden bom „Berner Bund“ als „etwas Unerhoörtes feit 


Menjdiengedenken“ und als eine Behandlung erklärt, die Niemand ertragen | 
würde! 


Nov, 


“ 


läßt ji) nody aus 


(Direkte Aunfenmeldung über Zayville, Kong’ Ne "| 


Truppen jest jhon vor |; 


Folgen- 
vom Nachmittag 
| 


London.) 


Blatt fügt hinzu: 


mentariſches 


den.“ 


der 


I 
Miniſter 


ſchaft, im letzten Januar ausgewieſen 
worden war, 
geändert, 
mag, wenn er es wünſcht. 


ßen 


| Regierung nichts von den eiaentlichen | 


ſtammung. 
| aber 


| | franzöfiichen NRegterung aeweien fein. 


| iche Flieger, 
| triegsichauplaß mit den franzsitichen | 


| „niederaeholt”, 


. 


November 1916. — 


21. 


"Große Auswanl- welches zuerit? 


| treter 


iofs 


r. > hr Ausgabe. 


Arbeit und Stapital. 
21. 


’ 


Baltimore, November. 
der Brüderichaften der Eiſen— 
' babnangeitellten und der Federation 
Labor erflärten, es würden gegen 
|mwärtig feine weiteren gemeinicaft 
lichen Konferenzen Ttattfinden. 
glaubt aber, dah eine enge Verbin: 


I dung der beiden großen Beretiigugen 


bald ermöglicht werden wird. 
Indianapolis, Ind, 2. Novem 

ber. Nachdem geſtern Abend von den 

Mitgliedern der Vereinigung der 


Straßenbahn und elektriſchen Bahn 


| 


| doch mur wenig zu leiden. 


So teilt hente Nadımittag das 


J peſche an Präſident Wilſon 
J beitet habe, worin er demjelben gratus | 


ze ; 
DER —— 
— Ba Le 


Die Schweiz und Polen. 


| Baris, 21. Nov. Cine 
‚fätigte) Funfenmeldung faat, 


fileine Ariensnadrigten. 
Für deutſche Heim-Armee“. 

21. Nov. (Ueber 
Das „Berliner Tage— 
blatt“ erörtert den zwangsweiſen 
Dienit von Zivilijten im der vorge- 
ichlagenen „Beim-Armee” und jpricht 
die Meinung aus, diefer Schritt werde 
„eine tiefe, aber rrhige Revolution 
in Deutichland verurjacdhen.“ Das 
„Deutichland muß 
aus dem Striege als ein freies parla 
Land hervorgehen, und | 


fen, das neu geichaffene Königreich 
Polen nicht anzuerfennen; doch Tolle 
diefer Beichluß erjt nach dem Kriege 
befannt gegebei werben. 

Bomben im Zuder! 


New York, 21. Nov. In der Zuder: 
ladung des ameritanifchen Dampfers 
|„Sarnia” fand man, als derfelbe zu 
Cherbourg, Yranfreih, eintraf, 20 
nicht erplodirte Bomben; unterwegs 
‚hatte es auf dem Dampfer gebrannt. 


Amſterdam, 


| gibt, 
Haſſes 


die Samen internationalen | @erettete Baflagiere und Mannicnften 
zu fäen, folle beftraft wer= | des Dampfers „Sibiria“. 


Dover, England, 21. Nob. Im Ha— 
fen von Deal wurden heute 53 Paſſa— 
giere und Leute der Bemannung des 
amerikaniſchen Dampfers „Sibiria“, 
der geſtern ſtrandete, gelandet. Die 
Paſſagiere ſchwebten während 24 
Stunden in großer Angſt, da es Le— 
| bensrettungsbooten nicht möglich war, 
'fih dem Dampfer zu nähern, bis das 
hliehlich einigen der Kingsdorn: 
Boote gelang. 

John Bull gibt der Schweiz nad). 


ne | Berlin, 21. Nov 
wurde in der Weile ab | 47 Din Mat 
44 —— ke 2 nach Sayville) Die „Bajeler 
nad) Franfreid) urüdtehren | Honalzeitung, berichtet, dab die 
Ö ö Schweizer Regierung London 


gegen 


Reichsfanzler dv. Bethmann-Holl— 
weg iſt von Berlin abgereijt, un wie: 
dem Mrmeehauptguartier einen 
iurzen Beluch abzuitatten. So mel- 
‚det die „Kölniſche Vorkszeitung.“ 

Nur wegen deutſcher Abſtammung! 

Paris, 21. Nov. Der Erlaß des 
s des Innern, nach dem Gu— 
Adolph Trube, Generaldirektor 
franzöſiſchen Weſtinghouſegeſell- 


ſtav 
der 


wiede 
in 
Trobdem Herr 
rikaner 


Trube als Ame-— 

»boren murde, lie { ir 
BER — — von Bern nach Waſhington 
ibm die franzöſiſchen Behörden * Mentnit ni Mark 

wi Im: a .. | bringen jollen, Broteit einleate. Mur 
ver a ee Grund dieſer Beſchwerde entſchloß ſich 
des Landes. Da in ſolchen Fällen * 75 


2 2 die britiihe Nenierung, die Schri 
das Minifterium die Urjache der Ag. | DE Pritiiche tegierung, die Schrift 


weiſung gewöhnlich nicht befannt | ſtücke freizugeben. 
aibt, wußte auch die Waſhingtoner Der Schweizer Kurier, dem die Do 
kumente von den britiſchen Behörden 
abgenommen worden waren, heißt 
Ab- Julius Metzger. Er traf am 31. Ok 
war tober an Bord des Dampfers „Noor 
dam” in New Nork ein und meldete 


Urſachen. 
Herr Trube iſt von deutſcher 
Schon ſein Vater 
naturaliſirter amerikaniſcher 
Bürger. Der Fall ſoll Gegenſiand den Vorfall unverzüglich der eidge 
von beträchtlichem Meinungsaustanſch nöſſiſchen Geſandſchaft in Waſhing- 
zwiſchen der amerikaniſchen und der ton, die dem Staatsamt davon Mit 
terlung madte, ohne aber 
ſtimmtes Vorgehen in Vorſchlag zu 
bringen. In der Zwiſchenzeit hat 
offenbar die Schweizer Regierung die 
nötigen Schritte unternommen. 


Darf nicht reden, tut aber dick! 
New Norf, 21. Nov. Mmerifani: 
die auf den weltlichen 


— — +0 ⸗ 


Vom Zuge erfaßt. 


Streitkräften gegen Deutſchland käm-— 
pfen, haben 21 deutſche Aeroplane 
wie Leutnant Wil— 
liam Thaw erzählt, der dem franzö— 
ſiſch-amerikaniſchen Fliegerkorps an- wurde in von dem 28jährigen Jakob 
aehört und an Bord des Dampfers Hagermann, Nr. 4325 Weſt Madiſon 


„La Touraine“ hier eintraf, um einen Straße, bedienter Laſtkraftwagen von 


einem Zuge der Chicago, Milwaukee 
wandten zu verbringen. « St. Paulbahn erfaßt und zertrüm— 
„Das franzöſiſche Heeresreglement mert. Bei dieſer Gelegenheit 
verbietet uns, über unſere Tätigkeit Hagermann lebensgefährliche 
zu reden,“ ſagte Leutnant Thaw. letzungen erlitten. Sein 
Kabeldepeſchen haben über meine George Light, Nr. 
perſönliche Teilnahme an den Käm- Ave., iſt mit Quetſchungen davonge— 


dreiwöchigen Urlaub bei ſeinen Ver— 


Der: 
Begleiter | 


| pfen berichtet, ıınd eine der-21 nieder- kommen. 


—° — 


Das Wetter. 


gebolten deutichen Mafchinen it mir) 
autgeichrieben. Bon dem angeblichen | 
GEriucdren der amerifantichen VBundes- | 
rvegierung, die amtliche Vezeihnung | 
„ranzöfiich-amertfaniiches Flieger 
forps“ nicht zu gebrauchen, haben wit 
ınicht3 gehört.” ——2 
Mercier bleibt trobig. en een 
Kom, >21. Nov, (lleber Paris. )| Nieder Michigan: Klar heute Abend, wahr 
Kardinal Mercier, -der J 


Chicago und Umgegend: Bewöllt heute 
wahrſcheinlich auch morgen; 
Wechfel in der Luftwärme: 
beiute Abend etwas über 
Mäßig ſtarler bis friſcher Nordoſtwind. 


Abend, 


Mindeſttempberatur 
ven Gefrierpuntt. 


6. 


> Uhr 
4 Uhr 
5 Uhr 
) Ubr 
Ubr 
8 Uhr 
9 Uhr 
) Ubr 
Uhr 
2 Ubr 9 
. Uhr 
"Uhr 


Morgeng....3 
Morgens... .: 
Morgens 36 
Morgens 
Morgens 
Morgens....37 
Morgens 3 


Vorm.. 


Nacın.. 
Nadım.... 


tch morgen. 
Primas von | | Riscontin: Heute en Pest morgen mabr: 
n a f t 1te e 5 
ı Velgien, wird dem päpftlichen Sonti-| nik Ken Mpsfilinen zeit me bis auf 
Dezember, in welchem Sonnenuntergang. beute: 4: 2 
2... zonn naufgang, morgen: 6:41 
neue Karbinäle gefchaffen merden| rondaufgana: Morasıı iriih 3:3 
ſollen, nicht beiwohnen, — - und zivar, | Temperaturftand: 
weil er nicht wünicht, Die deutſchen Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Behörden um die Erlaubniß anzuge— der ftündlichen Aufzeichnumg des Wetters 
ben, die Reife zu machen, oder EEE? won . 
. - x 3 vr Kadın......4 
eine Tolche Aunbgebung zu risfiren, | 4 Uhr Yadım......d3 
wie fie ſich bei feinem Bejuche Roms 5 Nr a 
im letten Januar ereignete. 7 übt !oends * * 
m ) Abends,..... 2 
Dit Ausnahme des Parijer Erz-| 9 ar nends.....42 
biichof?, Kardinal Amette, merden | 10 br Kpende.....12 
überhaupt Feine auswärtigen Rardi- 12 Uhr — — 
N I —*⁊& 3 
‚näle diefem Konfijtorium beimohnen. . 2 ig: Morgens... 39 


(unbe | 
die) 
Tchmweizerifche Regierung habe befchlol- 


Sp erzählt der Maat Wrybrance, | 
|welcher mit dem Dampfer „Nem York“ 
ı Seder, der fih profeffionell damit ab- von Liverpool Hier eintraf. 


(Funkendepeſche 
Na- 


die Beſchlagnahme amtlicher 
Schweizer Dokumente, die ein Kurier! 
hätte 


ein be | 


Un N. Cicero und Sunnyfide Une. | 


bat | 


lein einſchneidendet, 


ſtarb 
ferung. 


ſangeſtellten ein Streik angeordnet 
worden war, hatte der Betrieb heute 
Auf den 
Straßenbahnwagen befanden th 
Poliziſten, und Ruheſtörungen gab es 
nur wenige. 

Warten noch auf Stimmenzählung. 


New Hort, 21. Nov. 


| 


jes, William R. Willcor, erklärt Ge: 


| rüchte, daß der tepuiblitanifche Präſi⸗ 


dentſchaftskandidat Hughes eine De— 


liere und die Wiederwahl zugeſtehe, für 
durchaus grundlos. 
Es wird immer noch auf das voll— 


menzählung in Kalifornien uſw. 
wartet. (Das kaliforniſche republ. K 


| 
1 
| 
| 
I 
| 
| 
\ 


aber zum 
| Zeil erft auf Orundlage von ER 
| gen.) 


In Dunfel gehült. 


begangen? 


Sn der Herberge Nr. 
Clart Straße, wo er am 
Inerstag Abend unter dem Namen 
‚Mer Meyer ein Zimmer gemie- 
tet hatte, murde befanntlic Frei— 
tag Nachmittag ein qutgefleiveter 
Dann mit häßlıchen Wunden am Un: 
terleib, Die 
herrübrten, und mit einem 
Hals aeichlungenen, 
Handtuch, entjeelt aufgefunden. Der 
‚Ssnqueit ivurde Samstag eröffnet, aber 
auf Erfuchen der Polizei auf den 7. 
| Dezember verſchoben. Jazwiſchen iſt 
die Leiche als die des 1 Jahre alten 
| Buchaltera Eduard Moelter, 
12144 Hubdjon Ape., iventifizirt worden, 


2112 
Don: 


um ben 


‚Der Mann, dejjen Eltern in jehr gqu= | 
:ten Berhältnilien in Reichenbach leben | 


;follen, hatte eine ausgezeichnete Schul- 
bildung genoffen und jprach angeblid 
zehn oder zwölf Spraden. Hier ftand 
er jeit länger als drei ahren ala Kaf- 
jirer und Buxhhalter in Dienften der 
Louis Heinemann Gtructural ron 
&o., Nr. 1801 Belmont Upe. Gejitern 
vor 14 Tagen verfchwand er. Eine 
Prüfung feiner Bücher hat angeblich 
eine Unterbilang 
geben 

Eduard Heinemann, der Sekretär | 
‚ der. Zirma, erklärte Heute Berichterttat: 
‚tern gegenüber, daß feiner Leberzeu: 
gung nad) Moelter auch felbit dann! 
terichieife nicht länger hätte 
Ichteben können, 
haben mürte. Er alaube daher, 
‚der Mann ermordet worden fei. 


hinaus- 


rende des Verftorbenen. 
Reich von der Wache ander N. Hal- 
fted Straße und feine mit der Aufar- 


heitung des Falles betrauten Mannen | 


| vertreten Dagegen nad ie por den | 
Standpunkt, daß es fich im vorliegen- 
den Fall zweifellos um Selbſtmord 


| handle. 


Zurüd nad Omaha. 


N 


3. 2. Miller und Harry X. Harris, 
zwei junge Männer, melche angeblich 
‚zweit Mäochen aus San Francisco nad 
ı Omaha gebradt Haben, in llebertre- 
tung des Manngeſetzes, murden heute 
Morgen von zwei Gehilfen des Bun-⸗ 
desmarſchalls im Hauſe 27 W. Grand) 
pe. verhaftet und Bundestommiffär 
Foote vorgeführt. Diejer jtellte fie 
|porläufia 
Sie Weiden 
bracht werden. 


—— 1a — — 


Qrbeit für den Korvuer. 


nad Omaha 


| sn der Nüche feiner Wohnung Nr. 
2452 N. Xrtefian | 


III Newport Ave. wurde heute Mor: | 
gen der Höjäbrige Nentner Eduard 
| $rosbernd an — erſtickt auf— 
gefunden. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 1628 Bel— 
mont Ave. Dort wird auch der Ko 
roner ſeines Amtes walten und feſtzu— 
ſtellen ſuchen, ob Selbſtmord oder 
unglücklicher Zufall vorliegt. 
—— 


Oualvoller Tod. 


Tötlihe Brandiwunden trua der 24: | 
jährige, in Harven,Il., wohnhafte Ar 


beiter ofeph Congealed dapon, als in 


‚der Unlage der Chicago Steel Car Co. | 
in Blue Ysland ein mit flüffigem Ei: 


‚fen gefüllter Kübel umfiel und die 
glühende Maſſe ſich über den Unglück— 
lichen ergoß. Er wurde ſogleich nach 
dem St» Francis Hofpital überführt, 
aber bald nach feiner Einlie- 


— 


* Die beiten WUrbeitäträfte erreicht, 


man durch Meine Anzeigen in ver 
„Abendpoft“. 


Ver: | 


Mean! 


| 1 Der Vorfiger | 
| | des republituniichen Nationalausſchuſ— 
| 


ausgears | 


ftändige Ergsonif der amtlichen Stim: | 
= | 


ı mite geſteht, einer anderen Angabe * | 


5 folge, eine Pluralität von etiva 4200 | 
' | für Präfident Wilfon zu, 


Hat Eduard Moeclter wirklich Sclbitmord | 


Nord 


ben einem Schuhtnöpfer | 


feft zugezogenen | 


Ne. 


bon etma $1000 er: | 


nicht, wenn er eine Entdedung der Un= | 


Selbitmord begangen | 

pa? | 
Diefe | 
Ansicht teilen übrigens faft jämmtiche | 
Leutnant | 


unter je $5000 Bürafchaft. 
zurüdges | 


| 


beine Nnzeinen im ber 
„Abendpoit” veripredien 
vollen Griola. Gente werden 
413 auf der 8. mb 9 
Seue veröffentlicht. 


————— 


* 
⸗ 


28. tee 277 


Mur artilleriftifche Kämpfe. 


Berlin, 21. Nov. Drahtlos nad Sayville. Der Wortlant des Beridits 
des dentichen triegshanptqnartiers über die Kämpfe in Franfreid ift fol- 
gender: 


Armeegruppe des Nronprinzen Nuppredit: Iinjere Artillerie übte gegen 
feindliche Batterien nnd Punkte von Wichtigkeit groiie Tätigfeit ans, die 
and) von jichtlihem Grfolg begleitet war. Seitens des Feindes unrde ein 
jtarfes Geichüsfener anf nniere Stellungen an beiden Sciten des Ancre und 
'am St. Pierre Baajt Gehölz gerichtet. Infanterienefechte gab es nicht. 

Armeegruppe des dentichen Aronprinzen: In der Champagne und im 
Gelände der Maas an der Verdunnfront wnrde neitern das Geichüsfener 
während einiger Stunden wieder anfgenommen. 
—. General S 
züge gegen feindliche Schützengräben 
VYpern. 

Er berichtet ferner, daß die britiſchen Linien ſüdweſtlich von Grand— 
court (deſſen weſtlicher Teil laut geſtrigem Berliner Bericht von den Deut— 
ihen genommen wurde) jtarf von den Dentichen bombardirt worden jeien, 
und daß eine deutiche Nachtpatronille gefangen genommen worden jei. 


Nov. Zir Tonglas Haig meldet britiiche Streif- 


zu Commecourt, Noclincourt und 


Vondon, 


Baris, 21. Nov. Das franzöfiiche Nriegsamt meldete am Nad)- 
| mittag nur: „Mrtillerietätigfeit wurde vergangene Nadıt in bemerfenswer- 
tem Srade in der Segend von Saillifel umd in der von Donaumont aufredit- 
erhalten. Neberall anderswo an der ront veritrich die Nacht in verhält- 
nißwäßiger Ruhe.“ 


Der 


Yondon, 21. Nov, 
„Joachim Brinch Lund“ 
hagen meldet, torpedirt. 


Tauchbootkrieg. 


Der 1605 Tonnen große norwegiſche Dampfer 
wurde, wie die Exchange Telegraph Co. aus Kopen— 
London, 21. Nov. Der Kapitän und ein Teil der Mannſchaft des nor— 

wegiſchen Dampfers „Finn“ wurden heute gelandet. Sie berichteten, ihr 
Schiff ſei von einem deutſchen Tauchboot verſenkt worden. (Es gibt zwei 
norwegiſche Dampfer, die den Namen „Finn“ führen, einer von 3806 Ton— 
nengehalt und ein zweiter von 230 Tonnengehalt; der verſenkte dürfte wohl 
der erſtere ſein. A. d. Red.) Außerdem wurden 8 Leute von der Beman— 
nung des griechiſchen Dampfers „Marie N. Rouſſos“ gelandet, der auf hoher 
See umſchlug. 
N. € 


Salifar, 21. 


daß der, 


Nov. Mus London tit die Nachricht eingetroffen, 
jeit längerer Zeit überfällige Tampfer „Rappahannod”“ der Fur- 
neblinie don einem dentichen Ilnterfecboot verjenft wurde. Er war am 
19. Oftober von bier nacy Liverpool abgegangen. Die Nahradht von der 
Verjenfung des Schiffes erreichte Kondon aus Berlin. 

Athen, Griechenland, 20. Nov., iiber Yondon, 21. Nov. Eine Depejche 

bejagte, der griedhtiche Tampfer '„Speßaes“ jet von einem QTauchboot der- 
jenft worden, wobei ein Menfchenleben verloren gegangen jet. _ (E3 gibt 
zwei griechiiche Tampfer mit dem Namen „Spetaes“, der eine, wahrfchein- 
lich der verjentte. bat 1904 Tonnengebalt, der zweite it ein altes im Nahre 
1900 umgebautes Nriegsichitf von 4804 Tonnengehalt, das jid) der in grie- 
ciichen Sewällern befindlichen englich-franzöfiichen Flotte angefhlof- 
| fen bat.) 
New Horf, 21. Nie die Offiziere des britifchen Dampfer3 „Sia- 
‚ mejfe Prince“, der mit Ballaft an Bord zuriidgefehrt ift, nadhdem er eine 
Yadung Pferde in Brejt fir die franzöftiche Negterung *—* hatte, 
berichteten, ſei das Schiff an der franzöſiſchen Küſte am 4. November be— 
ſchoſſen worden, wahrſcheinlich von einem deuntſchen Tann Der Dam- 
pfer entfam unverjebrt, obne das ibn verfolgende Voot des nebligen Wetters 
Iwegen erfannt zu haben. 


„Deutichland“ abfahrtfertig. 


Tas Handelstauhboot „Deutihland“ 
hat feine Nüdfahrt nad) der Heimat angetreten. 

New London, Conn., 21. Nov. Das, vollfommen reparirte Sandel3- 
'tauchboot „Deuitiddand“ war bereits geitern Abend wieder für den Antritt 
der Heimfahrt fertig. Kapttän König trug ferne Uniform, und den Mann: 
ichaften wurde jeder fernere Yandırrlaub Herweigert. 


Zuſtand. 


London.) Eine Wiener Depeſche gibt, 
dort über den Zuſtand des Kaiſerkönigs 


Nov. 


I 


New London, Conn., 21. Nov. 


Kailerfönigs 
Amfterdam, 21. Nov.  (lleber 
folgendes Wıurlletin wieder, welches 
stanz Sojerb veröffentlicht wurde: 
„Beitern Nacht zeigte jich in der redhten Zunge ein beichränftes Ent- 
zundungsgebiet; Tonft find die fatarrhaliihen Symptome undetändert. 
| Temweratur heute früh 38 Grad, geitern Abend 37.8 Grad (Neaumur). 
| Serztätigfeit qut; Mtmen regelmäßig und rubig: Appetit geringer.” 
Die Depeiche fügt hinzu, dal der Staijerfünig den ganzen Montag bis 
| zum Abend außerhalb des Bettes blieb und mehrere Vejuche empfing. 


‚Kein Embarao auf NMahrunasmittelausfuhr? 
2. €. 


| Waſhington, D. 21. Nov. Trotz ſtarker Agitation zugunſten eines 
ſolchen Gedankens, erivartet man nicht, daß Präſident Wilſon in ſeiner 
Jahresbotſchaft an den Kongreß eine Sperre auf Nahrungsmittelausfuhr 
empfehlen werde. 

Der Präſident erörterte jedoch die geſtiegenen Nahrungsmittelpreiſe 
mit Bundesgeneralanwalt Gregory und Bundesanwälten von verſchiedenen 
Peilen d des Yandes, welche jeßt diesbezügliche Interfuchungen betreiben. 


Deutfchlands Antwort übermittelt 


Berlin, 21. Nov. (leber London, uriprünglid vom 20. datirt.) Se— 
'fretär Grow vom amerifaniihen Botihaftsanıt (nenenwäartig Vertretlr des 
' Botichafters Gerard) erhielt die Antwort Dentichlands auf die amerifanijche 
Frage bezüglid; der Verjenfung des britiichen Dampfers „Nowanmore” und 
| dreier anderer Dampfer,die im September verloren ningen. 

Betreffs „Nowanmore” jtellt die deutidhe Negierung in Abrede, daß 
das Tauchboot anf Nettungsboote fenerte, in denen jid) Mitglieder der Be- 
fatsung befanden, und bleibt darauf beitchen, daR vielmehr die „Rowan- 
more”-Lente ihr.Yeben den VBorjihtsmannahmen zu verdanfen hätten, 
welce von den Dentichen getroffen wurden, und der Gejchielichkeit, mit 
welcher ihre Cperationen ansnejührt wurden. 

| Hinjichtlid). zwei der anderen Tampfer erklärt die den’sche Regierung, 
daß dieſelben überhaupt nicht von deutſchen Streitkräften verſenkt 
worden ſeien, — während der dritte Dampfer, Antwerpen“, im vollen 
Einklang mit dem Völkerrecht zerſtört worden ſei. 

(„Antwerpen“, ein amerikaniſcher Dampfer von 11,300 Tonnen, war 
zu Newport News für die „Standard Oil Co.“ gebaut worden und befand 
ſich auf ſeiner Jungfernreiſe nach London, als er verſenkt wurde.) 


— — — — — — — — — — — — 
— — r“ — — — — — — — 


— Dem Vorgang mehrerer anderer Damvternachrichten. 
Korporationen folgenb, bat die „Ealt- Rz 
ern Kodat Co.“ in Roceiter, N. 9., NEN UNE T 

„wegen der durch pen Krieg verurfadh:', 
ten abnormen Teuerung” allen ihren 
| Angeftellten eine Cobnzaukage be 
mwilligt, vorerft bi8 zum Mat 1917. 


| Lejet die „Sonniagpofte| 


New Xorf: von Neapel umd 
Gene. 
Liverpool: Lonis (Mmertilaniie Linie) - 
don New Dorf: Baltic von New Port, 
Londen: Asdconia don New Hort, 


Ahnenanaen: 


New Nor: Andania nad London. 
Coristanfand: Stederit VIII, von Rovenhagen 


nach New Dorf 
el Tbiladelphia (Amerilanifhe Line) ' 
or! 


nah New 


+ 


y 





Ku 2 


Ny,78 
Praltiſch 


für 
die Reiſe 


— 


68 zibt nur eim echtes Afpirin! 


Weifen Cie baber Nahahmungen zurüd, Verlangen Zte 


Bayer-Tablets 
f 


| Ä — 


— 


arbeiter ſteppte. Schon von Weilem 
erkannte Fräulein Toni den Onkel 
Profeffor, wwie er, auf feinen Stod ge 
‚Nügt, jeitwärtg an Mungos Welsblod 
ſaß, mährend Rob Hahnemann aus 
‚einigen Pfählen und Brettern daneben 
| eine Bank zimmerte. ü 
| „Aber das ift nett von Jhnen, Herr; 
Rob, daß Sie fo für unfer aller Bes | 
ı quemlichkett forgen!” rief” Fräulein | 
‚ Toni ihın Schon auf zehn Schritt Ent⸗ 
ſernung zu. „Wie ſchön ſich's da! 
Plauſchen läßt unter dem blühenden 
Apfelbaum! Das haben Sie wirklich 
ſehr gut gemacht. Kann man ſchon 
darauf ſißen? Wird es auch halten, 
das Bänkel, ja?“ 
Und behutſam, mit drolliger Vor⸗ 
ſicht ließ ſie ſich auf das ſoeben auf 
ſeinen vier Beinen befeſtigte Brett nie⸗ 
der, und ihre großen Augen ſchauten 


ſchelmiſch zu Rob empor, der etwas 


—VDIIIIIIIIII 


Flaſchen 
mit 24 Bayer⸗ 
Tablets 
von Aſpirin 


irin 


Anlergrund bahnplane A 


Verkehrskommiſſion empfiehlt Bau 
von Teilſtrecken von ſieben Meilen. 


Im Geſchäftoviertel. 


Gelder des Straßenbahnfonds ſollen dazu 
verwandt werden. — Noitenpunft $2,: 
500,000 die Meile. — Aldermen wol- | 
len nichts von Pites Blänen wiiien. f 


Es 


Erbanmg von Untergrumdbahn: | 
itreefen von jieben Meilen Länge int! 
Beihäftspiertel empfiehlt der Be- | 
richt der Untergrundbahn: und Ver- 
fchrsfommislton, der die Löſung des 
Verfehrsproblems der Stadt anver: | 


Hipirin” (Reg. U. ©. Bat. Dffiee) bietet 
die Garantie, dab der sr diejen Zantelten enthalten? Zallchis 
färremonvchinfäirechter da3 Oripiral-Raber-Probuft tft, 


: E 
Auf Packungen und Tabletten befindet ſich 
O ‚Das EBayer-£Zreuz- | 
Die Garanizstusar DI ı.hsit 
Eriginal-Patungen zu je 12, 24 und 100 Tabletien. 
Das Waͤarenzeichen 
—ILIIII 


— 
— 
— 
Ri 


—— aber glücklich über — iſt. Der Bericht geht 
ee no m. * da⸗ 8 Vollendung entgegen. Die Koſten 
‚ung geimorbene Tberizeug TorgIam der Untergrundbahnitrefen sollen 
: zufammenlegte. | 


INNE I Der Brofeffor, der metitend bon 


alten Zeiten Ihwärmte und befien leb- 


3 


ET — 


| ten werden, 
enthält. 


feiner | 


aus dem Straßenbahnfends beitrit- | 
der achtzehn Millionen | 
Ste werden fih auf $2,- | 


Charafter zu beurteilen. 
Milwanfee gibt es ein Brüäu von Bier, beijer als 


Es iſt Charakter in 
jedem Ding. 


it Charakter in Allen, was Ihr jagt 
oder int, im Allen, was hr denkt, in Allen, was 
hr lejet, in Allem, was Jhr echt, in Allem, was Ihr trinkt. 


Beachtet dieſes und die Miotive von 
Männern uud Jujtitntionen; 05 it Der einzige Wen, 
Zum Beilpiel, in der großen Stadt 


irgend ein anderes, 


haftes Nebebedürfnit in feiner Ya: 


weil c8 der einzige Ehrgeiz ſeines Erzeugers it, eS zum beiten Bier 


flüchtigen Ber iſe General milie wenig Entgegenfommen fand, 
EG ecbadhter, if Genere denn fie hatten feine Gejchichten alle 


Knorr wever fo ritterlih noch fo Tie- e z 

bensiwiirdia wie Mans Baptift, aber | 1don zahllofemal gehört umd tannten 
\ ‚n1lD { ' l u . * * 

trohdem ilt er ein durchnus vornehmer ſie guswendig, fühlte eine große Sym 

Karakter, Dob Zone i” Faft Fehn dathie füt Rob Hahnemann, der Io 


—* fli :uho fand. Der 
Nahr a3 \ vortrefflich zuzuhören verſtand. 
se Juyger als ih. * * igg zu ſchweigſame junge Arbeiter mit dem 
rüdbente, als 'w achtzehn Jahre alt | inrechend intelliaenten Wii und bem 
ivar, da hätte nichts in ber Welt mich | sraifchen Sp * berflänbniß- 
ivon ber Vortreffiichkiit einer Verftan- | raten „rumd, Der 10 DerjamDmTB® 
et u u voll zu lacheln wußte, imponirte ihm 
wu WE Dezehe überzeugen fünnen. gas > 0 p, : n 
behauptete Fräulein ——“ beinah' mit ſeinen wenigen, aber tref— 
„NHNatürlich, weil Du damals eine fenden Antworten und Bemerkungen. 
beſondere Vorliebe für den hübſchen, Der Profeffor hatte ihm ſchon ſeit 


Ein Ehrenman, 


— —— 


F 
— 
- 
... 
ar 


Roman von Kiarie Immiich. 

(9. Fortfegung.) 
„Aber das Liebengmirdige, Ritter: 
«liche, mas HOntel Baptiſts Weſen ſo 
überaus angenehm macht, fehlt ihm 
ganz und gar,“ 

»Zoni. 
„Run ja, er iit fein Mann nad) dem 


500,000 die Meile itellen. Die Sum- | 
nur den Bau ber Unter: | 


‚me fchließt 


grundbahnftr.den,. nicht aber Wagen: 
material, Einrichtung u. |. w. 
|Einaefchloffen aber find die Koften für 


die Stüßung älterer Gebäube im ber 
Nähe der Untergrundbahnftreden. Bet 
neueren Gebäuden, 


errichtet ſind, iſt das nicht nötig. Die 
Untergrundbahnkommiſſion wird em— 


p 
ſie aus 


grundbahnſtrecken an Straßen— 


ein. 


die auf Caiſſons 


Herzen der Damen,“ aab die Generalin 
au, „aber was fchadet das? Er it 
eiler und angeneym im ılıngana, fer: 
“wer jehr reich und wird erit jett fein 
Reben richtig geniehen können. Xn ber 
ewigen Gleihfürmigteit des Diemftes 


„ fteht immer nur bie Pflicht im Vorder: | 


“grunde, und das Nergniügen bleibt al& 
Aſchenputtel beiſeite geſchoben. Er 
Hat voriges Jahr ſeinen Abſchied 
durchaus fteiwillig genommen, viel— 
leicht weil er auch anderen einen 
Sprung vorwärts gönnte, und ein 


luſtigen, aber nichtsnutzigen Leutnant einer halben Stunde von der Kur er⸗ Hochbahnen erhält, für den Ausbau 
Hochſtetter hatteſt. Drei Jahre lang zählt, die er in drei Wochen zu machen der Linien der Untergrundbahn ver— 
‚hat er Di mit Verſprechungen und gedachte. Er wollte nach Gaſtein ins wendet: 

ſchönen Reden hingehalten, und eben-Bad der Alten“, das die merkwürdige 
ſo lange haſt D 
Dienſt quittiren mußte.“ 
„Bitte, laß die alten Zeiten ruhen, leidig, daß der arme alte Profeſſor, ſehen: 
Mama.“ dDie Generalin gab dem der fſo blaß, ſo ſchmächtig und zuſam- Eine Strede von der 19. bis zur 
Stuhl einen plöhlichen Schwung, daß mengetrocknet ausfah, dies ſehr gut Diviſion Str., mit Anfahrten — 
Jolo erſchroceen aufkreiſchte und auf⸗ gebrauchen könnte. Meilen lang. 
geregt ein Stück höher kletterte. Ein Eine Strecke von der State Straße 
‚Ygug von Schmerz und Bitterfeit lag = zur Racine Ape,, ein und eine halbe} 
‚auf dem Antlit ber jungen Frau, und! Meile lang. } 
ıthre dunklen Augen fchloffen fich halb, | Zwei Teilſtrecken, die von der letzte-⸗ 
‚als müſſe ſie mit Anſtrengung eine ren Strecke ausgehend in nord- uͤnd 
herbe Erinnerung bezwingen. „Ich füdmeltlicher Richtung verlaufen. ei 
ra Franz Hochſtetter E* — uch diefer eine Zeitiang das „Bad der eine und eine Viertelmeile lang. — 
ſchwer um ihn gelitten. Aber jene Zei- Aiſſen“ benüßte, und ob es wohl möge Ald. John A. Richert, der Vor— 
ten find überwunden, und Du kannſtef _ ſitzende des ſtadträtlichen Finanzaus⸗ 


| 35 J »riii eynus⸗ 

Dich nicht beklagen, Mamaz ich habe un Wäre, .- ns Mob Thuffes, erklärte, es fei fein Grumd | 

Hans Baptifts Werbung nicht bloß — vorhanden, warum nicht ſofort mit 
dem Bau begonnen werden ſollte. Der | 

Straßenbabnfonds werde ausreichen, | 


ohne Weiteres angenommen fondern  Yahnemanns jugendlicher Geftait, ſei⸗ 
® = x ' 1 
und die Teilitreden würden bie Meber: | 


Merkwürdigerweiſe hatte Fräulein 
ont einen ganz ähnlichen Gedanten. 
Nur tauchte daber flüchtig und doc 
Ihatf umriffen das Bild General 
Knerr3 vor ihren geilitgen Augen auf, 
und fie dachte, dat e3 gut wäre, wenn 
| 


* ee, NT nem intereſſanten Raſſegeſicht und ſei— 
—————— ihm eine nen Lodenden, frifchen Lippen aufneh- 
I 4 * J 63 ey } — 1441 * 
ſgute Frau zu ſein und ihn glücklich zu men zu können. 


ı . . . ur } 
machen. Bis zu einem gewilfen Grade, | 


Es wird vorgeſchlagen, daß mit dem 
u ihm nachgetrauert, Eigenſchaft beſoß, nicht bloß ianerlich Bau der Streden begonnen wird, fos 
als er ſeines Leichtſinns halber den zu kräfligen, ſondern auch äußerlich bald der Stadtrat ſeine Einwilligung 
zu verjüngen, und Rob dachte mit⸗ gibt. Folgende Strechen ſind vorge- 


in Amerika zu machküu — das feinſte Aroma, von reicher, tiefer, geſunder 


Güte des Malzes darin, mit dem Geſchmack ehrlichen Hopfens, alles 


darin, nie überſtürzt oder beeilt hergeſtellt, 
rein, ſorgfältig rein — 


fehlen, daß die Stadt die Erträge, die 
der Verpachtung der Unter: | 
und | 


An 


Ielephoniet nad, einer Stille für (ner 


fice: 


- 


Heim 


vw 


- 


Chicago Zweige, S 


Die liebe Jugend. | 
Säulrat2präfivdent Lob hat ftren= | 
ges Vorgehen gegen Schulfnaben un: | 
geordnet, die mit Revolvern, Gemehren ! 
und Mefjern bewaffnet herumlaufen | 
und ihre Kameraden eimfichüchtern' Diefe Garnitur,  beitehend 
Derartige Fälle find in der jünglien Fifh-Dede, Läufer und Kiffen twirb 
Zeit vielfach gemeldet worden. Biele, 
Beichmwerden find aus den Bezirken der . Zn = en 
Beidler: und Morie-Schule einge: franzöſiſchen Knoten ausgearbeitet. 


aus 
gedruckt. 


mit Stilſtich, lang-kurzem Stich und 


Mmürriſches, fieberndes 
Kind iſt biliös 
oder verſtopft 


Fräulein Toni ſeufzte ein — der Straßen‘ des Geſchäfts— 


ſchwatzte ſie ſorglos und unbefangen, 


Sittenkommiſſion. 


— | 
| Tehens ein Mann geworden, der fortan Inſich 

— — e.. k » ma: .. i« ji» 
ein himmelftürmentes Ziel unverrüd: | 


(Furtfehung foist.) ' 
| wortete 
| Abteilung, 
ſich 


bezeichnete es als, lächerlich, 
wichtigen Verwaltungszweig wie die 


laufen, in denen die Jugend fleißig Stilſtich, dunkelblau, dann lang⸗ kur⸗ 
ſon, der im Lauf des geſtrigen Tages Krieg ſpielt. Die Schulbüttel haben zer Stich auf den punttirten Linien 
ebenfalls aus New York zuriictehrte, im Laufe der lebten Wochen ſechs 
warnte die Stadt, nicht in denſelben Uebeltäter abgefaßt. Zwei haxtnäckige 
Fehler wie New Hork zu verfallen und Schulſchwänzer von der Goodrich 
die Untergrundbhaͤhnen zu klein anzu⸗ Schule, Tony Tallurico und Frank 
legen, ſo daß die Stadt ſie in lurzer Botiaglia, 13 Jahre alt, wurden ge⸗ 
Zeit erweitern müßte, wie dies in New ſtern der Zwangsſchule überwieſen. 
Hort der Fall ſei. Sie hatten mit einem Luftgewehr auf! 
Aldermen genen Pils Bier. Kameraden geſchoſſen, Die ie einbrinz= | 


| — | 
Mitaliever des ftadträtlichen Ft: ‚gen sollten. | 
nanzausfehuifes aojfen aeftern altes | 
Wofler auf den Plan der GStabtver: 
waltung, die Sittenfommiffion und 
die Sonderpartfommifjton der Abteiz, 
lung für öffentliche Wohlfahrt anzu« | 
glievern. Diefen Vorfhlag hat Stadt= 
fümmerer Pile aemedt. AUld. Richert, | 
der Vorfißende des Finanzausfchuffes, ı 
Iprach ich für die gänzliche Abixhaf | | 
fung der Sittenlommiffion aus. Die] Kragen und Wermel vieler praf- 
Stadt habe lein Geld, und die Abtei: |tifhen, aefnmadvollen Morgenjade 
lung des zweiten Hilfspolizeitommif= |find mit AZmtfchenbefaß verziert. Um 
färs Funkhouſer leiſte daſſelbe wie die 
Andere Mitglie— 
der des Finanzausſchuſſes teilen dieſe 
Auch von der Zuerteilung der 
Sonderparkkommiſſion an die Abtei— 
lung für öffentliche Wohlfahrt wollte 
Ald. Richert nichts wiſſen. Er befür— 
die Schaffung einer neuen 
Im ſelben Sinn ſprach 
Ald. Eugene Block, der Vorſitzende 
der Sonderparkkommiſſion, aus. Er 
einen ſo 


piertel3 vermindern. Manor Thonip- 


— — — — — — 


Neneite Mode. | 


- 
— \ 


Eigendienit der „bendroft*,) 


Morgenjacke. 


J 


Sonderparkkommiſſion, die $750,000 


das Jahr ausgebe, der viel unbedeuten 


Bei Beſtellungen mit 


! 


Gewaltmäriche ihn fo frifh und jung | Seht Mutter! Falls die Zunge be | 
erhalten, und fo unierzieht er fich wil-| Tegt ift, nebt ihm „California 
(ig diefer ermübenden Strapaze. E3 Syrnp of Fine”, 

tut mir fo leid, aber was läßt fich da 
gegen tun, ba Bier inie überall der) ende Mutter begreift, nahdem jie| 
Stande jelie macht. Doch es mird| ‚Hren Kindern „California Syrup of 
höchſte Zeit für mich. Auf Wieder- Figs“ gegeben hat, daß dies das ideale | 
ſehen, Mama,“ und vor dem Papagei Abführmittel für ſie iſt, da ſie deffen 
ſtehen bleibend. fügte ſie neckiſch hinzu: angenehmen Geſchmad lieben, und ert 
„Adio, böſer Solo, meißt Du aud), den zarten, Leinen Magen, bie Leber! 
daß Du ein ganz häplicher, alter As jun die Cingeweide chne Kncifen! 


— — ee 


deren Abteilung für öffentlichen Wohl— 


| fahrt anaugliedern. 


Gountyanitalten ohne Kohlen. 

Das Eountyhofpital mit 1800 Par , 
tienten und bie Anjtalt in Dat Foreft ' 
mit 3500 Infaffen leben, ivas Kohlen , 
anlanat, fozufagen, von ber Hand in 
den Mind. Sie baben Kohlen nur |die Taille iit ein Gürtel gefchlungen, 
für einen Tag. Um Samitaa Wbend der vorn in ein Band ausläuft, das 
Nah fich Countyratspräfident Reinberg | lofe gefnipft wird. 


bei den Vögeln, immer entfprechend 
‚den angegebenen Farben: Schnabel 
und Füße velb, das Neſt braun, Die 


n 
“ 


werfen fünnte, Hätie er damals eine 
hervorragenden Stelle aufgegeben 
beffer gefallen!” 
„Ach, was bat dag mit mir zu tun, 
icht bei⸗ 
bin ich fertig geworden, ſieht die S u nf 5 
v0 | ’ ich einfehen lernte, daß eine, 7* 
* al fo zu fein... Dann aber richtete 
Aber die Generalin lich Tich bey um und bie Schmerzen ober | 
fie fieht gut aus,“ beftätigte fie lä-Ichen, fo werde ich mich bemühen, auch Fall die bübfche Stunde mit dummen 
mit uns fpeifen; Onfel hat fchon alles fehufbige mich, Mama. Hans Baptife Heute Fröhlich fein, denn morgen find 
und nun will ih nah Mungo zum Abendeſſen ein menig zuredt-| 
jehen; 'chenmund zu plaudern berfi 
drüben bleiben, ſol ich ihn dann afeich Pflichten der frau, denn das erhäl mE = er 
au RR — ern. - — A nie Pulſe riefelte. E3 mar entichte- 
die Jlufion und damtt das Glüd.“ | Bulfe viefelte. 6 lg 
wegen. Wielleicht triffit Du Papa. Er! ftehen bleibend, betrachtete fie fi ein | yipmer Luftichiffer heidenhafte Toten | 
. - . 2 * il, 
ebenfalls Mungo einen Beſuch abſtat- reizvoll, faſt kokett Tich die fraufen!ziiy Hiete, 
. 'nädften Morgen ermachte, Ichien «3 
Part! 
> * — Spie- loſer Ferne und als ſei er unver— 
gutmürigem Spott geſagt, ohne zu be⸗ gelbild entlockte ihr doch ein befriedig— 
Frau Profeſſor Woratſchek hatte Hans Baptiſt,“ ſagie ſie gedankenvoll; 
zulet aufmertiam gefolgt. Sie wit werden. Aber kein Menſch würde auf 
ungleich intereſſanter, als die Ge-Er ſieht wirklich noch ſehr gut aus, 
„Denkſt Du wirklich, daß General iſt feſt überzeugt, daß dieſe täglichen 
war. 
arm iſt mie eine Kirchenmaus und 
ich habe ihre Mutter nie leiden können, 
Sch hätte Font ung.“n zu mir genom— 
ter mir bereitete, und ich danfte Gott, den Worte genau verjianden, Tpreizte, 
fauren Magen bat, feht nach der Zun- 
ch gut don Deinem Mann, daf er an: „Vöfe Reft — — guter Joko — einen Teelöffelvoll von dieſem harm— 
ber Letonen, Du haft it Deiner Hei=| rend Frau Profefior Woratichet über | gejammelten Refter, jaure Galle und 
2er en Ge- mit zärtlichen Worten zu beruhigen | wieder ein gefunde, munteres Kind. 
inzwiſchen Uns! 
ten Heinen Seufzer, „und eben deshalo | leiehtfühig und leichtherzig nad Vitter- n⸗ 
| ‚tenkt daran, aß eine qute „inmenbige | 
’ 
> pe : 2 | deihen läßt. 
— —c fur ein Weilchen dem Kafig ent- men Tapt 
Hand; ſie wiſſen, daß ein Theelsffel 
ken der Zukunft denkt. Das Leben! Hand; ſie wiſſen. daß ein Theeloͤffel 


leichter Mangel an Ehrgeiz wäre das 
gewiſſe junge Dame ſchon gekannt, wer 
Tornp 
hätte, denn, jei aufrichtia, Zonerl, ald 
Eine rofige Welle überflutete jäh 
\ Mist " F 4 wi s .. 
Tante Refi,“ entgeqnete fie verlegen | wern man die Zllufionen der Jugend 
Spige und da 
nicht jehr aut aus?“ | D 
ſo leicht aus dem Texi bringen, Ja, auf mit dem Vorſatz, ſich auf keinen 
* * * > — ’ a 5 . r r| 
Gelnd, „und Du mirt die Blufe gleich! Toner! in fol einen Hafen des Frie Gedanlken zu verderben, ſondern lieber 
u ? ; wir viellei — ach nd 
angeorbnet. will um act Uhr von feinem Dauer- Mir vielleicht tot!” md fo lachte und] 
der arme Kerl wird ficher | machen ‚geroußt hatte, mie füh ſolch ein Mäd⸗ 
md falt durch feine ſtürmiſch klopfen- 
r ’ t F * p — f — 
mitbringen? u, Iden Fpräulein Toni? Schuld, wenn er! 
Im Vorübergehen vor dem Spiegel! | 
wollte jich die „Stadt” anfehen, und, paar Minuten aufmerffam. Wie rofig | yerrichte und daß ein entzüdender| 
j | | ver „mein — Jedenfalls ſchlief Rob dieſe 
ten. Adio, cara mia, und unterhali Löckchen um ihre Stirn ringelten, wie 
⸗ *.411 * 3 —9 
‚Augen leuchteten! Die junge Frau mar! pm, als liege feine nabenzeit in end 
merfen, dab übe: Zonis bemealicheites Lächeln und ualeich einen halb: 
ihr Buch beifeite gelegt und war, ohne | „er it Jo ftolz auf feine Heine rau, | 
terte einen beainnenden Roman des den Gedanken fommen, daß er mehr| 
fäichte ihrer Helden von Dichters und fein Herz unb jein Gemüt jind 
Anoır Ernft machen wird?” fraate fiel 
„E3 wäre ein rabelhaftes Glüd 
völlig auf die Großmut ihrer Ber: i 
und mein Schwager, Gott bab ihn 
. e . J 2 . 5420 J—— a 
men, obgleich fie ja ganz unfchuidig | tabu bift? ‚sründlich reinigt. 
als Du mir die Aufgabe, die Vervaiite er unmillig die Flügel, und den Kopf n — 
—28 
Sich darin ſo felbſtlos unterſtützt. geht fort, böſe Reſi!“ Und lachend be⸗ loſen „Obſtabführmittel“, und in we— 
cat wirklich das arofe 2os gezogen!“ die Neckerei der Tochter mißbilligend unverdauten Speiſen aus den Einge- 
m ‚ . — * 
ib, ja, im großen Ganzen hafl Du ſuchte ⸗ ° Perg Ph rg ng gg 
an Magenſchmerzen, Diarrhoea, 
werb> ich alles tun, :.m XVonerl, zu!feg Garten gewandert. Daß ſie der 
— 2 nn cr | Retitiqgung”“ immer die er ande 
Die äußeren Verheltniffe find über war, erfüllte fie mit einem Frohgefühl, Reitigung” immer bie erite Behand 
2 nm mi 
J — —— nn ger X : Millio von 8 ! en! 
E 'tonnen ift und ber im Sonnenfdein!i „onen don Müttern Balten 
Bin Shönheitsgeheimuii; 


voll davon Heute, morgen ein krankez 
Kind reitet. DVerlangt von Eurem] 
Üpotheler eine 50 Cent Flaſche „Cali⸗ 


fornia Sprup of Fine”, | 


Einzige, mad man ihm beshalb vor- 
‚ weiß, ob er danı den Nimbus jeiner 
fommandirender Weneral hätte er Dir 
das reizende Mädchengeſicht. 
abwehrend. „Uebrigens ſchau, g'rad heiſeite ſchi nz m alles Gute mar nun einmal n 
" gun mau, 8 |beifeite fohtebt, bin ich es auch felbit,! E a ee en. 
! m 1 'fammen in,der Welt, das fihien über: 
Stellung in der Welt mefentlich dazu... ! Sal 
Ir, 9 | dazu fie r dunties Köpfchen entfchloffen 
die Leere des Lebens vergeſſen zu ma-⸗ 
⁊* 2 > } f Nr a 2 . Le 2 
morgen tragen. Geuneral Knorr wird dens hineinzutotfen Aber num ent- dach dem Siede zu leben: „Laßt uns| 
i ünſcheſt, T — jnlauf zurüd fein, und ich möchte mich |. : 
„Die Du mündet, Tante ja jlauf zurüd fein, und id mödte m —26 es Rob Hahnemann, der gar nicht 
Sich für ſeinen Mann zu tebe, beih 
Langeweile haben. ch werd’ eim bifjel!ichngliden, aedört chen auch zu ben * »| 
den % 
„Menn es nicht zu früh ift, meine! iin diefer Nacht träumte, dah er als| 
zum Schluffe wird er wahricheinfih und Frifch ihre Wangen waren, wie) Mäpchenmund ihm föftlichen Kohn das 
— ZIEPNE- — — u —— — Nacht ſehr unruhig, und als er am 
Dich recht aut in Herrn Bitterles rot die Lippen, wie feurig bie dunklen 
* ‘ ’ 4 * u. 08 , . — 41 
Die Generalin hatte dies lachend, in durchaus nicht kokett, aber ihr Spie— 
Züge abermals eine leiſe Röte huſchte. unterdrückten Seufzer. Der guie har dor Augen habe. 
ſich einzumengen, der Unterhaltung und er fürchtet ſich ditekt davor, alt zu 
wirklichen Lebens. und der erſchien ihr als doppelt ſo viel Jahre zählt als ich. 
Gnaden. jung geblieben. Der Arme, Gute! Er 
intereſſant, nachdem Tont gegangen 
für das Mädchen, das doch tatſächlich 
wandbien angewieſen. Offen geſtanden, 
ſelig, war mir kaum weniger zuwider. 
iſt an den Xergernifien, die ihre Mut:; Und als hätte Jofo diele beleidigen; Wenn ı ud, 
beriſch iſt oder ſchlechten Alem oder 
zu beſchüten, abnahmſt. Es iſt wirt- hebend, ſchrie er die junge Frau zornig ge, Mütter. Wenn dieſe belegt iſt, gebt 
Meberhaupt Reſi, ich muß immer wie⸗ folgte die Generalin ſeinen Rat, wäh— nigen Stunden werden alle faufen, an: 
Die Gereralin fehte ihren Schau-! den Kopf fehüttelte und ihren Liebling | weiden entfernt fein, und Ihr habt 
’ » » . I .. . . ſei £ [e r : 8 
recht,“ meinte fie mit einem unbewuß-| Fräulein Toni mar Itet, jeine Kehle entzündet ift, wenn e| 
verbaulichkeit, Kolik leidet — dann! 
einem ähnlichen Glüd zu verhelfen. |verfänglihen Unterhaltung entichlüpft 
> 2 er er a erde lung fein follte, die man i ⸗ 
ieden Zweifel günſtig. Freilich, für den wie eg vieleicht den Vogel beherrſcht, ung ſein ſollte, die man ihm ange- 
* Taliforni Syr N ge Sri. J 
|der Gegenivart nicht an die Regenivol- | — VErnp DE TUne_ Der MB 
lm eine Mare Heut, glänzende Augen 


Imar ja doch wunberfhön! Tief und) 


s har en a haben | DON atmete ihre junge Bruft Die buft- | 
und ein gejunbes Ausfehen zu Baben, ı u u Selle! 


“ ; erfü ienluft 

muß Eure Verdauung gut fein, Eure erfüllte Maienluft, und at | 

| "Behkrme und Leber tätig und in Orbz hätte fie twie ein ftegriiches Bauern=| 
* J = + e 2 k - r»_' -» ‘ 

mung. Unterftiit die Natur — nehmt | Mädel eimen Suczer ausgefloßen, jenen MAfiers und Grwachlene find im| 

wenn es ſich für eine ziviliſirte, wohl⸗ — 

— — Nachahmungen, die 


BEECHAM 3 ‚mahen gejhidt hätte. Fröhlich be- Hier perfauft werben. Laßt Euch nicht 


grüßte ſie im Vorübergehen Rob | narren Cat Euch ben echt 2 

8* — —— Nnarren. $ ten geben, | 
PILLS ıHahnemanna Mutter, bie wieder beim | hergeftelft von ber „Saltfornia” Si 
ke: Bertant von Irgend einer Mrzwet iq nes Offenen enlter an ihrer Nähmafchine 

Melt, Slcherali verlanf, Her Ghadtel 10cm. 


jfeb und die blauen Ylufen der MWerft- | Syrup Company 


Gebrauchs | 
anmeifungen für € 'nlinge, Kinder! 


‚gezwungen, 100 Ionnen Kohlen per: 


Y 
i 


das Countyhoſpital am Sonntag nicht 
geheizt werden können. Ebenfalls am 
Samstag mußte er an die Roch Island 
Bahn appelliren, ihm Kohlen für die 
Anſtalt in Oak Foreſt abzulaſſen. Die 


24 
— 1* 


' 


- PURE“ = er. ‚Sönlih anzırfaufen, andernfalls hätte ı 
Wenn es mürrifch, reizbar ober fies! 


it \ nbs —* — r Hi, . * — . 
Für Größe 36 braudt man 3: Smeige buntelariin, die Blattränder 


Dards 36 Zoll breites und Yard hefigriin, mit langslurzem Stich. Heil 

gleichbreites Tontraftirendes Material rot für die Wfüten. Die Beeren tief: 

nebſt 336 Dards Smifhenbeiag noten. 

1°; Yard Band. 
Schnitimufter Nr. 8062. Größen:! 45 

24 bis 44 Zoll Brujimeite. 


— — — 
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i82 
und blau mit franzöſiſchen K 
Man kann die ganze Garnitur 
8 mit dem nötigen Glanzgarn zu 
ſammen ſür 82 kaufen, oder einzeln. 


tr. 


Tchulfuperintendent W. M.R 


‚liche Eröffnunadfeier 
Anzeige [Abend angeſetzt. 


Bahn überließ ihm eine Wagenladung. ne j die Tifchbede als Nr. 459, 27 Zoll 
Ginmweihung der Harriion Hocichule, | — —— e grob für 75 Cents; den Tiſchläufer, 
Mehr als 2000 Perſonen, meiſt Zög⸗ Rummer gegen Einſendung von 10 Cents Nr. 460, 18 bei 54 Zoll groß, für 85 

!inge der Abendturfe, wohnten geftern ı su basieren Dur Me „Modeahteilung der | Cent2; das Kiffen, Nr. 461, 18 bei 22 

Abend dem Beainn der Einweihungs- | Mocndbof 223 Weſ Maihinaton Frı | Zoll groß, für 50 Cents. Die Mufter 


i 5 | Ghienen. TU. 
feier der Carter Harrifon technifchen Pen : | 
Hochſchule bei. Hilfsfuperiniend EEE TE 


ent &. | pp 4404400400 | 
D. Lorory führte den Worfit. Hilfe- + ’ — u 
oberis, |$ Erinkt heihen Cee der Straße nad Glgin an 
Leiter der 9 7 er + er, . di an er So ac na ( A 
Nathanael —— en De für ſchlimme Erkällung Auf Grund eines von Rechtsanwalt 
Chicago Shultommilfä: ee gerettet roter rer Charles E. Erbſtein an Sheriff Trä— 
puch — Vorftcher 5 vu a. 2 Holt ein eines Padet von Ham ! ger gerichteten Schreibens, in bem 
a Anfpraden Fir b a | burg Breaft Tea, oder mie bie Deut: |Erbitein bie Hilfe bon Gehilfsſheriffs 
ſchen Teil 2 ÿ —— fchen ihn nennen „Hamburger Bruſt zur Säuberung der Landſtraße zwi— 
€ togramms forgte ein een Yon irgend einer MWpothete. Idhen Elgin und Chicago von anrüdi-, 
Mädchenchor und die Hochſchulkapelle. — 346 pothete. | 3 
Die Schul ec nantkapelie. | nennt einen ERlöffel voll von dem gen Weafchänten verlangte, twurben 
nn rue —— Jahr 1907 — Tee, gießt eine Tafſe kochenden af- |geftern unter Erbſleins perſönlicher 
mit 178 a ran jers darauf, fiebt ihn und trinkt eine! Führung fieben an biefer Landſtraße 
fräften —— m Seute Bit Mie! Zalfe voll zu irgend einer Zeit, Es gelegene Flüſtertneipen aufgehoben. 
2000 Zöalinge, dazu oe Neil die wirffamfte Weile, eine Grääl: —* — —* sl roten zur Durch 
7 en, 9 ! Y0c) 3 i ; ‚führung der Kazzt 
2000 Zeilnehmer an den Abendkurfen. beiten — Se Pe grobe _ zur Serlänene eftellt. ErbHein, der 
Heute Abend ift deutfcher Abend. Der| den Blutandrang hindert. Wefürbert lein Sommerheim an der Villa Str. in 
' Kneipen Leben und Eigentum der Be- 


ratae Abend tft ü da: nn , — 
—— ber — —— | 0uc den Stuhlgang und vertreibt ſo 
— onuners⸗die Erkãltung ſofort. 
tag ift böhmifcher Abend. Die eigent- | ie ift mwoblfeil und gänalf 
ift auf Freitag wu. „ganzlich ve: | 
getabiliſch, deshalb unſchädlich. 
‚Anzeige | 


Erbſtein als Reformer. 


Füuhrt Razzia auf anrüchige Wegſchänken 


a 16 ſeiner Mannen 


Elgin bejigt, erklärt, daß durch diefe; 


wohner von Eigin gefährdet fei. Er! 
ihatte die Inhaber biefer Lokale zuerft 
warnen laffen, und will ala Folge da- zog, ſich eigends zu drücken. 


ſondern lang gelagert, 
„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


Private Stock 


Zapf oder in 


Tslaichen in den 


beiten Blägen 
—Haymarfet 4160 


ce Union und Srie Str, 


ileues Stickmulter. 


J 
ſind auf weißem Oyſter-Linnen vor— 
Das Stickmuſter iſt bei der Stid 
muſterabteilung der „Abendpoſt“, Nr. 
223 W. Wafhington Str., erhältlich. 
der Poft molle 
man 5 Gents für Porto beifügen. 


* .. 
222 


von mit dem Tode bedroht worden 
fein. Bei der Razzia wurde in einer 
der Kneipen ein FFriedensrichter ver 
anüglich zechend borgefunden. 
——>—- 


Stand ihren Mann. 


Frau Chriſtine O’Tell bereitet jarbigem 
Banditen ſchmerzliche Ueberraſchung. 
Während Frau Chriſtine O Dell 

geſtern hinter ihrer Wohnung, Nr. 28 


W. 72. Str., Wäſche aufhängte, ſchlich 
ſich ein Farbiger von hinten an ſie her— 


an und ſchlug ſie mit einer Eifenftange 
iiber den Kopf. Der Schlag wurde je: 
doch durch das dichte Haar der Frau 
fo abgeichwächt, daß fie zum großen 
Eritaunen ihres Angreifers nicht nur 
nicht zufammenbrad, fondern beu 
MWolltopf derartig verfraßte, als biefer 
perfuchte, fie zu mwürgen, daß er vor- 





Dentihes Theater. 


Burb Tempie.) 


Man muh es der DPireftion Haniſch 


laſſen, guten Geſchmack und den rich⸗ 
tigen Griff hat ſie bewieſen, als ſie 
aus der Fülle der modernen O peretten 
literatur die „Dollarprinzeſſin“ her 
ausgriff und ſie hier zur Aufführung — 
brachte. Eine Ausſtattung, wie ſie far 
benreicher nicht gedacht werden kann, 
flottes Spiel auf der Bühne, elegante 
Koſtüme ſämmtlicher Mitwirkenden 
und vor Allem eine Beſetzung der 
Hauptrollen, die einfach keinen Wider 
ſpruch du jo bat Mar Hanilch das 
Stück ühne geſtellt. 

Die ntrengungen, die Die Ge: 
ſchäftslei des Deutſchen Theaters 
machte, ſind aber auch bei den zwei 
erſte n Vo rſt —— en vom Publikum ge 

gt worden. Es gab zwei ausv 
gleich i 
Vorſtellungen 
der Wunſch rege 
viederzuſehen. 

Diefem | Wunſche iſt ſeitens 
rekttion entſprochen worden. 
der Redeutenden? toften —* 
ſpiel des Tenors 
geſetzt werden J 
zeſſin“ am Mittwoch, 

Freitag wieder 
Eybiſchs Auftreten 
Muſikfreunde immer 
(nn 
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Abend die Damentekitor 
Viedertafel das 
Beſuche beehren. 
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Fürdas Rote Ktreuz. 


Konzert und Ball der deutſchen Odd Fel 
lows und Rebekahs von Chicago. 
Am Donnerstag, dem 30. 
ber, dem Dankſagungstag, veranſtaltet 
der „Unterſtützungsbund Deutſcher 
Oddfellows und Rebekahs von Chi- 
cago“ in der Nordſeite-Turnhalle, 
820 N. Clark Str., ſein 4. großes 
Konzert mit dar auffolgenbent Bulle 
zum Beiten de3 Roten Kreuzes. Groß: 
artige Vorbereitungen find getroffen 
worden. Wis Feitreöner find der 
Kaiſ. Deutſche Konſul Baron 
Reiöwig und dei Kaif. Könial. 
ng. Generalfonful Hugo 
aemonnen worden. Die il er Die 
dertafel, die Damen Winna Schmidt, 
Gmilie Lundgteen und Herr Hellmuth 
Schmidt in der Pantomine: jeg und 
Niederlage“, Szene u: dem Sel- 
— ſowie Fr— — ngel⸗ 
aD, KRornetioltitin, hal ihre 
iisiefung zugeſagt. hluß 
* Nonzerts werden Kriegsbilder ge— 
ſtellt werden; Herr F. W. Chas. Eber— 
hard hat 125: Fuß GSzenerien unent: 
geltlich Der bekannte Diri— 
gent Edw. Holl übernimmt 
Die Aufſtellung und Ausfül 
Programms, ſor 
Kriegsbilder lieg 
Händen von Herrn 
10:30 Uhr Aben 
+ 


Sitze 
en. Die The 
nm 
VB 


eteph on 


wo 


* 
nv 


m, 


E 
N 


5 


7 
u 
| 

? be 

54 
ı 


Dun 
Su 


aemalt. 


e Regie 
ederum in 
red Hecht. 
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Hecht und F ola Schmalz, 
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Polonaiſe ſtatt, 
fred 


an⸗ 


gräft Dent: 
zizepräſidentin: 


Unte 

Hollmann, Julius 
Zeitſch Reinh. 
und die T Fritſche. 
Günther und Hatie Blattort 

Anfang des Konzerts 4:30 Nachm. 
Eintrittsfarten Rorverfant 95 
Ft3 Sir Porſ m. on Por fie 
Die Per! ot. 


jon, nder 
Das Proaro 
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ren: Henry 
John Bnichbech, 
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Klar, ! 


50 Era, | 


"2euereider Sienerfrans. 


Großes Serbitfonzert mit ichönem 
gramm am näcften Freitag. 


Der Eenefelder Liederkcanz 


Pro: 


wird 


ſein großes Herbſtkonzert am kommen- 


den Freitag, Abends 8 Uhr, in der 
Nordſeite-Turnhalle abhalien. Ein 
ausgezeichnetes Programm ift aufges 
Hellt worden, und die Sänger proben ! 
fleitaq unter der bewährten 
ihres tüchtigen Dirigenten Karl 
eb. . Bedeutende GSoliften und 
autes Drchefter wurden für 
Abend gewonnen, erwähnt 
ders Frl. U. Biewer, die eine wuäge: 
zeichnete und fräftiae Sopranilimme | 
befikt, und der i 
Solly Niemkovsky. Wer alfo einen 
genußreichen Abend verbringen will, 
vergeife nicht, das Konzert der Sene- 
*  feiber befuchen. An das 
Ichließt th en Ball, Eimtri 
su 506 die Perfon find allen Mit- 
— oder an der Ru 


Ä 
u. 
ii 


Programmm lau 


Red: 


rm 
unae 


211 
zu 
(6 
E 
bei 
ſſe 


Das 


Violine und 


edertranz 
Sswtiterzen. 
Bie wer 
Marie 


änne rchor * 


Simon.) 
id Orchenn 


Aufführung der berühmten 


Dichtung am 
kommenden S 
Deutſche 


zz untag. 
Kunſtfreunde werden 
Genugtuung 
pen, daß Ulrich Haupt, 


deutiche Bühnenfünftler, 


sdtik 


beliebte 
tont= 


der 


am 


menden Sonntaa Abend in einer deut: 


Ihen Aufführung 
auftreten mird, 
Schaufpiel in 
Schöpfung des 
Echegaray 
und wertvollſten 
der neueren Zeit. Die unbeilvolf 
Folgen des Klatſches und der Ver— 
—— des unſichtbaren Feindes, 
den Niemand kennt und Niemand 
fi of n fann, d in dem Stüd 
eilterhaften Strichen gezeichnet. 
ge —* iſt zur Zeit bei 
Eſſanay Filmgeſellſchaft künſtleriſch 
tätig und hat ſich von dieſer beſondere 
Erlaubniß für dieſes Auftreten ausge 
wirkt. Da er nicht nur ein fein— 
ſinniger Darſteller, ſondern auch ein 
ausgezeichneter Regiſſeur iſt, darf 
man ſich verſichert ten, daß er den 
„Galeotto“ in durchaus 
Rollenbefe hung und Ausſtattung her 
ausbringen wird. Zu den Künſtlern, 
deren Mitwirkung er ſich geſichert bat, 
gehört ein anderer Liebling des deut 
ſchen Publikums, Angele Crone. die 
ſeit Jahren nicht in deutſchem Schau— 
ſpiel aufgetreten iſt, ſeinerzeit aber 
vollgiltigen Beweis dafür geliefert 
hat, daß ſie auch auf dieſem Kunſt 
iet ſehr Gutes zu leiſten im Stan— 


von „Galeotto“, 
„Galeotto,“ 
vier Akten, iſt 
ſpaniſchen 
und eine der 


ſin 
St 


—— 
Qi 


findet Gen 


> en; 
64 DI V 
tden 

ece 


ent” 
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alle ich Be— 
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Turnverein Lincoln. 


am Donnerſtag eine Agitations 
verſammlung ab. 


Er hält 


Der 

Aufruf an die Deutſchen 
Deutſchamerikaner erlaſſen zum 
ſuch ein Verſammlung, welche am 
mmen den Donnerstag, in 
Nur mer 1005 Tiveriy Barfe 
wet. Sn dieler 
ird, bei freiem Eintritt, 


De 


tert 


Salle, : 
way, 
ſammlung 


Ant 
von 


ſturt m 
10 
Turnens und der Nutzen Y 
eines Hlargefegt erden, und 
Stempler wird über Brafilien fpre- 
ichen. Mit der Berfammlung ift aud 
eine geiſtig-gemütliche Abendunterhal— 
tung verbunden. 

Si dem Aufruf wird auf die Note | 
wendigkeit? hingewieſen, regeres In— 
tereſſe in allen Angelegenheiten zu 
zeigen und die Tätigkeit der Turn-— 
bereine zu fürdern, um den Geiſt der 
Gmanzipation zu fördern gegen die 

ſchädlichen, langſam wurzelfaſſenden 
Feuichleriichen Einflüſſe und Anſchau— 
ungen, die ſich in dieſem Lande breit 
machen und die verhindert werden 
Der Turnverein Lincoln hat 
ſich die Aufgabe geſtellt, 
Sinne auch in der Zukunft zu wirken 
und die nötige Propaganda zu ent— 


des Ve 


— 8 ——— 
wand einen Liebhaber. 


Von einem Jaadausflug nad dem 
Wi.konſin zurückgekehrt, 
Peter Schoene ſeine zahlreichen 
Freunde auf nächſten Sonntag 


ſaftigem Bärenbraten ein. Er 


nördlichen 
lud P 


* 
IH 


bat 


heute die Einladungen rüdaganaig ae- 


Der 


nirchttt 
Non m 


Feldmarſchall 


Hindenbꝛr 


Aus Bereinsfreiien 


des Dankſagungs— 
den 29, November, 
Die zypog apbia Nr. 9 in 
Richters Halle, Belmoni und Hopne 
Ape., einen Unter cha altunasabend. Mu: 
fitalifhe und bumoriftifche Vorträge 
und Tanz bilden das Vergnügungs- 
programm. Der Eintritt foftet $1 
für Herren und 50 Eents für Dameıı, . 
eingelabene Gäjle haben Zutritt. 


In 


tages, 


Porabend 
Mittwoch, 


r 
ı 


a 


gibt 


macht, denn der Bär per den Braten 


liefern follte und, um recht mürbe zu| 
zu; 


werden, neben der Eingangstür 
Scoenes Schankwirtfhaft Nr. 1005 
Diverfen Boulevard an einem eilernen 


Halten bina, tjt geftern Abend aeitoh-' 


‘len worden. Von dem Diebe fehlt 


jede Spur. 


Vor einem höheren Richter. 


Charles Williams, der in Rogers 


Park, wie berichtet, bei einem Einbruch 
in Charles Prives Wohnung Merz; 
rumpelt und auf der Flucht niederge⸗ 
knallt wurde, iſt geſtern im Arbeits— 
haushoſpital geſtorben. 


Leitung 
ein 


dieſen 
ſeien beſon— 


Seinentünftfer | | 


Konzert | 
ittöfarterf" 


su haben. | 


U Bro befamde 


die Antündiaung begrüs 


ein 
eine 

Dichter 
mächtigiten | 
Biühnendichtungen | 
en; germutter, 


mit: 


der 


I mehrere Blaurdde fprangen 


wirediaer! < 


an Buren!, 


Turnverein Li iucoln but einen; 
und | 


feiner! 


Ber- 


Pr 


ROM DAE orindung 
in Dielen | 


mehr foitet, 


ı centrate 


Beltrafte Dummtneit. 


Raubgejellen verlieren nicht nme reiche | 


Dente, fondern auch ihre Freiheit. 

Zwei Panditen, die im Büro der 
Dljon Mig. Co., Wr, 
Ave;, geitern den Kaffirer 
umd um 82400 beraubten, 
nach 
in 


überfielen 

wurden 
wilder Sat, die ſich zu Fuß und 
Kraftwagen auf etwa 7 


Der Ueberfall ereignete ſich kurz nach 
I Uhr Nachmittags. Die Räuber 
zwei junge Burichen, betraten das 
Püuro mit Nevolvern und einer flei- 
nen Dandtaiche ausgerüjtet, richteten 
ihre Schießeiſen auf den Kaſſirer 
Evan Evanſon und zwangen ihn, 
mit —* Gelde herauszurücken, 
zur \ — des 
| war. Nachdem die Vanditen 
Held in der Sandtaiche veritaut bat 
begaben Tre jich durch die Hinter 
‚tür auf dieStraße u. warnten denKaf 
jtrer md mebrere andere Angeitelite, 
die ſich zur seit des Ueberfalles im 
‚ davor, Nie zu verfol 
the Leben Lieb 
der 
und me 


e Verfol 


ten, 


' gen, falls en 
Trotzdem nahmen 
Derman brere Ange— 
mung auf, Die: 
zuriick, als die Bandi ten 
Schüſſe auf sie 
Etwa ein Straßengeviert 
Fohrikgebönde entfernt, 1 
Raoubgeſellen auf den Verf 
dold Ehrman, der 
Kraftwagen ankurbelto. m Wagen 
ſaß der Schankwirt Frank Kovn asii, 
den Chr Hauſe 
‚wolle, LRaum hatte Ehrman 
Steuerrad Vlaß genommen, als 
die Band 
ſprangen 
Desdrohungen ame 
m öglich 


*98 
I’ kA 


* Keen 
ODeermq 
ſtellte aber di 
jedoch 


— 
meyrere 


* 
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MAR nad) oaringen 


al 
ten in d 
ud den Qenfer unter To: 
gen, 
davonzufahren 
nicht ſich zu widerſesen, 
fuhr en deß die Funken 
Räuber waren damit ſo zufrieden,d 
Mc, 10 ben m ſie ſchön die Südwoe'ſ 
ſeite erreicht hatten, zutraulich 
‚den md der beiden Männern bon 
dein Belde erzablten, das ste erbeutet 
hatten. 
Ehrman 


ſtoben 


inzwiſchen 
frage die 
ſellen, ob ſie etwas dagegen 
wenn er ſeine Frau riefe, 
über ſein langes Ausbleiben 
ängſtigen werde. Die Burſchen, 
ſich ſchon ſicher wähnten, hatten nichts 
dagegen einzuwend 

hielt vor der Wohnung ſeiner S 

die im Hauſe 
Veoria Str. wohnt. Er begab ſich in 
das Innere des Hauſes, während 


hatte 


gefaßt und 


uni, 


Raub ge: 
hätten, 
die fi 


Sr 
Uli 


en 


il, 


chivie- 


Kopnasti im Kraftwagen fißen biteb. | 


Anstatt aber feine Frau anzurufen, 
ſetzte er ſich telephoniſch mit Leutnant 
MeDdomwell von der Ganalport Wade 
‚in Verbindung und teilte 
Abenteuer mit. Der Leutnant 


nr? 
siı 


‚in einen Kraftwagen und fuhren im 
'fchnelliten Tempo nach dem bezeichne- 
‚ten Haufe. Kaum hatten die Ban: 
‚diten aber den Straftwagen mit 
zoliziſten erblickt, 
taſche packten und, ſo ſchnell ſie ihre 
Jüße tragen wollten, davonliefen. 
Doch auch die Blauröcke bewieſen, daß 
ſie nicht ſchlecht auf den Füßen ſind, 
und hatten die Kerle nach einer Hab, 
die ſich auf drei Straß 
ſtreckte, eingeholt. S 

Wache vebracht, I 
omwell feitjtellte, 
geraubten G 
ten, 


ten 


ie wurden nach 
vo Leutnant Me— 
daß 43115 an dem 


elde fehlten. Die Bandi— 


der 
D 


aß 


berichteten hierauf, 
Geld Kovnasti als Belohnung aaben, 
als Ehrman im Haufe feiner 


Sch wiegermutter befand, daſer und 


daß ſie 


ſich 


Chr man ihnen die Flucht ermöglichten, |? 
Geld empfan- | 


Kovnaski leugnete, das 


gen zu hoaben, doch wurde es in ſeiner 3 


Taſche gefunden, als er durchſucht 
wurde. E uch er wurde hierauf ver— 
haftet. Die Banditen ſind Max Wi 

lensky, 1 Sabre alt, Nr. 1133 ©. 
| Central Part Ave,, und der 2ajährige, 
Charles Schmidt, Nr. 924 ©. Her: 
mitace Avenue. 

— — — ⸗ — — — 
Soll auch teurer werden. 


= 2 ä | Balımen verlangen höhere Rate für Mei: | 
Dr. Emil ©. Hirfch der Wert des 


ſen in Illinois. 
In einem im Bundesdiſtriktsgericht 
einen Ein- 
24 Eiſenbahn⸗, 
daß ihnen in Illinois 


eingereichten Geſuch um 
halisbefehl verlangen 
geſellſchaften, 


die Einführung der von der Bundes— 
verkehrskommiſſion genehmigten Rate 
von 2.4 Cents die Meile im Perſonen- 
ſtatt der bis— 
Das! 
ı Gefuch richtet fich aegen die ftaatliche : 


verkehr geſtaitet werde, 
iher caeltenvden Zmeicentärate. 
Kommiſſion öffentliche Nutzan— 
| rn en, 
Staatsanı välte tn 
beit werben Toll, 
'führuna der me 
ſehen. 


für 


34 
18, 


der Ein 
wider⸗ 


Illino 
ſich 
on Rate 

Die Kläger Führen 
an, 
Verhältniffen die Reife von 
ac 


'all 


ju 


värtigen 
ı Chicago St. 
bie 
Louis, Ill., welches 
des Miſſiſſippi St 
genüber liegt. Da 
innerhalb von Illi 
gilt. 


nn 


rer tr rer rt — 


Perſanal Aachrichten. 3 


als 


am 

Lo 
ko 
is 


uis direkt 


2 


noch die Zwei 


Kapt. Patrick Lyons, der Befehls 
haber des Feuerlöſchbootes „Graeme 
Stewart“, iſt geſtern Abend im Colum— 
bus Hoſpital geſtorben. Lyons, 
Hollywood Ave. wohnte, gehörte der 
ſtädtiſchen Feuerwehr ſeit dem Jahre 
1893 an und hatte ſich ſtets durch großer 
Mut und Umſicht bei der ng 
|des berheerenden Klementes ausge: 
‚ zeichnet. 
— — —⸗ûñ— — 

Joſeph Hagerman, Nr. 4325 W. 
Madiſon Str., wurde geſtern lebens— 
gefährlich verfeht, ala fein Kraftwagen 
in der Ortfchaft Cicero bon einem 


Zuge der St. Baulbahn überfahren. 


und er ungefähr 100 uß meit qe- 
ſchleudert wurde. 


1532 Elk Grove 


Meilen | 
durch die Straßen eritredte, verbaftet. 


Das | 
Lohnes beſtimmt 
das | 


ſei. 
Werkmeiſter 


auch 
m Kraftwagen 


ſo ſchnell —V 
Ehrman; 


ſeinen 5 


ſchwer 
die 


und Ehrman 


Nr. 1920 


ibm fein! 
und|\ 
ſogleich 


den | 
als fie die Hand: | 


engedierte ‚ erz ne 


die ein volles Geftändnik ableq=' 
das 


den Generalanwalt und faſt 
denen 


zur Be⸗ 
daß unter den gegen- 


der 1431| 


—n 0 


1 * 
an in onert und Ball. Die Feſtlichkeit 


Bevorſtehen de Vie — 


der 
im Tleis 


Mittwoch  aibt 

Männrercot 

nen Saale der Nordſeite Turnvalle ſei— 
nen Herhbijtball. Ein bewäbrtes Komiſe 
it jeit einigen Wochen bei der Mrbt, um 

das Seit einem rebt erfolarei Fem zu 
geſtalten. Geſangsvorträge, ſowie einige 
vom „Innoer Männerchor Muſie 
gegebeneKongertſtücke werden den Teilneh 
rern angeneme Ueberraſchungen 
zumal der Ilub durch neneKräfte verſtärkt 
wurde. Auch findet eine Verloofung ſtatt, 
wobe; bp De Glücklichen ein werivol— 
ler Gewinn Freude bereiten toird, Der 

Reinertrag des Abends fließt dem 

Verein beſtebendenHilfsfonds für Krie 

Reidende in der lieben Heimat zu. 
er Verein probt jeden Mitte ach Mer) 

Uhr in Nordſeite Turnhalle, und 

eelangshritige Herren ſind berzlich will— 
konnmen. 

Veteran unter der ge 
ſangvereinen Chicagos, der ıto 
M ännerch, or, der ein M 
hindurch vom jegt veritorbenen N⸗ met‘ 

| Suftan Ehrhorn geleitet wurde, wvird 
fo ‚menden Freitag in der 
Halle ein Konzert geben. 

ausgewählte Geſänge in 
voller Zuſammenſtellung 

Programm, welche a 

der erprobte Sä 

einſtudirt hat. 

ſen keinen ve —F 
vo r ſtehende Konzer 

er jener ſhönen Gen 

enen die Geſchichtend 

Der Anfang 
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Am morgigen 
'Nungaer 


ar 
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Der 
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ter 
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Wider 
Zoraral 
veichmndd- 
bilden ı Da? 
der GChormetiter mit 
igerſchaar mit Hingah— 
Die Vorberei tungen lei: 
var übr daß das 


* Yin in; 
en Beſuchern wie— 


ı Barf 


ti 


m 


‘Der einen 
wird, an D 
13 to ver hit. 
hend? Fr ——— 
nt3 Die ‘ 


erıv af Ai 


u — 
eimatliebe 


iieſes 
ei Hr ar 
er Gintrirt Toftet 
Vroe rn nun 
‚Noten; zeit“ 
Land⸗ 


eriſon. Aus dem 
die 6 h öre 
“amd „Dirie 
lei“ als dramatiſche 
nerch und Zopranſol it X 
delhe d geſungen 
von 


Sr 
rroit 


IR u? 
ırı.. SID 
den wird, fi 
— 
VXF. 
Adolf 


— wer— 
elloſoli Her 


von 


— 
Spiegel Teno 
Gill 
Rehberg. 
Der Umte 
= t reran 
fenball am 
id in Fleiners 
N Halſted Straße. 
werden unter der 
J. Votſchaner und 
Henrick M. Sktidt Futterer. 
IX Winkler, K. Schulz. L. Frato 
Roſio umſichtigee f werden 
Preiſe zur Verteilung kommen, nud 
Oemite tut auch im Uebrigen Alles 
Abend einen großßen Erfolg jn ſichern. 
Fintritt foftet 25 Fent?. 
allen Seiten, welche 
MERTREEE IHREN 
ſtüßungsve i 
eranitaltet, 4 e3 echt dentiih 
mütlich ber. —2 Sektion aibı —— 
me.den Samstag in Hads Hall 
1764 Larrabee Str., Jedem Gelegenh 
zum Beitritt. Herren und Tanten 
ter born. 18 bi3 55 DENE werden an 
dont Mbend ımentgeltlich aufgerommeit. 
Der Verein bezahlt $5 die Woche Kran— 
engeld auf acht Wochen im Zahre, und 
8100 Sierbegeld ſofort und weitere 5200 
innerh von 30 Tagen. Mitglieder 
unter Jahren zahlen keine 
kaſſenbeiträge. Das Feſt beginnt um 8 
Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 Cents. 
Der wohlhelann te, in 
ſehr beliebten, 
ein D' Wil 
fommenden 
sartballe 
Imlited 
Aufgeführt 
blattlertanze 
Volſt erltanı. 
erregt viel 
lieb ie Madl 
um 
ein 
weiß 


es d 


Dirigent iſt Herr H. A. 


rtübına Ein 
ſtaltet ſeinen vierte 
kommenden 

Halle, 


everein 
1 Preis 
zamstan 
Wr. 163 
Vorkehrunge 
Vräſidentin 

zliedern M 
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ce 
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das 


Der 
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de 
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old 
28 


Deren 15, 
dſchütz 
Samstag. 
1556 Elybourn 
tr., ein groß 
werden Fu 
ſowie 

Dieſer altertümliche 
Heiterkeit. da manches | 
und mancher berzige 

in Buſſerl erleichtert wird. Wer 
3 ein ſolches mitgeinacht 
ſchon, wie 


halt 


n 

in Dec Wo: 
Abe nahe 
0» Meinlefefeit ab. 
en und 


gaurer 
Buſſerl 


—— 
der 


ſchon 


Fe ſt hat 


Rie 
Wildſchützen wird zum Tanz 
Sagl wird mit Trauben und aaderen 
gezier ſein, und ini Alm⸗ 
den die fefchen B 
— 
überbaupt füe 
ns geſorgt ſein 


Eintrittsk 


aufiı piefen, 


t 
auernmadln 
ten Wein ausſchänken, 

Eſſen und 
wird. Anfang 7 
knrien u Vorverkauf 
38e. Damen in Her 
Karten ſind beim 
Pr. bourn Ave. und 
ur en. 


1. se 


16 


Kaſſe 
fung frei. 
— 
len zu 


ir 
ı zielie 


renbeale 
RL — 
an ander 
Ein großes 
veranſtaltet der 
am kommenden 
ſowie am dem 3 
De Vorabend des Tan! ſagu 
ſeiner Halle in Kenſington. Der Verein 
hat alle Kräfte aufgeboten, um dieſes 
Feſt ſo vielgeſtaltig, unterhaltend und er— 
folgreich zu machen, wie nur möglich. 
Turnerei und Gefang, Tanzg und 
barkeit, Schmaus und 
ben dem Verkauf hegehrenswerter Gegen— 
ſtände einhergehen Mann und 
Weib, Jugend in 
auf ihre Rechnung kommen und 
Stunden bei der „Eiche“ verbrin— 
Dem waäckeren Turnverein, 


=: a 
ser 
E inte eſt 
u 11 


I 
Zam: 


tel ri 
ıber 
tag und 


Fahrn 


Nat 
zon intag, 
November, 


ngstages, 


y 
Mittwoch, IB 


Tr 
ſodaß 
und ölier 
Weiſe 
frohe 
gen 
der 


die 


werden. 
inmitten 
Sache des Deutſchtums eintritt und 
den Kern der deutſchen Anſiedlung 
Kenſington ſei Jahren bildet, dabei ei— 
nen ſehr Ich ve — iand hat, iſt zahlrei— 
ſcher Bernd ich u 
IN tern —J— 
ie Lied intracht 
in wohlbetan iter deutſcher Geſangberein 
veranſtaltet lommenden Sonn— 
tag in der Park Halle, 2044 
vV. dorth Ave., von 4 Uhr 


t 
rei 
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am 


| Wicker 
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Für Hämorrhoiden | 


Pyramid Pile Treatment wird im Dane | 
angewendet und bat eine groüc Zahl 
vor den Schreden der Operation 
bewahrt. 


Lasst Leite actübrliche Üveration bon 
rboiden bornehbmen, ebe St vroc ſehe en, was Py— 
ramid VPile Treatment für Euch in der Heim— 


lichfeit Fures eigener Deims zu tu nt dermag. 


Humor 


Loui?, Mo., $2' 
nah Gait St. 
anderen Ufer! 
ge⸗ 
ommt daher, daß 


3 
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—ö———— 


Denkt an — — Vergeßt Hämorthoiden. 


Kein wall 
bis Pyramid 
verſagt hat. 
die ihre 


lann hoffnungslos genannt werden 
Kile Treatment verſucht wurde und 
Tupende bon Briefen bon Leiten 
d Fälle für hoffnungslos hielten, baben 
wir Sand, Sie ſpiegeln die Freude der 
ESchreiber lebhaft wieder 
Rrobirt felbft Poramid Rile 
weder holt eine Schachtel 
1; Guren Apctheler oder Ihidt 
onpon fotort ein nah 
Probe, 


au 


Preis 
t den nachſtehe 
einer abſolut 


Freier Probe-Koupon. 
Trun Company. 
ldg. 


mir ein 


Pyramid 0 

528 Poramid Karihall 
e ſchicken Sie ce Ireic 
Pyramid YPile Treatment int einf, 


Ikıch. 
Probe vo 
Umſchlag. 
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Sierbe- 


reiſen 
hubvlattlervere, 
am! 


viel G'ſpaß und Gaud 9 
große Bauerntapelle der! 


Trinken | 
Uhr 


ein Gi 
in 
Luſi 2 
ank werden ne⸗— 
aleicher 
anderer "ationaltitäten fie 
in 


id ein ſchöner Ekrfolg feines ; 9 


Nachmittags 


— 


!wird den bielent Fremden de3 Vereins 


‚ aieeifellos eine böchit angenehme Unter: | 


‚ haltung gewähren, da et borzägliches 
| Brogramın aufapitellt it, welches 
befannten Peiftunastirhiafeit Des Vereins 
auch gut zur Geltung aebratıt 
m'rd. Der Eintritt foitet 25 
Der Bürger- Fr 
ſtützungsverein v 
beranftalter am Mittwoch, dem 
veinber, am VMIbend vor dem 
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Klängen Alt und Jung das Tansgbein 
ſchwingen werden. Auch ſtehen noch 
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Serunde ſind eint tel aden. Eintrittskarten 
foſten im Vorverkauf 256, an der Kaſſe 
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men noch fahrbare und verſchiebbare mit Geſchützen ver · 
ehene Pangertürme, deren Verwendung durd) eine 
Gürtelbahn erleichtert wird, die den ganzen Fortkreis 
durchzieht. Die Forts liegen wegen der ebenen Tarrain— 
verhältniſſe in ziemlicher Entfernung von der Stadt, 
mieiſt vier bis ſechs Meilen ab, ſodaß der Umfang des 
Fortoürtels rund achtundvierzig Meilen beträgt. Auf 


— 
* 


Wenn 


| achtzehn Haudtfort3 verteilt und zwiichen fie 
jebenfopiele Nebemverte eingefchoben. 
|war in dem urfprüngliden Entwurf vorgejchen, doc) it | worüber 
‚feine Ausführung ımterblieben, wie au die Anlage iiber die 
einer von Brialmont in Aus | 
Vefeltigungsmauer rings 
wurde. 


— 


Zeitungsſtrategen und Tatfaden. 


Ein Kernwerk knüpften, ſ 


Re. 2 ER 
ber 1916, = 


— — — Er 


einer Stelle ein Durchbruch erfolgt ift. 
Das ift richtig, aber hierin liegt au | 
|die Unmöglichkeit, Nordfrantreih und| 
man während der lebten drei | Belgien auf bie Weife zu befreien, mie | 


Von €, von Hartmann. 
* 


— 


| Mongte die Verichte über die Kämpfe! es die Alliirten bei Beginn der legten | 
lan der Somme in unferen pro-briti= | Offenfive beabfichtigten. Der oe 
* De a — IRRE gt. ſchen Zeitungen verfolgt hat und ſpe- gewinn wird ſtets zu unbedeutend und 
dieſe Kreislinie ſind in ziemlich gleichmähigen Abftänden ziel die Kommentare, die fie editoriell die durch die immerhin beſchränkte p 
hat man an die ſchon ſtark geſärbten Depeſchen Durchbruchsſtelle vorzuſchiebende Trup— 


o weiß man wirklich nicht, penmenge zu gering bleiben, um die 
man ſich mehr wundern. ſoll, deutſchen Stellungen mit Erfolg in 
giobige Unwiſſenheit oder die der Flanke oder im Rüen faſſen zu 


ſicht genommene vieleckige Unverfrorenheit dieſer Zeitungsſtrate- können, und die vorgeihobenen Trup- 
um die Stadt unterlaſſen gen. Jeder Vorſtoß der Alliirten pen laufen außerdem Gefahr, wie das 
wurde mit rieſengroßen Ueberſchriften ſchon mehrfach paſſirt iſt, zwiſchen zwei 


„30T Strumelpeter _ \Senrp Shnelltoyf Sons 


— — — 


— nn an nenn 


fhichten und drollige Bilder für Kin- 
r, 908. — Gute Audiwwahl von Bilterbücdern. 


A.KROCH&CO. 


Dentihe Buchhandlung, | 
59 und 61 Ost Monroe Strasse. 


Zwiidhen Rabaih und Mihinan Ave. | 


— 
\ 


Delikateſſen. 


309 und 311 V. Randolyh ötr. 


nahe Franklin Str., 


In friiher Waare focben erhalter« 
| Emmenthaler Schweizer Käſe. 
= d 2 " = = 'se | Limburger Käfe. 
Freunden ımd Belaniten die tratırige | Zu .. 
Sa richt, dat unter neliebter Vater, | Hand faje. 
Schwiegervater ıımd Großbater | Roquefort Käſe 


George Enas En — — 
im Alter von 82 Jahren am 20. Novem Fett Häringe in Weinſauce. 


boer ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die 


en Die große Ausdehnung und der Yortreichtum der 
Feſtung erheiſchen 


| ſatzung. 


nioie, under Aet ot Mareh ard. 1872. 


Die Eiſenbahnfrage. 


Man muß dieſe au 


Die Eiſenbahnen und Alles, was drum und dran 
it, haben das Wort vor dem Forum der Nation. Zu— 
nadjt, wie jcheinen will, fajt ausichließlich. 

Jun Baihington trat der aus Mitgliedern beider 
Häuſer des Kongreſſes beſtehende Ausſchuß zuſammen, 
der die Eiſenbahnfrage in allen Punkten unterſuchen 
und bis zum 8. Januar an den Kongreß berichten ſoll. 

Am Donnerſtag wird die Kommiſſion, die beauf— 
tragt wurde feſtzuſtellen, welche W 


nm. 


ıaebalten und von der 


eine 
‚während der fhliehliche Fall der großen Feitung nad) 
jallen Erfahrungen, die man in diefem Kriege mit fol- 


 feittene Adamjon-Sejeg haben wird, unier General |sn einem Kriege gegen Rußland mürde die Feitung V 

" Govethals, ruhmreihen Ranama-Angedentens, in New Bukareſt unter Umſtänden eine bedeutende Rolle ſpielen, Linie zu durchſtoßen. 
York ihr Hauptquartier eröffnen und mit ihren Er— in einem Kriege gegen die Mittemächte, die es wie eine im Zentrum oder an einem anderen 
hebungen beginnen. Und in Waſhington wieder rüſten weite ins Meer hinausragende Halbinſel die Bran- Teile der Front der Fall iſt, bleibt ſich 
die Führer der dungswellen umſpülen, müßte eine ernſtliche Verteidi- völlig gleich. 
Brüderſchaften der Zugbedienſteten, die Vertreter der gung Bukareſts als nutzloſes Opfer betrachtet werden. iſt die Nachricht, 
Adminiſtration im Kongreß und außerhalb deſſelben Es iſt wahrſcheinlicher, daß ſich das rumäniſche Heer Zentrum durchbrochen? iſt, gleichbedeu⸗ 
für den großen Kampf um das Adamion-Gejeg, beziv, ‚unter ftetem stampfe bis hinter die Serethlinie in der |tend mit einem vollſtändigen Siege der 
die weitere Sejekgebung, die von der Adminiitration | Moldau zurüdzichen wird. Die gerüchtweife bereits vor | Alliirten. | 


ih die Vertreter der Giienbabnen, 


geraumer Zeit gemeldete Verlegung der rumäniſchen 


1 


verlangt wird und in Ergänzung jenes Geletes not» 
wendig ericheint. 

Es 
wendige ergänzende Geſetzgebung in Bälde erlangt 
werde und befriedigend ausfalle, damit dem ſo ſchäd— 
lichen Gerede von einem möglichen Streik oder „Lock— I 
out“ ein Ende gemacht werde. Und ınan darf im Ver» | ben Fönnen. Sshre offenbar 
trauen auf die große Erfahrung und befannte Schnei- | 
digkeit des Generals Üvethal& auch erwarten, dak die 
Adanmjon-Geieg-Nommislion ihre Aufgabe bald und be: 
friedigend löjt. Von dem Stongrefausichus darf man 
Solches billiger Weile nicht erivarten. 

AB Senator Newlands geitern die erite Sigung 
des Unteriuchungsausichuiies des KKongreiies eröffnete, 
waren, den Berichten zufolge, mehr als ein hundert verteuerung. 

Vertreter von Eiſenbahnen, ſtaatlichen Eiſenbahnkom⸗ Die Frage, wieviel oder wie wenig der Menſch zu 
miſſionen und Frachtverſender-Verbänden anweſend, die ſeinem Lebensunterhalt bedarf, ohne ſeine Geſundheit 
Kommiſſion um Gehör zu erſuchen, und geſtern ſchon zu ſchädigen oder ſein Leben zu gefährden, iſt 
wurde gejagt, die Unteriudhnmng werde ich JO umfaliend | haufig cufgeworfen worden. Und ebenſo häufig haben 
‚ geitalten, dal; eine Verichterftatung am 8. Januar (wie fin Leute gefunden, die eine Theorie verfohten oder 
borgeichen) unmöglich ijein werde und der Ausichuß ich | einen Küchenzettel empfahlen, der ſich durch Billigkeit 
mit dem Gedanken trage, den Kongreß um eine Ver- oder Mindeſtmaß der Nahrung auszeichnete. Daß ſie 
längerung der ihm bewilligten Friſt um ein volles Jahr die Möglichkeit und Zweckmäßigkeit ihrer Lebensregeln 
zu erſuchen. durch Experimente zu beweiſen ſuchen, zu welchen mei 

Wenn der Ausſchuß gründliche Arbeit tun ſoll, ſtens ſie nur ſelbſt bereit ſind, iſt ſelbſtverſtändlich. Am 
wird er früher kaum fertig werden können, und 
dann noch recht fleißig ſein müſſen. Und daß 


gemacht hat. 
— ———— 


Ein Ausweg aus der Lebensmittel: 
| 


en 
TC 


die | fünitler 


jtoie „Die deutiche Linie durchbrochen“ | 


zur Verteidigung eine jtarfe Be- joder „Die Alltirten dringen durch die | werden. 


Teuer zu fommen und vernichtet zu 
Alle die von den Alliirten 


f etwa tumd 100,000 Mann |Teßte deutfche Linie“ angetündiat, und | erzielten Gewinne, die alö,große Siege 


Beerdigung findei ftatt an Freitag, ven 
24. Rob, um 9:50 VBorm,.. vom Irauer: 
baufe, 7506 Diverfen Rarfiwab, nach der 
St. Glements-ttirde, don da mit Autos 
nad deut St, Bonifastus:Gottesadf in 


| Bismarck Häringe. 
Linſen. — Hirfe. — Nene Nüſſe. 
Buchweizen Grütze. 


auch weiteſten ging auf dieſem Gebiete der berühmte Hunger⸗ "Front verfuchen wolfen. 
Tanner, der vor etwa zwanzig „sahren |‘ . 


Berbindung mit den ich notge- | unumftößlichen Beweis finden, daß ed! Offenfive auch noch nicht ein 
‚drungen weiter wejtlich zurüczichenden fonftigen Neiten Inun mit der deutichen Kriegsherrlich⸗ näher gebracht. 
des rumäniſchen Militärs abgeſchnitten, ſo bedeutet das keit vorbei ſei. | | 
| erheblide Schwähung der Moldauverteidigung, | 


| 
| 


1 
J 


Hauptſtadt nach dem ruſſiſchen Odeſſa deutet ebenfalls tum. 
iſt zu hoffen und zu erwarten, daß dieſe nor- daraufhin. Denn wenn das rumäniſche Heer es in den jetzigen Poſitionskrieges verſchiedent⸗ 
Ebenen der Wallachei auf eine Entſcheidungsſchlacht im lich geſehen, daß der Feind mit be— 
offenen Felde ankommen laſſen wollte, hätte man ſehr trächtlichen Streikräften durch einen 
‚wohl Galatz oder Jaſſy zur zeitweiligen Hauptſtadt ma- gewiſſen Punkt der Linie brach, Jogat| preite Vrefche in die feindlichen Linien 

geplante Verlegung auf im Zentrum der gegneriſchen Aufſtel— 
ruſſiſches Gebiet deutet an, daß man ſich auf rumä—- lung, daß dieſer 
niſcher Seite bereits mit der Aufgabe des ganzen Landes häufig das Reſultat hatte, 
außer dem Streifen zwiſchen Sereth und Pruth vertraut vorgeſchobenen Abteilungen abgeſchnit- 


' 
| 
| 


ichon | einer 


! 
| 
! 
| 
| 
! 
| 


| 
! 


Eiſenbahnfrage endlich einmal gründlich und umfaſſend zum Frühſtück Waſſer, als Mittagseſſen Waſſer, und 


durchſtudirt und klargelegt werde, iſt notwendig. Daß 
dies bisher noch nicht geſchah, daß die „Eiſenbahn“ nicht 


zum Abendeſſen Waſſer „verzehrte“.« 
| 
al3 eine groize nationale Einrichtung bomt nationalen | 


raumıs ebenloviele Bund Frleifch verloren wie er Prumd 
Sterling geipert hatte. Sein Beilpiel fand Nad)- 
ahmung. Künſtler auf dem Gebiete 
Ituden das geehrte Publifumm ein, fich für ein Cintritts 
geld etwas borhungern zu lajfer, ja c$ wurden jogar 


Standpunfte aus betradtet md behandelt, Tondern 
immer nur einseitig und vom Standpuntte des einen 
oder anderen Nnterejies beleuchtet und beurteilt und 
reformirt“ wurde das iſt der große Fehler der es 
möglich machte, daß heute die Lage ſo unbefriedigend 
iſt, ſo viele Intereſſengegenſätze. und Zank und Streit Sport erreichto erſt ſein Ende als findige Zeitungsleute 
beſtehen. Die Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion ernüttelten, daß einige der „Hungernden“ ſich während 


Er befolgte dieſe 
us ulenein T ; N; ni ; Galizien im Mai voriaen Jahres, ber 
Diüt vierzig Tage lang, und hatte am Ende dieies Zeit: | Galizien im Mai vorigen Jahres, 


| wird, 
re ö a 
des Sungerns ;al3 eine Flankirung im aroben Stile, 
| war. 
Idie ruffiiche Armee aufzurotlen, Ton- 


Iregelrichte Wetthungern veranstaltet, und diejer neue ı 


bat in der Behandlung md Erledigung einzelner Unter: | der Banien durd Verzehrung einer fraftigen Mahlzeit | 


fragen gewii; manches Gute getan md jedenfalls viel | auf ihre Sirngeritrapagen vorzubereiten pflegten. 
gearbeitet, aber bat sth unfahig gezeigt, die aanze, 


große stage zu löfen. Dos erhellt ichon daraus, dab | Bundesamtes für Chemie, Dr. Harvey W, Wiley, vor 
| 


or 


Lil 


die Zahl der Stimmen, die Verstaatlichung (oder „Ver 
bundlichung“) der Bahnen verlangen, weil fie darin die | noch in guter Grinnerung jein. 
einzige Möglichfeit verniümitiger Negelung  unieres | in 
Transportweſens erkennen, ſtetig und ſchnell wächſt. ker 
Die Verjtaatlzbung maa ichliehlich das Beſte ſein, 
es iſt aber noch nicht erwieſen, daß ſie's 
nicht daſſelbe und Beſſeres das Gute, ohne die Nach 
teile, die Regierungsbeſitz und Betrieb mit ſich bringen 
müſſen — erreichbar iſt durch ein wohldurchdachtes 
Spitem der Negierungsaufiicht oder -Regulirung. | 
Die Unteriuchung des Stongrebausichniles jollte ung Die | 
Antwort bringen. 


Dr. Wiley wählte fich 
der Negel umter den Bırndesangeltellten em Dirgend 


vr 
It 


IT 
Nerzte und des Publitums veröffentlicht wurden. 


Henichaftlich feitgeitellt, und dann zum Belien der 


Eintluffes von benzzoelauren Natron, das vielfad zur 


nes Aufſehen. Die Vegeihnung „poilon Squad“, die 


ei 


Rumäniens Landesverteidigung. 


aelezt wurde, it tyeiich für ähnliche Cpierlämmer der 
experimentalen Wiſſeunſchaft geworden. 
beſtändig zunehmende Verteuerung der 
'vebensmitiel bat dent Selundbeitsfommmiflar Chica- 
|gus, Tr. Sohn Dill Robertion, den Gedanken nahe- 
yelogt, Nahrungsmittel zu entdeden, die als CErjaß für 
Ye bisher gewohnten, verteuerten, dienen fünnten, Tich 
ber au abwecslungsreich genug zubereiten lafien, 
'arı allzu große: Eintönigfeit der Mahlzeiten zu vermet: 
ftand M bereits gebrochen; die Truppen der Mittel- den. Gr wird je ichs Männer und rauen während 
mächte haben an mehreren sg ibon den Anſchluß eines Monats vollſtändig verpfleg en, und kündigt an, 
an wichtige rumaäniiche Vabnlinien erreicht. Den Schte |daß er viele Yurgabe unter Aufwendung von nur H20 
henivegen folgend, ierden sie denmädjit den ganzen iweit- | zu löfen hofft. Gleichviel, ob ſich ſeine Erwartungen 
Achen Teil der wallachiſchen Tiefebene bis zur Donau erfüllen oder nicht, es wird dadurch die Aufmerkſamkeit 
ſüdwärts überſchwemmen und damit die Hauptſtadt des des Publifums auf Nahrungsmittel gelenkt werden, die 
Bojarenvolkes, Bukareſt, unmittelbar gefährden. trotz ihres großen Nährwertes bei unveränderter Billig 
Es iſt ſehr zu bezweifeln, ob der franzöſiſche Ober-pkeit ſchon zu lange von den Hausfrauen überſehen 
kommandierende der Rumänen ce Verteidigung Beben. 
Landeshauntitadt für zweckmäßig halten wird. Sie iſt Angeſichts der ungewöhnlich yohen Preiſe für Kar 
allerdings gleichzeitig die Zentrale der Landesverteidi⸗ toifeln und viele Gemüſearten wird vom Geſundheits 
gung, eine große Lagerfeſtung und die Hauptwerkſtätte kommiſſär darauf hingewieſen, daß 
für alles Kriegsmaterial. Trotzdem wird man vielleicht in Tomatenkiſten für 40 Cents, 


Die ſiegreichen Kämpfe der Truppen Falkenhayns 


haben die verbündeten Deutſchen, Oeſterreicher und Un 
garn in den ſo gut wie unbeſtrittenen Beſitz der jehwie: 4 
rigen Bergpäſſe in den Transſylvaniſchen Alpen geſetzt. 
Vergebens verſuchen die Rumänen noch, ſich dem tiber 
wältigenden Strome der von den Veraen berabditeigen: ‘ 
den feindlichen Heere entgegenzuitenmten, „br Wider 


Die 
ic 


m 
tn 
li 


— 
vr 
ni 
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s. D. Baltinalen io. ..2 mn "2 m 12) 
J ige Linie“ ſt ein Wortſpiel 
in Säcken für 75 Cents, * 


Tatſache 
— 182 a af — 38 J 

Die Experimente, die der frühere Vorſteher des dieſer Durchbruchstheorie bezeichnend, 

daß 


gen Icohren unternabnt, werden den Xejern wohl | 


Ins ı 
ter derartigen Verfuchen erregte der zur Seititellung des | beim 
ſes b 

RT BE 8 dann zwiſchen die beiden Flügel 
Präſervirung von Eßwaren verwendet wird, allgemei- * ee Er 
rajerdirung bon IB y wurden vollſtändig vernichtet, 


den ihm als Verſuchskaninchen dienenden Männern bei-— 


Noch ſchlimmer erging es den Römern 
vbei Cannä. 
ſichtlich ſein 


Bundesgenoſſen, 
ſchobene Zentrum 
förmigen Schlachtlinie geſtellt, 
kriegserpro 
auf beide Flügel verteilt. 
griffen an 
mit Leichtigkeit zurück 


Nömer 
war, daß das ganze römiſche Heer, das 
80,000 Mann 
halb 

wurde. 


doch vorziehen, bei herannahender Gefahr die Feſtung Nüben für $1 bis 81. 40 das Faß, „Squaſh“ für 40 bis 


Van 


freiwillig zu räumen. Denn ihre Verteidigung würd: : ! n, 
im gegenwärtigen Kriege große Schwierigfeiten verur: Igarteinen Abiali ergeben, für $1 bis 81. 25 der Korb 
ſachen, während der dadurch erzielte Gewinn durch einen zu haben ſind. Jede nur einigermaßen mit der Koch— 
ſchnellen Vorſtoß feindlicher Truppen aus der Dobrud kunſt vertraute Hausfrau wird aus den 
ſcha oder aus Siebenbürgen jeden Augenblick in einen Feldfrüchten genügend verſchiedenartig zubereitete Ge— 
ſchwer zu rluit umgewandelt ‚werde, Iricdhte berzuitellen willen, unt 
fünnte, "startoffeln, Biuinenfohl, Spinat uw. don der I 
Die Ausgeitaltung der rumäntichen Sauptitadt zur [nidjt allzu bemerfbar werden zu laſſen. 
Lagerfeftung moderner Art acht auf den rufitid-türfi Sauptjähliih in diefer Richtung liegt 
fhen Krieg und die Rehandlung Rumäniens durd den [derartiger Erperimente, ven | 
Berliner Songrei; zuriick. Die Temütigung Rumäniens daß eir Menich umter den gegenwärtigen Verhältnilien 
duch feinen damaligen ruiftishen Yundesgenoifen und | für täglich 25 Cents das Leben friiten kann, unumſtöß— 
die Anerkennung jeiner jtaatlichen Inabhängigfeit ziwan |tich feitgeitellt werden jollte, werden ih nur 
gen die Bufareiter Regierung geradezu, fich durch eine !wenige bereit finden eine derartige Set 
ausreichende Landesbeejtigung militäriich auf eigene |die Dauer beizubehalten. 
Füße zu jtellen. So entitanden die befeftigte Sereth | 
| 


nn 


* 
ertragenden Ve iv 


„swi 
1 

afel 

el 


der Wert 


Imie in der Moldau mit den Mittelpunften Foeſani unm IN 


Galatz, der Donaubrückenkopf bei Czernawoda und der 
Brückenkopf an dem wichtigen 


—0 
nit 


2 


un 


fügung stellten, fich den Magen gründlich mit Slal 


Enotenpunft Slatina anı lt, der vermutlich in den be: !gan aus. 

soritehenden Kämpfen eine Rolle fpielen wird. Die |vorliegender Bericht, Wwonad die 

grobe Lagerfeſtung Bukareſt bildet das Zentrum des 

e ganzen Berteidigungsinitems, das angefihts der danta- 

= igen politiihen Lage naturgemäß in eriter Linie den 

= Schuß gegen das unfreundlide Rubland zum Bmerke 

* E. 

2 2 Der Entwurf des Spitems itammt von dem be- 

 Honnten General Brialmont, dem Schöpfer des belgi: | en 

ehe Feitungsivitems, der audı die Ausführung des wir doch aus cigener Erfahrung, daß der Menſch auch 
Planes überwachte. Wie beim belgiſchen Verteidigungs- im Eſſen ein Gewohnheitstier iſt. 

Finftem, jo hat man auch bei der rumäniſchen Landes- — — 

perteidigung das Haudigewicht auf einen ſtarken Forts— Wenn die Engländer jo einen recht 

ürtel mit eingeichobenen Zwiſchenwerken und Zwifchen- | 

" Batterieen gelegt, bei denen die Geihüge unter Banzer- 
Zuppeln oder jonftiger Panzerung jtehen. Dazu Fom- | Bauch! 


(Phila. Gas.) 


50 Gents das Pırihel, Sühfartoffeln, die aetocht faft | Ben 
'he 
durch die feindlichen Linien, 
|ftet3 durch Umechung und Frlanfirung 
genannten des Fein 
098 
rn umgingen 
das Verſchwinden von — — 
das Verſchwinden von gieußifche Divifionen den rechten Flü 
gel von 
ihm bei Wars la 
= ee 
Zelbit wenn die Möglichfeit, 


nur ſehr ſchieden. Bei Sei an erfolgte bie 
— bdensweiſe TUT lige Einſchließung der Franzoſen im 
Der Vegetarianismus hat |pffenen Felde durch die Armeen der 
trog aller Bemühungen jener Anhänger in den letten | Kronpringen om Preußen und von 


‘ 


Sahrzehnten cher ab» denn zugenommen, und ein gutes | Scchfen, Ein Dursbruh in gro 
Stück Fleiſch, ob gebraten oder gekocht, übt unverändert Maßſtabe wurde von der in Laris 
Straßen- und Bahn-eine unwiderſtehliche Anziehungskraft auf den Hungti- |eingeid lo'fenn franzöſiſchen Armee, 
Nichts beſtätigt dieſe Tatſache beſſer als ein fſowie von der von Orlens vorrücken— 
‚DK - „Berfuchsfaninchen“ | pen Armee des Generals Boucbadi ın- 
des GSejundheitsftommiflärs, che fie fid) diejem zur Ver— ternommen, bie aber heide ſcheiterten. 
y⸗ — — bra- Alle Schlachten in dieſem Kriege wur⸗ 
ten, Puterbraten u. Hühnerfleiſch auffüllten, und wahr- den durch ſorgfältig ausgeführte ſtra 
ſcheinlich dieſe Prozedur wiederholen werden, ſobald ſie iegifche Bewegungen, aber in keinem 
der Freiheit des Eſſen — werden. Allzu Falie durch einen Durchbruch an einer 
ſchwer wollen wir ihnen »diefen Veritoß gegen die Vor- [einzelnen Stelle der Schladtlinie ge: 
ichrifter des Erperimentator® mit anrechnen, wijfen | wonnen. 


| 
| 
| 


l 
} 
I 


dahin neandert, dab fie es mit einem 


| RT : LE A ei 
eirmder Männer oder Frauen aus, die während |thon hatie die griechiihe Phalanz eine 
Front von 3300 Mann und eine Tiefe 
TEE 564 mh | : ra : er bei drei Mann. 
wirtlich it und | sine befondere Diät befolgen mußten, deren Ergebniife | don Nur drei an 
pen ber PVerſer, 


jomtenen. Wird diejes für Rumäniens Verhältnifje und | wenn es gar hieß „Das deutfche Zen=|auspofaunt wurden, haben jtrategiich | 
die dortige Kriegslage immerhin in die Wagſchale fal- trum durchbrochen“ 
lende Heer durch eine Belagerung in Bulareſt feſt- den editoriellen 


„ſo konnte man in gar keinen Wert. Sie haben die Alli-— 
Kommentaren den irten dem vorgeſehten Ziele ihrer 
ꝛen Zoll 


William G. Sharp, der amerikani- 
Dieſe Amateur-Strategen ſcheinen ſche Botſchafter in Paris, hat erſt die— 
zunächſt nichts davon zu wiſſen, daß ſer Tage bemerkt, daß beide Armeen an 
es für den Angreifer ſtets möglich iſt, der Weſtfront im Stande ſein würden, 


qen Feſtungen, die in ebenem Gelände liegen, ge- durch Konzentrirung großer Truppen? ihre Siellungen zu halten. Er glaubt | 
irkung das vielum- macht hat, nur eine Frage von Tagen ſein würde. maſſen auf einem Punti temporäre nicht, daß die Veutſchen wieder nach 


Vorteile zu erzielen und die feindliche Paris kommen werden; er gibt aber in- 
Ob dies nun direkt auch zu, daß die Deutſchen durch 
die bisherige Taktik nicht aus Frank— 
reich oder Belgien zu vertreiben ſind. 
Fin Erſchöpfungskrieg, von dem Gene- 
ral Haig faſelt, iſt ein Unſinn. Die 
Alliitten verlieren bei ihren fortgeſetz 
ten Angriffen mindeſtens doppelt ſo 
viel Leute wie die Deutſchen. Richtig 
Y 'ift indeffen, daß den Deutichen die 
Wir haben gerade während. dei | gfeichen Schwierigkeiten gegenüber- 
jtehen mie jet ihren Feinden, wenn fie | 
jelbft zur Dffenfive überaehen. Ob es | 
ihnen dann gelingen mwird, eine jolche 


Aber für diefe Herren 
daß „dag deutiche | 


Das ift indeifen ein gewaltiger Jrı | 
| 


'au legen, daß fie den Poſitionskrieg in 
jeinen erfolgreichen Bemeaungstrieg | 
|perivandeln fünnen, bleibt ar;uiwvarten. | 
— —— — | 
Ghicagoer Grofe Oper, 


Durchbruch aber fehr 
daß die 


ten und vernichtet „der gefangen wur: | 
den, Ein Durhbrud kann dem. Geg: | 
ner nur dann gefährlich werden, wenn Gounods „FZaujt“ in nahezu muftergilti 

er mit fo flarken Truppenmaffen uns | ger Befetung gegeben. | 
ternommen und jo mweit vorgetragen) Franzöfiicher St! und frangzöfilche ! 
wird, daß man den Geaner in det; Tradition find in „nauft”, wie in al-! 
Flante oder im Rüden falfen und nad) fen Gounod’fchen Opern, feharf aus | 
iner der beiden Seiten hin aufrollen geprägt, baher follen und fünnen feine! 
fann. Das ift aber infolge der mehr: Dpern auch nur don frangöfiichen | 
fachen, hinter einander liegenden und Minjtlern aefunaen werden. Im New 
ſtart ausgebauten Stellungen der HYorker Metropolitan Opera Houſe 
Deutſchen an der Somme, wie ſich ge- varen „Fauſt“ und „Romeo“ ſtändige 
zeigt Hat, unmöglich, und die Alliirten Gäſte auf dem Repertoire, ſolange 
haben infolge deſſen auch ihre Taktik Jean de Reszke und Saleza der New 
Yorker Oper angehörten, verſchwanden 
aber ſacht vom Spielplan, ſeit Caruſo 
die dortige Bühne beherrſcht und den 
Beweis erbrachte, daß ſelbſt der größte 
Tenor der Welt Gounod'ſchen Opern 
nicht gerecht wird, wenn er nicht mit 
franzöſiſchem Stil und franzöſiſcher 
Tradition vertraut iſt. 


allmählichen Zurückdrängen der ganzen 


waren die Deutſchen 
Ruſſen in 


dr 


Erfolgreicher 
mit ihrem Worfioh gegen die 


Durchbruchsſchlacht bezeichnet 
aber weniger ein Durchbruch, 


als 


Die Ehicagoer Oper fann fich rüh— 
nen, eim nahezır vollftändiaes fran: | 
zöſiſches Enſemble für den „Fauſt“ zu 
beſitzen. Mit Ausnahme von Geraldi— 
ne Farrar, die eine internationale 
ſtelligen. Künſtlerin iſt und ſo ziemlich alle 

Es iſt übrigens eine merkſpürdige Traditionen kennt, waren bei der ge— 
und für die Unhaltbarkeit t⸗ 
rollen in franzöſiſchen Händen: Mu— 
ratore (Fauſt), Journet (Mephifio), 
Maauenat (Valentin und Mme, Berot 
(Martha). €8 hatte zwar der Diref- 
tion die Möalichteit gedroht, den „WBaz= | 
fentin“ und die „Martha" Schwertlein | 
mit heimifchen Kräften bejehen zu! 
müjlen, da Herr Maaquenat und Mme. | 
Berat auf dem in Brand geratenen 
Schiff „Shiengo” geivefen waren, und | 
Ungemißheit über ihre Nettung ge— 
berrfcht hatte, aber zum Heile der bei- 
den Hünftler und der Direftion famen! 
fie doch noch rechtzeitig in Chicago an, 
um in „Fauft“ mitwirken zu können. 

Unfer aroßes Opernhaus war aus- | 
berfauft, und das feitlich gekleidete 
Buhlttum freute fih augenscheinlich | 


63 gelana auch damals nicht, |, 
dern Tte konnte, wenn auch mit jchwe= 
rer Einbuße, ihren Rückzug bewerk— 


ſchon die beiden bekannteſten 
Schlachten des Altertums von den 
Siegern mit „durchbrochenem Zen— 
trum“ »ſchlagen wurden. Bei Mara— 


Die Kerntrup— 
die „Unſterblichen“, 
ſtanden dem Zentrum der griechiſchen 
Phalanx gegenüber und durchbrachen 
ten Anſturm, gerieten aber 
und 
wäh⸗ 
rend der Reſt des perſiſchen Heeres in 
wilder Flucht nach den Schiffen eilte. 


vi 
Li 


Hier hatte Hannibal ab- 
e Ihwächften und unzuver- 
Truppen, Die aalliichen 

in Dos weit vorae: 

jeiner baibinond- 

ſeine 
uniſche Reiterei aber 
Die Römer 
und warfen das Zentrum 
und drangen 
dabei ſo weit vor, daß ſie vollſtändig 
zwiſchen die beiden einſchwenkenden 
Flügel gerieten, die ſich im Rücken der 
vereinigten. Das Reſultat 


läſſigſten 


dine Farrar iſt noch immer ein ideales 
Gretchen troß „Carmen“, 


falls einen idealen „Fauſt“. Er mußte 
ſeine Arie „Salut“ wiederholen. Ob 

fchon er des hohe E im Falfetton, 
brachte, Klang es doch fräftig aenua.! 
Der „Mephiito” von ournet erinnerte: 
mich an Plancons Auffaffung diefer 
Role, fimmlic war Journet fogar je: 
nem über. Herr Maquenat fang zu! 
stien und foreirt, war aber font im 


to 
Vin 


8 


von den 
vernichtet 


war, 


ſtark 
ſtarken Puniern 


Mme. Berat war in ihrem Element als 
„Martha“, und Frau Myrtle Moſes 
zeigte Fortſchritte in ihrem „Siebel“. 
Adolf Mühlmann. 


ſo 


wder feindlichen 

ohne irgend 
welche Bedeutung. Im deutſch-fran 
‚öſiſchen Kriege 1870 iſt feine der gro 
lachten durch einen Durchbruch 
ſondern 


Dieſes „Durchbrecher 


* 
GO 
von zam 


Galli-Curci 


„Lucia nt | 


nermoor“ 
Amelita 


als Lucia 


(a 
m 


fteriicher Sprache für heute mit fol- 
Sp aender Belebung auf dem Spielplan: 


drei Lucia MRmelita ala 


des 
Vin 


aeivonnen worden. 
am 15. Aurauft 1870 sıreci 


...Dazc! Eden 


ade | 


Mr 
I 


Armee und verlegten 
Tour den Rückzug 
In der großen Schlach Eee man 
am fole nden Tage behaupteten fie da Morgen wird „Der Prophet“ mit 
Schlachtfeld, und damit war das derſelben Beſezung wie in voriger 
Schickſal der franzöſiſchen Armee ent- Woche wiederholt. 
völ— en ne 

Steuben Gouncil. 


zaines 


om 
yt,* sfr ’ M 
zii eppe Sturani 


r 
‚+ 
a 


A 
3 


in der Sozialen Turnhalle 
ımont oe. 
morgen Wbenn 71, Uhr regel⸗ 
mößige Verſammlung des Steuben 
Council der „Teutonie Sons of Ame— 
rica“ ſtatt. Die Mitglieder ſind nicht 
nur erfucht, Tich vollzählig einzufin-! 
den, fordern auch Freunde mitzu=! 
ı bringen. | 


— 0 


‚ Bel! 


hem 
die 


Sie! 


Nm lub. „...Was? 
radeln nicht, auteln nicht. reiten 
nicht?. . . Ja, um alles in der Welt, | 

Man mag hier einwenden, daß unter Doktor, wie bewegen Sie ſich denn 
gegenwärtigen Umſtänden, wo die nur vorwärts?“ 


ganze Grenze beſetzt iſt und die Flügel — Ausweg. 


mag 


„Weshalb 


nd ein ‚gemeinen feigen durch das Meer oder ein neutrales denn eigentlich unſer Freund Aler 
Streich vorhaben, hiſſen ſie die amerikaniſche Flagge. Land geſchützt ſind, eine Flantirung das Weite geſucht haben?“ 
Imd vor jo einem Geſindel rutſchen Amerikaner auf dem und Aufrollung des Gegners nur er⸗ weil er ſchon gar zu ſehr in die Enge 


„Nu, 


zielt werben fann, wenn vorher an | getrieben war!“ 


Mitali 


jam 21 


Nachmitta 


| im 


1 


har 
hof. 


vydia, Tö 


I 3 u de 
Nalten — 


I Anna Barteu, geb. Sof; 


über die großartine Belegung. Geral=! = 


„Tosca“ i L Onnere 
uw. 1. m., und Herr Muratore aab eben: | 


Spiel ein karakteriftifcher „Valentin”. | x 


und‘: 
Nuon Nadal als Edgar fteht in ita=! 


und PBaulina Str., findet | * 


am 20, Nobember acttorben it. 
| findet ftatt am 
Nachw 


108 
| unferen 


jtille Zeilnadme bitten die trauernden 

Sintorbliebenen: 

Edward G. Sugg, Zohn. Margaret 
Faber⸗Sugg, Schwiegertochter. George 
En. Arthur F., Florence R. Eugenta 
M., Frau H. P. Grein, Victor 9. und 
Raymond I. Snan, Enfelfinder. Mar: 
narer A. Grein, Srobenfellind; nmebit 
Verwandten dimido 


Speziell: 


BEE Zum Ausverkauf ER 


Pi . 
Zulpenzwiebeln....12c das Dubend 
Narziſſen 
Gyagzinthen.... 
Todesanzeige. | 
Rreunden und Belannten die traurige Nach * 
richt, daß mein geliebter Gatlte und unſer guter 
Vater und Bruder 
Albert Raſenbach 


N geftorben ift vie * 


im Alter bon 59 Jahren 2 
Tonnersiag, dei 


.. 


..25c Das Dusend 
fondi 


Tanfiagung. 
ı €&s it mir ein inneres PBeritrfnis, allen mai» 
ı nen ‚Sstenmden für die herslibe Teilnahme, dis 
efandten Ylumen, Herrn Paitor Alfres Wieker 
erdinung Tindel ftatt am fiir die troftreichen vie am Zaige, der (Be 
Rod, iv Uhr Borm., vom Tranerdauie, ‚ langfeltion des Deutfcher strienervereind ben 
Shamplain Abe, nach der St. Torgtbus-Nirde, | Chicago fitr ihr zu Serzen gehenden Gefanrg 
wo Henitem Hocmelfe zalebrirt wird, don da; bei der Yeerdigur unſeres ſo früh aus dent 
init Nırtos nad dem St. Marien-Gottesader. Un | Leben gefchiedenen lieben Cohnes 
Nilte Teilnahme bitten die trauernden Hinter Franz Alinkert 
liebenen: h 6 meinen in I ausaulpreden. 
Anna Roſenbach, geb. Feulner, Gaättin. er⸗ * * 
— a Ralph, Kinder, Zofeph und Gurt | Fred Klintert und Familie. 
Roſenbach, Brüder 
ed des Ct. Maurigind Hof Nr. 97, C.D. 
5. Die Leib: wird am St. Marien 
„ttegader auf diejeniaen warten, die mit 
xẽiſenbahn hinausgehen wollen. 


rigſten Dan 


— — — — 


Zur Erinnerung 
Rliebe, unvergeßliche Tochter, 
und Mutter 
Ella Neid, ach 
vente vor einem Nabre durch 

eniriffen Winde, 


Swefrer 


Beilfußz. 


* Er den Tod 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten traurige 9 
richt, dah mc geliebte Gattin und imfere liebe | 
Mutter, Schweiier, Schiwieger: und Großmutter, 
Curoline Luedtle 
im Alter von Jahren und — 
Monagien entſchlafen iſt, Beerdigung am Frei⸗— 
tag, den 23, Nob., 2 Uhr Nachm. vom Trauer- 
haufe, 1348 Samiiton Ude, nad der evang.: | 3 
luth. Bethel Kirche, Ecke Hixſch Str. und Spring 
field Ade,, von da mit Autos nach de wonlo.- | 
dia sriedbof, Um flille Zeilnabme bitten die; 
fraxernden Hinterbliebenen: y i 
William E. Luedtle, Gatte. Albert, Alma, Ida, 
William, Kinder. Ferdinand Fall, Bruder. 
Fred Schwars, Schwiegerſohn Eliſabeth 
Stuhlfouth⸗Lucdtte, Schwiegertochter Elmer. 
Arthur, Fred, Raymond, Herbert, George, 
Entellinder. dimido 


die auch a 

r% ; e Stunde Tem, fie war zu früh, 
oh Gatt, der Herr, beitimmte fie. 
nt der Blüte Deines Lebens 

aniit Du im das ftille Grab 
Menſchenhilie war vergebens 

im der Schöpfer rief dih ab. 

ır fandeit bald dem ftillen Safen 
en noch Fein Lebender entdert 
Und ımter Blumen fotlit du fihlafcır 
Lis dich ein ſchöner Frühling weckt. 
»arz leife woll'n wir bet dir weinen 
Richt ſtören deines Grabes Ruh', 


Vi 


zit 


\ 


ı 


26 


Int 7 
‚ev iv Or 


q 


II 


‘ 


» Gott und wieder wird vereinen 
> pie auch fm Die Augen au. 
Rube in Frieden! 


n 


deinen dich Tiebenden 


Eltern, Geſchwiſtern und Söhuchen. 


Gewidmet von 


Zur Erinfgerung 
unfere geliebte Gattin und 
Marie Boeitiher, 
einem Sabre, am 21. Nob. 


Todedanzeige 

Steunder ımd Velannten die traurige Nach: | 
richt, dab meine geliebte Gattin | 

Loniſe Wilke, geb. Rumshagen, | geitorben bor 

anı Montag, den 20. Nov. im Alter von 37 Jah | 
ven aeitorben it. Die Veerdinuna findet Ntatt ! Heiße 
am Donnerstaan den 23, Rod, 12:30 Ubr, vom Als 
Trauerhauſe, 3034 2. Str, mit nutichen i 
nab dem stontordia-sitedhof, Um ftille 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebeuen: in deinen ichöniten Jahren 
Herman Wille, Gatte. Geurge Wilke, Sohn. | ev Zod dich bon uns fort 
Buit. und Mary Schule, Fltorn. Sophia Koia, | teiner Tonnte das wohl ahnen 
Schhiwelter, Fred Emule, Prider. Bett Nofa, mat eim Mbichiedswort, 
Echwaner. Wnna Schule, Schwänerin, Ser: | inter Rlumen ſollſt du ſchlaſen 
man nd Anna Wilte, Schivienereltern. Benin | : ih ein Schöner Srübling mweli 
und Wiera Wilke, Schwager und Schwägerin. | utter, ruh' in Frieden 
Fred Wille, Schwager, un Wilke, Schwä— t drüben. 
Dimi ; 


Dr 
gern, 


Mutter 


1915 
Tränen 
die Votfchait iwır t 
aB Die Hungen dir aefchlofferr 
ie 10 freundlich ſtets geſchant 


find aefloifen, 
*J urde ++ 


> if 
zelhi- ı 


Sin 


ir deinem mich nie bevgeffenbden 
Gatten, nebit Kindern, 


Todedanzeige. 
und PRelar 
mein aeli e 
zebn ımd Prirder ı ‚ur 
Friederih Schwenn nigſt 

im Alter bon 45 Jabhren am 19. November plöt⸗ 
lich geſterben iſt. Die Beerdigung findet itatt] 
am Mittwöch, den 22. November, um 
vom Trauerhauſe Nr. 2850 S 
Kedvale Avenue mit RKuiſchen bein Kon⸗— 
fordia-Friedhoi. Um ſtille Teilnahme bitten die Es iſt 
trauernden Himerbliebenen: | } 
Alma Schwenn, Gattin; red Friedericka Ruß 
Schwenn, Eltern; Eharles und William, Brü 
der. 

Rube i 


Freunden — 
richt 
ber 


Zur Erinnerung 
Exinnerung an mein unvergeßlichee 
geliebtes Töchterlein 
Stefanie, 


zwei Nabı 


daß 


as Teute bor 


te | imo OFT — 
;t ilbhr , im Alter von 5 


ann 


zit 


tn dom Fichfien 
d ſcheiden. 
pr r 


ip 
( 


Gewidmet bon 


Frieden veriter draniernden MWintter. 


Zur Erinnerung 

geliebte und uniere © 
Henriette Vollbremt, 

itte dor fünf Nabren, am 


> gina. 


Todedanzetge. 
Vekannten die trauri Nach 


mein geliebter Gatte und unſer lie— 


meine 


Freunden und Gattin 
richt daß 
ber Vater 


zulter 


Tolzien 21, Rovem- 
as 


igung 


Herman 
bon 46 DRabren 
it Die Peerd 
den 22. November 
Iraserbanfe Sir. 2220 — 
tſchen,nach dem Konklordig -Friede Gewiomet von deinem dich nie vergeſfenden 
Um ſtille Teilnahme bitten d trauern⸗ 


DIE ’ 4 
Gatten und Töchtern. 


Lena Tolzien. ach. Moll, Gattin; Elſie und — — — 


* WALDH 


eine chönſten 
ine große Anzabl icı 


19 ember ge 
Hall ein 
mittras um 


Weſt 21 


Alter 
ftorben 

Miınvoc, 
Ihr. vom 
Place 


RN I 
ndet 


Nach 


init #ır 


Todedanzeige. 


md Pefannten die 
unfer aeliebter ®atte ın 
Ghriit Barien 
an 19, Mobenrber Im Alter dom 34 Nabren 
ſtorben iſt Beerdigung am mitwoch, den 
Nov t,, vom Trenerbanfe, 2607 
Autos nach dem Foreft Home 
Friedhof zeileid bitten die 
ernden 


trau 


Je Sat! John. Chriit, | — 
Will. Henry, Charles. Frau Emma Sen; md | — — — 
Fran Roſe Dobrig, Ainde AU * 
EEE  AUDITORIUM 
r > 1 
Große Oper-Saiſon 
Eleoſonte Campanini, Generaldirettor 
Abend 


2 * 


Todesanzeige. 
Weſt Garficid Frauenverein. 
len Schweſtern Die 


trauri 


ige Mitt 


Eliſabeth Wilte 
> Reerdianen fi 


oa Din 


Damen Galli- Eu 
de derren har 


v 
zirigeni: <turamt 


Seite 
21. kod,, um 


Yncia 


trimtondi 


rn 


19 Ubr ua 
Abend Danten 
um» Ne Brophete Tat 


en 
zart? 


a 
Nırefler 
Jonrnet Yirtrronmdi zit 
Pe rigent: Chart 

Hermine Fride, Cavaller 
n Raiſa, Vowlowsfa: He 
Berat. 3 


zagl 


Freit 


rr— 


Todesanzeige. 
Sterbeſfall Unterſtüüunngsrerein der 
grim-Kirche. 


Nereins Die 


Evan an triaeni 
a Pagliacei 
Königskinder 

igent: 


Loͤnis Hannemann, 


y Ha J 


Korg 
Ve, 

Polla 
taifa, 2 

2: Derren Er 


. ampani 


Il Trobatore 


Leterfon: Berren 


lönlicher 


Bei 


Kräfident 
drei 


Yant Soawann. 
"rev. W. Sebel, 
Todesanzeige. 


t traurige 


und Belannte 
“ fine 


Frances Garın 
{| ehren asiten 
um Piano gebraucht. 


les 


Marnhy, Robert und Anng Heß 
J 


Frau Geſchre. 
Todesanzeige. 
ir ‘ D wial ren 
uuiree Habe Wiwiser 


Anna ® La Riotte 


Hanisch, 
Mittwoch, Donnersiag und 
Freitag Abend: 


De 


Direktion Max 


tt Jahren 
Veer 
eid bit 


“ 


seine ſpäter Un 
! trameriden Kinder 
Anton und William Ya Motte, 
Som, Frau Annan Henning, Frau 
und Frau Ungufia Ednvars. 


Net 


Gaſtibiel 
ungers 


RNal Wurttembergiſchen 
Ludwig Enbiſch vom 


Nilmwaufee, in: 


 Dollarpringe 


Frau Glara 


f Hofopern⸗ 
Louiſfa Reicht 


Babit-Iheater 


| 


a 
ze 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Bekannten 
Nachricht daß unier i 
Vater und Sohn 

Albert 6. Kollenberg 
14 3. x eb ‘ik tat re 
digung am Mittiwosb, den ZU. Nobember, 2 | 

dom Zramerbanfe, 27186 Kine 

nah dem Nontrofersrigdbof, Uın 
abıre bittet: 


iin. 


0 N ail 
und Grünbatnım 


m . 
qeitorben 1 Anabo 
+L q 


» Vılten 
wWillmer 


von 
NRachm. 
t 


L 


nellngen 
——— J 1 ur 
bis 9 1l6bı 


egengenommen. 


werden taglich 


’E ’ 
#1, 4% 
ill siber)d aut Dei 


\ wen 10 * 
zu Dei Sheaterfafie 
bon Euperiore . 


Lucie Kelienberg, Geb, Zt Zelep 


Todessanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Vater 
Fred C. Büch 


Weihnachts-⸗Geldſendungen 
Deutſchland 
werden mit dem 
Dampier befördert. 
Mark 100.00 
Kronen 100.00 


State Commereiu and Saviıgs vent 


1955 Milwantee Menue. 


Die Peerdigung 

Mitwoch, den 22. Nob. 2. Uhr 

vom Tranerbhauſe, 3342 Grand Pipe, 

mit Autos nach Foreſft Home. Um ſtilles Beileid 
bittet die trauernde Tochter: 

Elizabeth M. 


nach — 

und DSeſterreich Angarn 

am 5. Deseml »r abgehendent 
Heutige Preiſe: 


sein BER 


Lambe. 
Dankſagung. 
Unſeren allerberzlihiten Tant jagen toir 
Freunden Yyür die beralice I 
und die Ichönen Blumenivenden bei 
gung uiterer lieben Mintter 
Eliiaderh Müller, 
Befonders nob dielen Dank dem Herrn Raftor | 
don der ebang.-iutb, Zeinitatiscsirche für die | 
kroitreien Worte im Haufe, tr der Kirche und } 


an Grabe, | 
Die trauermben Aiuber. 


alien 
eilnmahme 


der Beerdi 


nb21didu* 
EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Gtarf Str, nabe Randalph 


Geld su 5 bis 6 Progent Sinfen gm 


derieiden. GBıte arfte 
us verlaufen, Kel 





| — Chienge, Dienstag, den 21. R over 1916. 


Bine unerläßliche —R 


man hoffte, Teyte Woche se Ber. | 
bandlung des Prozeſſes, melden 
Margaret Rundall und ihr Bruder 
Harry C. Hughes gegen die zweite 
Frau ihres verſtorbenen Vater⸗ an⸗ 
geſtrengt haben, weil der Vater ſi ie 
mit ie 2500 unter der — 
der Nichtanfechtung ſeines Teſta⸗ 
| ments abjiveijen wollte und der Frau ! 
den rund 5250,000 betragenden ®e- ; 
ſammtreſt feines Vermögens vermadt | Shne 
hatte. Anı Samstag erlitt einer der! 
Trogehgeläworenen, namen? Deh— 
muß Vergütung für ı bei einem. Straftivagenunfall in 
Sand jeitiewen. — Drei Wochen Bro Sat RBarf einen Beinbrucd, und da 
Feierfim | ber miufte heute der Wrozeh abae- ı 


zeßverhandlung umſonſt. r 

Trunk und auf Hieb und Stich. rochen werden, meil der frühere Wenn die Illi 
Ri e Illinois lbahn ſick 
Richter Cuttin g, Anwalt der Ge— 9 Zentralbahn ſich 


— er zn Ian den Stadtrat um Genejmigung für! 


Immitter, nrcht auf eine ortiegung | y 5 
u x den Bau ihres neuen Bahnhofs am! 
Sigenartig peranlaat Mi der VBerbandhn ch elf GSefchmo- | * 
Eigenartig v rhandlung dur e eſchwo· Seeufer wendet, wird die überwiegende 


dächtniß von Dren Helene Hype aus ven eingeben wollte, was immerhin | Mehrheit der AUlderinen auf der Ein! 
\ ( 


Gleveland, einer V Wittroe. * ein Zeichen der * »äche iſt. Die führung des elektriſchen Betriebs für 
ſich nicht zu entſinnen, wann ſie ſich Koſten dieſer Verhandlung find Tau— V | 
orortzüge bejtehen. Auherbem wird | 


— — — — — — — 


Lotalbericht. 
Tote Zeugen ſind ſumm. 


⸗ 
Das eigenartige Gedächtniß der Frau 


Hude über Sebrees Ehe. 


Fordert Todesſtrafe. 


Andreas Pfeffer wird bald über ſein 
* Schickſal aufgeklärt ſein. 
Stadtratsmehrheit verlangt dei Nm Mordprozefle gegen Andreas 


ſchen Betrieb auf Ill. Zentralbahn. Pfoeffer, alias Pepper, der angeklagt 
iſt, den Wirt Chriſtian Deubler am 
13. Auguſt ermordet zu haben, zogen 
“ich die Sejchworenen, Hachdem ihnen 
Nichter Kerjten die nötige Redtsbe- | 
— erteilt hatte, geſtern Nach- 
3:30 Uhr ihr Bera=| 
Szimmer zurüd. | 
Silfsitaatsanwalt Sohn KH. Mur: | 
phi hatte in ſeiner letzten Rede an die 
Geſchworenen nochmals darauf hin 
gewieſen, daß es ſich hier um keinen 
Akt der N —*8 handle, ſondern daß 
der Angeklagte ſein Opfer kalten 
Blutes und mit voller Ueberlegung 
deshalb ermordet hatte, weil Deubler 
von ihm verlangte, daß er ſich in ſei— 
nem Hauſe anſtändig betragen oder 
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Für den äußeren Parfgürtel. 
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eſe Sugeftänbnifie wellen 41 mittag um 
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neuen Bahnhofs verweigern. — Schul: 
Tatsernennungen in Ausficht neftellt. 
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Sie 


mit ihrem ſpäterem Gatten, Charles 
R. Hyde, verlobt hat, weiß aber, daß 
der Brautſtand ungefähr ein Jahr ge— 
dauert und ſie Hyde, im Juni 1902 
geheiratet hat. Und den Tag der Ver— 
lobung vergißt ſo leicht keine Frau. 
Dagegen entſann ſich die Frau auf 
\ das Schärfite einer Ilnterredung, mel 
che fie mit James A. Sebree, dein ver: 
itorbenen Bejiter der Hotel Sara 
und Morrijon, vor zehn Nahren hatte, 
als fie und ihr Gatte drei Wochen 
Gaflt im Heim don Herrn und Frau 
Sebree waren. Frau Sehree war nicht 
‚ugegen, und beiden VWanner 
Ind tot. Frau or ihrer 

Zen "4 zchn Sabre lang bier 
ol Stenograpbin tätig, die lesten 
beiden im Dotel Morrtion, 
und dort batte fie auch den Gatten 
einen Geſchäftsmann, lange 
Jahre für die Di Co. 
arbeitete. kennen gelernt. Sebree 
betrachtete das Paar als befreundet 
und erzählte dieſem nach einem guten 
Abendeſſen, ſo wie die Zeugin und 
ihr Charley Joſie nicht 
verheiratet audı ge 
nügend * riet Sebree, das Ver 
hältniß ſetzlich ſicherzuſtelle 
bree antwortete dann 

ſeine und ſeiner 
über ſie lachen 

nächſten Morgen ſeine 
hm a zuretien, ımDd das 
den X eſuch nicht 
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zeſtellt war 
Nigen 


— 3* 


ſlich fannte en die im 
uchbalterim nit 
der * abe erl ehte 
acht haben —8— 
war inzwiſchen 
wander 
ragt, die Im einent der 
ven Jahren gewohnt un 
in zärtlichem Rerbältnit; 
naben Tollen, behauptete dre 
von jenen micht3 zu wijlen. 
feine Slatichbaie. Sebree babe ihr 
md ihrent Gatten erzählt, er babe 
Softe, geb. Bennett, feiner Wirtichaf 
terin, die jebt- Erbrechte als gemein 
rehtlihe Sattın geltend macht, ge 
iagt, ste wollten zuſammenleben, 
Denn Ste zu ihm geweſen, 
ſls ſonſt Jemand. Darauf ſei Franu— 
Sebree eingegangen und reich mit 
Diamanten beſchenkt worden. Herr 
uind Frau Sebree hätten glücklich zu 
ſammengelebt. Die angebliche Mitt 
ve hatte Sebree ti seiner legten 
Krankheit mit ſolcher Hingebung ac 
tlegt, dab ſi Hin 
ſcheiden 
war und längere 
venanitalt zubri ingen 
we eneſen 
mg Der bichaft: rl 
lchter Ba er ım Rachlaße gericht in 
Yange. 
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var zumerit betrunten, fie 

älter als ich, obendrein bat fie 

tur⸗ und klein geſchlagen 
ind mich Narren gehalten. Eines 
Tages ſagte fie, fie werde mich verlal 

ſen, um nie zurückz 

halben Jahre traf ich 

re, und ich fr 

rückkehren wolle. 
intwortete ſie. 
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Vor einem 


ragte U 
„Um keinen Preis“ 
Sie wohnt mit unſe 
bei ihren. Eltern, 2 
Brooklyn, N. 
Shaufpieler 7 
d. Ban Buren Str. 
eheliches Daſein un 
gerichtliche Erlöſung. 
chreiber, 
But 
Ave. 
hatte, in 
Die 


Fayette 
Alſo ſchilderte 
—— 
Nichte oell 
erwirkie be 

Stephen 
hatte am 27. 7 
ingham, 4701 Süd Ridgeway 
mit der er ein Verhältniß 
Crown Point geheiratet, da 
zärtlichen Beziehungen fühlen 
glaubte. Es war aber ein Irrtum, 
das Pärchen bat nie zuſammengelebt 
und heute erwirtte die Frau die Schei 
dung durch Richter Foell. Sie iſt 22, 
26. Clement wohnt im Eltern 
auſe Nr. 2427 Flournoy Straße. 
—* ne Hagemeyer, 814 S. Hal 
ſted Straße, eine Soubrette, erwirkte 
durch den gleichen Richter die Löſung 
ihrer am Neujahrstage 1913 geſchloſ 
jenen Ehe, da ihr Gatte, der Schani 
wärter J. E. MeDowell, ſo ſchwer 
trank iſt, daß ſie ſich im letzten Juli 
von ihm losſagte. Auch hat er nie für 
ſie geſorgt, daher verzichtete ſie auf 
Nährgeld 
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Fordern zu viel. 
Varkgürtel 
ekanntlich von der zuſtändigen Coun— 
ybehörde bereits gegen 400 Aeres im 
Townſhip Palatine zu durchſchnittlich 
890 für den Aere gekauft worden, die 
Beſitzer der angrenzenden Grund 
ſtücke den etwa 100 Acres, 
3125 50 für, den Aere, —* 
rt rund 8350 ſein ſoll. 
durde geſtern vor Ridter, 
"reniano cm Enteignungsverfahren 
emgeleiter. Beide Varteien Haben 
isch berit ändigt ‚dent Richter die Ent 
weidung zu überlaligı und auf 6 
ſchworenenprozeß äh verzichten 
Alles umſonſt. 

Heute begann vor Richter 

in Kreisgericht die vierte 


Für den außeren nd! 


. s 


rend ih 
jolgedel cu 


"verlangen : 


ſende Dollars. 

wird die Klage 

delt werden. 
BIENEN NONE RRER-EER 


Stimmungen an der front, 
Briefe: eincs dentſchen Artif- 
lerie-Haupimanne. 


Ein deuticher Artilleriebauptmann 
wurde nah DBerdun ablommandiert 
und fam dort an die Sommme. 
Er Ichreibt in treuer Anhänglichteit 
an jeine Stammitruppe feinem frübe-, 
ten tandeur zivei Briefe, 

(Aus dem eriten Briefe): „Die 
Hochſpannung ſeeliſcher und körperli— 
cher Kräfte in dieſen Kämpfen über— 
ſteigt alles bisher Geleiſtete, und ob— 
wohl das Erlebte nach Weitergabe und 
Ausſtrahlung drängt, fehlen doch die 
Worte, es einigermaßen der Wirklich— 
teit entſprechend weitergehen zu kön— 
nen.“ Die Batterie war „Kalte 
Erde“ eingelegt. Voller Bewunderung 
ichreibt der Hauptmann: „Führung, 
Leitung, Geiſt der Truppen war bei 
den unausſprechlich ſchwierigen Ver— 
hältniſſen über alles erhaben.“ Dann 
führt er Näheres über die Schwierig— 
teiten und Gefahren der ihm unter— 
ſtelliten Batterie an und ſchließt mit 
den Worten: „Von Mann und Pferd 
muß hier das Letzte verlangt werden, 
und kann nur in tiefſter Ehr— 
furcht vor dem verharren, was gelei— 
ſtet wird.“ Und weiter: „Wenn es 
auch ganz ſelbſtverſtändlich iſt, daß 
man Stimmungen und Gefühl irgend 

velcher cheren Art im Intereſſe der 
— Sache unterdrücken muß, ſo 
tommen doch Momente, wo einen tie— 
fes Weh packt im Hinblick auf die 
Truppen und auf die Batterie. Die 
Leute ſind wenn ich den Bis 
marckſchen Ausdruck gebrauchen darf, 
„zum Küffen”. Sie geben das Lepte 
hin md ertragen alles.“ „Wenn 
nur die Heimat, auch die Truppen der 
ruhigen Fronten hier einmal Einblid 
haben fönnten, alles Gerede mürde 
perftummen, alle Opfer und Entbeh- 
rungen würden williger ertragen, :' 
man fommt aus dem Sichwundern 
gar nicht heraus, 
ten und ertragen fann. 

(Aus dem zweiten Brief): Zunächit 
nob Schilderungen der Kampfe hei 
Verdun, die noch weitere höchfte Un: 
forderungen Führer und Manns 
ſchaften ſtellen. Er ſchließt mieder: 
„Für das ſtille Heldentum der Leu— 

as ſie hierbei wie an allen Tagen 
zuvor gezeigt haben, findet man wirk— 
lich nicht dener ichtigen Ausdruck. Sah 
man ſie an, ſo erblickte man außer! ich 
ſſe, eingefallene Geſichter, die Sa— 
aus denen über vier Wochen 
herausgekommen waren, ſahen 
Schlammes und des Auf— 

; in den FSrölöcern toli aus, 

gäus ‚che ı hatten fi zudem eingeitellt; 
ſprach ſie aber, ſo hoben Mund 
und Augen das tiefe Frlebnis und 
das bohe-Gefühl treu erfüßter Pflicht 
und an irkt zu haben. 
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rückbleibenden ſind traurig. Dort fiellt 
die Lage nach) den eriten Angriffen der 
nn ganz neue, aber gleich 
pere Anforderungen. Er fehreibt 
„Das Bewußtſein war trotz— 
furchtbar, man alles lei 

und nicht nur das 
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getan 


auf 
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# wollt 
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auf werden ſie 
Nun tchreibt er: „Ge 
rade dauernd unter 
neuen Findrüden und Einflüffen Steht, 
Zeilhabender iit an großen Erfolgen 
und Geihhenen, geht einem tiefere: 
Neritandni3 auf fü 
ber Iruppen an Fronten, 
nicht die erfehnten, b 
ge einireten fünnen.“ 
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Die aefährliche Erkältung 

ift die vernadläffigte Erkäl: 

tung. Holt eine Schadhtel— » 
„ill 


8 
OASCARAG PQUININE 
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erreicht | 
in der 
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ditntein 
zuvetläfſig 
seine Opiale 
Nachwirlungen. 
24 Stunden, die 


Tas alte Familien:V 
ettenform ſicher, 
icht zu nehmen. 
teine unangenehmen 
zeilt Erlältung in 
Grippe in 3 Tagen. Geld zurüd, 
wenn es verſagt. Holt die echte 
Zgachtel mit rolem Dedel ind Sin 

Hills Vild darauf. — SDEens 


In jeder Apothele. 


Zul 


was der Menſch lei⸗ 


das Ausharren 5 


von Sachverſtandigen noch 


ter Kerſten den Antrag 
lung eines Habeas Corpus Befehls ge⸗ 
‚feift, aber Smwager ift aus irgend eis 
Inem Grunde niemals von feinen Ver— 
'tmwandten hierher ins Gericht gebracht 
Richter Keriten blieb nichts 


|fie verlangen, daf; die Bahngejellfchaft 
fih zur Durchführung ftädtifcher : ; 


Straßen über ihren Bahndamm nach! 


je m Seeufer verfteht, damit das Pus | 

blitum AJutritt zum See erhält 
zu alle Mitglieder des Habträtlichen 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs— 
weſen ſind ſich einig, daß die Einfüh— 
rung des elektriſchen Betriebs für Vor— 
ortzüge möglich iſt. Ihre Erfahrun— 
gen in New York im Fall der 
Dort Zentralbahnlinien haben fie da: 
bon überzeugt. Sie haben andere! 
Mitglieder des Stadbtrats auf 


Illinois 
Erlaubniß zum Bau 
Bahnhofs nachſucht, 
gegenüberſehen wird, 
des elettrifchen Betri für 
züge ala eine unerläßliche 
qung aniehen werden. D. 5 
die Hälfte des 


eineg neuen | 


e68 


1008 


Vorbedin 


Stadtrats 
jeden anderen Plan. 

Ald. Henry D. Copitain, der 
Tigende des Ausichuffes für örtliches | 
Verfehrzmeien, erflärte heute, daf; bie 
Tieferleguna und Ueberdachung der 
Geleiſe der Illinois Zentralbahn nur 
eine Frage Zeit ſein wird, ſelbſt 
wenn der Stadtrat ſie nicht verlangen 
ſollte. 

Schulratsernennungen in Ausſicht. 

Mayor Thompſon wird am Mon 
tag dem Stadtrat ſeine Ernennungen 
unterbreiten, die längſt überfällig 
find, Ober Kandidaten für alle acht! 


iſt 


der 


freiwerdenden Poſten haben wird, ſleht 


noch nicht feſt. Sicher aber iſt, 
er dem Stadtrat wenigſtens einige 
nennungen zugehen' laſſen wird. 
erklärte heute, er hoffe, einige ange 
ſehene Geſchäftsleute der Stadt be 
wegen, zu können, Ernennungen anzu— 
nehmen, 
ziehung an ſeine vergeblichen Verſuche, 
James B. Forgan, 
des Direktorenrats der 
Bank, für einen der Poſten zu gewin- 
nen. 2b er einige der im A 
lick deren Amts— 
zeit abgelaufen iſt, wwiederernennen 
totrd, wollte er nicht angeben. ben 
fowenig wollte er die Frage beantwor 
ten, ob Schulkommiſſär Ernſt J. 
Krütgen auf eine 
rechnen könne. 


daß 
(6% 
L 


Die Nachfolger der Mitalieder des 
Een deren Amtszeit abgel aufen 


hätten bereits um Ende des alten‘ 
Sihufiahres ernannt werben follen. 
Mehreinnabmen für Stadt. 

Neue Ginnahmequellen für Die 
Stadt, die zmifchen $1,500,000 und 
$5,000,000 im Jahr abwerfen dürften, 
glaubt ein Sonderausfiguß des Stadt: 
ats unter dem VBorjig Ald. Hornes 
von der 13. Ward gefunden zu haben, 
der jeiner Zeit auf Antrag Alp. Rodri— 
quez' ernannt worden ill. Sm Stonfe: 
tenzen mit 
‘yorsberg hat der Ausjchuß fejtgeitelli, 


daß viele Gewerbe und Berufe, die zu 
Stadt ein Necht zu uur | 
'Subath, 


lizenfiren die 
ben glaubt, nichts an die Stadt ab» 
führen. &o itellte dev Ausichuß feit, 
dat; Geldverleiher der Etudt ven ihrem 
einträglichen Gewerbe nichls zu Gute 
foinmen laffen. Großhändler in Spe 
zereien, aemeinhinWholejalegrocers ge- 
nannt, aeben ihren Gelchäften nad, 
ohie eine Lizen® von der Etuadt zu er 
wirfen. . Gleiche gilt von Drogen 
gro oßhändler Als eine Ungerechtig— 
keit ſieht es der Ausſchuß an, daß 
große elegante —— nicht mehr 
an Lizensgebühre ren an die Studt ab 
führen mie ren Lotale. Der Aus 
fhuß, wird eine Ordinang ausarbeiten, 
welche ınit derartigen 
Ungereshtiateiten aufräumen und eine 
Lizens für alle Gewerbe und Berufe 
feſiſetzen ſoll. Er hofft auf dieſe 
Weiſe, eine Mehreinnahme von 31 
500,0! )O bis $5,000,000 das Kahr für 


die Stadt herauszufcicaen. 


— — —— 


In Freiheit geſetzt. 


Erreichte ſein Ziel auch ohne Hilfe eines 
Habeans Gorpus- Berfahreus. 
Sheriff Traeger benachrichtigte 
heute Richter Kerſten, daß Richter Gil— 
ham von Cheſter den Sträfling Joſef 
Swager, der am Weihnachtsabend 


1913 ſeine Gattin ermordet hat, wies 


derum in Freiheit geſetzt habe. Swa— 
ger war vom hieſigen Kreisgericht der 
Anſtalt überwieſen worden, weil der 
die Tat im Zuſtande der Geiſtesge 


ſtörtheit begangen hatte und auch bei 


Juli 1914 
als irrſin— 
nig bezeichnet wurde. Vor Wochenfriſt 
hatte der Anwalt Svagers vor Rich 
auf Ausſtel⸗ 


ſeiner Prozeſſirung am 8. 


worden. 
anderes übrig, als 
nachrichtigen, daß er gegen 


den Sheriff zu be 
die Ent— 


ſcheidung Richter Gilhams nichts ein-⸗ 


zuwenden habe. Swager wird am 29. 
November freigelaſſen werden? 
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den Inhalt. 


Stadteinnehmer Charles 


| fet, 
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town 


ausziehen ſolle. Der 
Richter Haas, der 


neuerwählte 
Pfeffer verteidigte, | 


beantragte die Freifpredyung des An: 


' geflagten, der nur in Notwehr gehan- | 
er von Deubler 
Tat: ! 


'delt babe, nachdem 


tätlich angegriffen twordeır jei. 


fachlich wies Pieffer bet 
|baftung auch eine Wunde 
'fte ihm ein Unbekannter im 
beigebracht babe, 


feiner 
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| Stirn auf, bon der er behauptete, daf ı 
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Er ſei dann, durch den Schmerz er 


| madıt, aus dem Perte 
und babe in blinder 
aeitochen, wicht achtend, 
troffen bätte. Stergegen 
Poliziſt Wilſo 


um ihn famprunfabia 3 
toller Wucht dor 


N, 
Pfeffer verhaftet hatte, dab er ihn, 


geiprungen ! 
Wut um 
wen er 
behauptet 


ſich 
ne 


der 


u machen, mit 
den Kopf ſchlug— 


und daß dadurch die Wunde an? ef 


fers Stirn entitanden ier. 


D IC Wi itt 


we Deublers und andere Zeugen be 


auch, 
nicht in 


daß 
Deubler ſeinem im 
Stockwerke 
ſondern im Hausflur 


Stockwerkes erſtochen 


des 


werk heruntergekommen ſei. 


ſtaatsanwalt Murphy beantrogte 
die Geſchwore 
Todes sitrafe | 


Schluhrede an 
Verbanguma der 
Aller 
bor heute Abend auf 
| Spruch einigen. » 

Sue 
Das Naubgefindet. 


babe, 
| Rreffer eigens aus dem dritten Stod 


Pfeffer 


den 


dritten 


gelegenen Schlafzimmer, 


zweiten 


wozu 


Hilfs 


Vor: 


Wie üblich), hat es jtd) wieder bauptiäd;- 
ih Wirte zu Oyfern erforen, 


n Wirt Cbarles 
Wirtichaft, 
Str., beute‘ 


De 
den in jeiner 
=, Dearborn 


M 


betraten die Wiriſchaft, als 


Beſitzer mit dem Hausdiener allein in 
zwangen ſie, 
und plünderten | nes Geftänpniß ab. 


den NXofal befand, 
Sande bhochzubalten, 
Danı die Kaffe. 


.. 


ohne die Tafchen ihrer Opfer 


Unterſuchung zu unterziehen. 

3wanzig Dollars und eine 
die Beute, 
Räuber machten, 
von Andrew Bergis, Nr 
einen Beſuch abſtattete 
Gauner entkamen. 

Kurz vor Mit 


Str., 


lo nialwagrenhandlung 
Nr. 3837 IR, 


zivangen dem zur 


ION 
—18. 


su treteı 
abparot ımm jeinen aus 


e i i —— 
Sabath bei CElyne. 


beſprechen die 
Der Konigreßabgeordnete 
der an der ſtets 

werdenden Frage der 
preiſe lebhaften 


goldene 
welche drei | 
die der Wirtichaft | 
TOM. 


Meners 


1. 


ternacht stellten 
zwei bewaffnete Banditen in der Ko— 
Charles 
SER, 
Zeit allein ande: 
in ein Sinterzimmter | 
‚ und beranbten den allen 
y6 beitehen 
Auch ſie entkamen. 


U. 


witr- 
5301 


von vier | Halfted Straße 
Die sterle | Leutnant Reich ins Gebet genommen, 
fich der | leugnete er anfänglich, verwickelte ſich 
wurde ſchließ⸗ 


Dann entflohen ſie, 
einer 


21 


D 


Lebensmittelpreiſe. 


x 


heute Vormittag Bundesanmalt Elnne 


im Bundesgebäube. 
Ipäter mit, Daß jene Frage 


ver Lebensmittslzufuhr. 


beſtrebt ſeien, in 


Herr Clyne teilte 
zwiſchen 
den beiden Herren beſprochen worden 
insbeſondere die Einſchränkungen! 
Der Bundes 
anwalt erklärte, daß er und ſeine Leute 
den Beſitz 


aller einſchlägigen Tatſachen a gelan: 


gen. Wenn das erreicht fei, 


— —— — 


Erdbeben verzeichnet. 


Waſhington, D. C. 21. 
Univerſiät 
1:31 Uhr bis 
Erdbeben, deſſen Zentrum, 


vermufet. 


Nov. 
‚Teiemologiichen Apparate der George: 
verzeichneten 
2:15 Uhr morgens ein 
wie 
2100 bis 2200 Meilen von 


erde es 


ohne Zweifel auch möglich fein. geſetz— 
liche Handhaben zur Ab 
anſcheinenden 


hilfe zu finden. 


Die 
von 


man 


Waſhington entfernt iſt, wahrſcheinlieh 


in der Gegend der 
(weſtlich von Alaska.) 
— — 0 ·— —— 
kleine 
Moribche, 


EN ar 
zn 


Löwy: „Na, 


Aleuten-Inſeln 


was wünfde ſt 


du dir zu deinem Geburtstage?” 


Morikche: „Me gutes 


bapier.“ 


Induſtrie— 


Wunder Hals 


beſſert ſich ſchnell unter 


den Einfluß von 


dem heilen 


9c0i 


2 — 

2 * 
+, 4 ’ 
pi F N J 

x I 


Dr 


‚Es berubigt die entzüindeten Schlerm- | 
häute und macht das Vlut reicher, 


die 


affizirten Gewebe zu repariren 
Tonfilitis oder Kehlkopf-Luft— 


Scott & Borne, Bloomfield, ir, 


|röhren: Entzündung au verhüten. 
| Scott’ ift ed ivert, darauf zu 


\dgjet die „Zonsttagpojts; | ı beftehen. 


J. 


N 
N nl 
A| 


18-15 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


in 


| 


die) 


Wohnung, Nr. 5145 S. 


ſich 


ein, 


Allem Anſcheine 
drohender — — 


Lebensmittel— 
Anteil nimmt, beſuchte 


ſchien, die Tabaksdoſe aus 


* 


IJ 


ſieſer Wert iſte 


ine dent— 


liche Veranſchaulichung der Er 
ſparniſſe an Kleidern, die durch unſer 
Subway Spaxſyſtem ermöglicht wer 


den. 


Dieſer großartige Ueberzieherwert 


— Männern und jungen Männern 


ie Wahl von 


Einfach- und doppelknöp 
Einfachen und Pinchback 
Loſe oder anſchließenden 


figen 
Rücken 


Schönen fancy Miſchungen 
Finfarbigen Schattirungen 
Grauen und jchiwarzen Cheiterfields 


‚sie den morgigen Verkauf 
dent jehr Speziellen 
Beetle von 


markirt zu 


Baſement-Verkaufsraum. 


nn —— — — — — — — — — — 


Wurde mürbe. 
* 


Bopovich geſtändig, lange Finger ge— 
macht zu haben. 


IInier dem Verdadhte, | 


| 
' 
| 


ſeine Arbeit— 


geber Buck K Rayner, die Inhaber der 


Apotheke Nr. 1307 Milwaäutee Ave., 
ſyſtematiſch beſtohlen zu haben, wurde 
der Hausdiener Learns Popoviche ver— 
II haftet und in der Wache an der Nord 
eingeipertt.. Vom 


aber in MWideriprüche, 
lih mürbe und legte ein unumivunde- 


fagen geht hervor, 
Morrifon, Nr. 


allen 
——— — — * 


Kurz und Neu. 


5 * Un Gas erftidt murdeein feiner 
S. Aſhland Ave., 
der 45jährige Joſeph Wieſe aufgefun— 
den. Es ließ ſich noch nicht ermitteln, 
Iob Selbftmord oder Unfall vorliegt. 
| * Der 45jährige Thos. Smith, Nr. 
ftarb heute im 
innerliiben Ver 
November 


7642 Saainam NIpe., 
‚ Countyhojpital an 


leßungen, twelche er am 5. 


lerlitt, als fein Kraftwagen von einem | 


| Zuge der Jllinois Zentral Bahn über 
|den Haufen gerannt I.urde. 
* MWährent er in der Wirtichaft Nr. 


‚2001 Haftings Straße heute ein Olas 
f 
Kongreßabgeordneter und Bundesanwalt Branntwein zum Munde führte, brach 


der STzährige Charles %. Lee, Nr. 
2118 Haltings Straße, tot zulammen. 
nad at ein Herz: 
Ichlag dem Leben des Mannes ein 
Ende gemadıt. 

* In einem Anfalle —* 
mut hat der 72jährige red 
Nr. 3642 Grand Avoe., —— 
gaſes ſeinem Daſein 
macht. 


vr 
. Buch, 
Leucht 


— — — 


Rednergeſten. 


Vor einiger Zeit regte ein itolieni— 
ſches Blatt eine Art Umfraäge un 
die inſtinktiden Bewegungen der 8 
rufsredner an. Jeder weiß, daß © es 
Redner giebt, die beim Sprechen ſich 
wie im Tanze wiegen, daß andere 
mechaniſch immer dieſelben Bewegun— 
gen machen, daß noch andere ruhelos 
die Glieder ihrer Uhrkette durch die 
Hand laufen laffen ufm. Es wäre 
vielleicht ganz intereffant, wenn man 
alle diefe Bervegungen genau tegt- 
hrirte und daraus, tenn möglich, | 
pſychologiſche Schlüſſe zöge. Noch 
ſcheint dieſe Arbeit nicht gethan zu 
ſein, aber man hat inzwiſchen ent— 
Do, dab e3 auch Redner giebt, melde 


e Gewohnheit Haben, beim Sprechen | 


‚ihre eigenen Tejchen zu leeren. Die 
Zeitſchrift „Fieramosca“ kann fogar | 
mit einem hiſtoriſchen Beiſpiel auf— 
warten. Corbières, der unter Lud— 
wig Philipp Miniſter war, begann 
eines Tages im Miniſterrath, der un— 
ter dem Vorſitz des Königs ſtattfand. 
eine lange Rede. Während er ſprach, 
nahm er, ohne daß er es zu merken 
der Ta⸗ 
ſche und legte ſie auf den Tiſch; dann 


zog er das Brillenfutteral heraus und 


legte es daneben; dasſelbe that er 
mit einem ſehr ſchmutzigen Notizbuch, 
und ſchließlich nahm er noch das 


Taſchentuch heraus, ſchneuzte ſich ſehr 


umſtändlich die Naſe und legte das 
Tuch dann neben die anderen Gegen⸗ 
ſtände. Der König hatte dem Begin⸗ 
nen ſeines Miniſters mit wachſendem 
Erſtaunen zugeſchaut und ſagte 
ſchließlich: „Ich glaube gar, daß Sie 
allmählich alle Ihre Taſchen hier lee— 
ren wollen!“ Morauf Corbiértes 
ſchlagfertig erwiderte: „Majeſtät, für 
einen Miniſier iſt das immerhin noch 
beſſer, als ſich die Taſchen zu füllen.“ 


Aus ſeinen Aus— 
daß er auch John 
1221 Clybourn Ave., 
einen ſeiner früheren Arbeitgeber, nach 
Regeln der Kunſt beſtohlen hat. 


ein Ende ge— 


| 


2 
% 


— 


ie Bunde 


— 
= 


gehörigen anderer 


Te v. EEE 
> 


der 


bleiblich. 


Familienblatt. 


kreiſes ſicher. 


STchwierige Wahl. 


GBGeſchworenentandidat erklärt, würde 
er eine Frau ſchnldig ſprechen. 

Die Auswahl der Geſchworenen im 
Prozeſſe gegen Frau Elvina Stiles 
und Roy Whitehead, die ſich in der 
Kriminalgerichtsabteilung des Rich 
ters Hugo Bam megen angebliwen 
Straftwagendiebjtahls und Hehlerei zu 
verantworten haben, macht nur lang 
ame Fortichritte. Bis jeht find erit 
vier Gefchmwerene unter Vorbehalt von 
Eeiten der Staatsanwaltichaft, die 
duch James Quinn und Xameg 
D’'Brien ‚vertreten ilt, ımd der Mertei- 
Diqung, Die in Händen von Charles 
Williams ruht, angenommen worden. 
ı Die Schwierigkeit bei der Annahme der 
Sefchworenen beruht zum Teil in der 
großen Profperität der 


nie 


me 
si“ 


ſchworenendienſt herangezogenen Män 
ner wird von den Verteidigern der An— 
geklagten gefragt: Beſihen Sie einen 
Kraftwagen, oder ift einer Ahrer Wer: 
wandten oder Freunde im Beſitze e eines 
ſolchen?“ Meiſtenteils wird die Frage 
bejaht, und der Geſchworenenkandidat 
iſt damit von der Dienſtleiſtung ent— 
bunden. 
waltſchaft mit der Frage: 
Sie eine Frau im Hinblick darauf, 
daß auf Diebſtahl Zuchthausſtrafe be 
ſteht, ſchuldig befinden?“ 
der ſo Gefragten werſen ſich ſtolz in 

die Männerbruſt und erwidern, 


mit ihrem Befunde zu tun haben 
würde. Eine Ausnahme hiervon machte 


eigenen Hauſe wohnen. 
und Verkauf vieler Kine: Heimjtätten 
wurde duch eine „Kleine Anzeige in 

„Abendpoft“ vermittelt: 
der jtetig zunehmenden Verbreitung 
des Blattes ift der Erfolg fait unaug- 
Die „Abendpoft“ it im 
eigentlihen Sinne de3 Wortes ein 
Vater, Mutter, Sohn 
und Tochter lejen fie. 
„wieine Anzeige“ in die „Abendpoft‘ 
einrüden läßt, it eines großen Lefer- 


Bevölkerung | 
!bon Eoot County. eder der zum Ge=! 


ig 4r4+ nun CINE 
Achtung vor Dir 


Dann kommt die Staatsan— 
„Würden 
Die meiſten 


daß 
das Geſchlecht der Angeklagten nichts 


Statiſtik von 1910 
zeigt, daß die Deutſchamerikaner 
in viel höherem Maße als die An— 


Nationalitäten im 
Der Ankauf 


denn bei 


Wer alſo eine 


| 


Il: 
l 
| 


immer noch bimmlifche Roten ins irdi- 
* he Leben. denn er erklärte im Bruſt— 

der Ueberzeugung: Niemals 
wü rde ich eine Frau nach dem Zucht⸗ 
us ſchicken.“ 


ton 
u Fr durfte geben. 
ee 

Erz-Protz. „Mit dieſem 
Kneifer hat der Optiker Sie ange 
ſchmiert, deſſen Einfaſſung iſt kein 
echtes Gold.“ Darum konnt' ich 
auch ſo ſchlecht durchſehen!“ 

Mod A.: „Sie ſind jetzt 
Schriftſteller geworden? Was ſchrei— 
ben Sie denn“ B.: „Ich überſetze 
Radfahrerwitze ins Antomobiliftifche, 8 
Grob „Wie alt ſchätzen Sie 

Herr Profeſſor?“ Verzei— 
gnädige Frau, ich bin Muſik— 
und nicht Altertumsforſcher.“ 
Modern. — „Sc glaube, Spund— 
wein Zchmeider innorirt mich!” — 
„Natürlich, fann er auch biel 
baben, da Dur ihm 
ſo wonig ſchuldig biſt!“ 

Arzt: „Hm, hm, noch immer 
keine Grad! Mikoſch: “Hob 
olten Nordhäuſer von 55 Grad, konn 
der helfen?“ 

Verſchied 
(ſie küſſend): 


fame...“ 


dern 


mich 
hung 
I. 
10 


hrer 


kn 
DIE 


> Ye 
“dl 


ene Gedanken. — Er 
„Wenn jeht Ihre Mama 
Sie: „Ach ja, wenn fie 


doch käme!“ 


— Im Zeichen des Hoſenrocks. — 
In unſerer Väter Zeit ſchenkte der 
Braut man Roſen, jetzt aber iſt's ihr 
lieber, man verehrt ihr Hoſen! — 

Herausgeplatzt. Braut 
(ſchwärmeriſch): „Ach, ſo ſelig „möcht 


jeboch ber Probuftenhänbler Mihael!ich immer, immer jen!” — Freun- 
| Melter, der 55 ©. Water Sir. tätig| din: „Ach denke, Ihr wollt mögliche 


Hift. Für 


ihn flechten bie Frauen bald heiraten ?“ 





Bi.) 


—— 


Amerikaniſche 


Um dem politiſchen Einfluß in den 
Verwaltungszweigen ſtädtiſcher Ge 
meinweſen zu ſteuern, hat man in vie 
len größeren Städten das Zivildienſt 
ſyſtem eingeführt und unleugbar da 
durch und trotz mannigfacher Manipu 
lirung desſelben bemerkenswerte Ver 
beſſerungen erzielt. Die unbefriedigen 
den Erfahrungen, welche das Publi 
tum unabläffig mit ven erwählten |n 
babern höherer Uemier macht, laffen 
es höchſt wünſchenswert erſcheinen, daß 
das Verdienſtſyſtem nach Möglichkeit 
auch auf dieſe ausgedehnt werde. 

Bei der Auswahl von Kandidaten 
für das Bürgermeiſteramt, die Aemter 
des Stadtſchatzmeiſters, Stadtſchrei 
bers, Countyratspräſidenten u. ſ. w. 
ſind faſt ſtets nur politiſche Rückſich 
en maßgebend, und dank der in bür 
Zerlichen Kreiſen vorherrſchenden 
Gleichgiltigkeit, ſind es vornehmlich 
Parteiboſſe, die dabei das entſcheiden— 
deWort ſprechen. Gleichr viel welcher der 
Amtsbewerber ſieqgt, wird die Leitung 
des Gemeinweſens meiſtens einer m 
Manne unterſtehen, deſſen hauptſä 
»Jiher Befähigunasnachweis durch 
‚me politiiche Tätigkeit erbrad;t mo 
it. Ob der Ermählte nun ein 
mann, Bankier, Rechtsanwalt, 
eigentumsagent, ein Schaufpiele 
Kuhhirte iſt, denn auch folche 
bereits zu Oberhäuptern großerS 
erwählt worden —, dem Gebiete 
ſtädtiſcher Verwaltung beſitzen fie faſt 
ausnahmslos weder Erfahrung, Kennt 
niſſe, noch Vorbildung, und ihre Re: 
gierung eriveiit fich daher meiſtens 
ftümperhaft und dilettantenmäßie. 
Was anderes fann das Publikum 
bon Beamten erivarten, die ihre Aınts 
pflichten nicht als Diener des Volkes 
zu erfüllen haben, fondern bei 
Ausübung die Wünfche der Parteilei 
ter berüdfichtisen müfjen, denen fi? 
ihre Aufftellung und Erivählung ber 
danien, wenn fie fich nicht ihre Un 
terftübung Bei einer 


äch — 
ir 
irt 
rde 


** 
—X mn 
Dali 
oder 
N 
ımo 


Em 
perStädte 


ir? 


deren 


nachgeſuchten 
Wiederwahl verſcherzen wollen. 


Lachen ein 


Wo ärztliche Kunſt verſagte, hat oft 
ſchon eine gehörige Zwerchfellerſchütt 
rung die Heilung herbeigeführt. Be 
ſonders für Gemütsleidende iſt 
Lachen eine der wirkſamſten Arzeneien. 
Es iſt deshalb nichts Ungewöhnliches 
einen Arzt anordnen zu hören, daß 
für Aufheiterung des Kranken 
werde, ſei es durch Muſik. Un 
tung oder, wenn Patient 
bewegen darf, durch Beſuch von 
tern, Konzerten, Zirkus u. f. w. Und 
dieſe Heilkraft des Yacens it 
Ichaftlich vollauf begründet und 
gewieſen worden. 

Lachen ſetzt zunächſt ein 
atmen voraus, welchen * 
kräftiger Ausatmungsſtöße fo Bei 
unſerem gewöhnlichen berfläd h lichen 
Atmen findet immer nur eine unbedeu 
tende Bentilation der Lunge ftatt, 
fonders werden Die Yunaenipigen me 
nig berührt, die htiatiten Brut 
ſtätten gefährlicher Krankheitst eime 
denn nur ungefähr 
in den Zungen vorh 
dabei erneuert. a. 
en aber tritt plöblich ein voller Luft: 
zug bi3 in die Außeriten Yungenmwin 
fel ein, ald wenn man in einem gim 
mer, in welchem bisher nur ein oberer 
slügel etwas geöffnet war, mit einem 
Male alle Feniter und Yiüren weit 
aufmadht. In Dlenge wird | 
fauerftoffreihe Quft der 
führt; für diefe und für d 
hunarigen Wluttörperchen. bildet 
Lachakt eine Hauptluftmahlzei 
che Atemapmnaftit ſtärkt die eu 
fräftiat die Bruft, träat überhaup 
Gefundbeit des aanzen Körpers 
ſentlich bei. 

Die kräftigen Ausatmungsſtöße 
Lachen lönnen das Zwerchfell 


das 


geſorgt 
terhal— 
ſie VY fre 7 
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Wert des Mannes. 
Lebenszeiter 
an die 
nach dem 
vollen Wer 


Su 
Hat m 
Erſt 
Den 
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i man fie 


Mit Ichwerem 9 fait 
Von inn'rer Leide 
Wie hatte fie jo oft 


® - . .y 
dr Mann jet nicht Sa 


uv 


erzen. 
mit I art 


Pul el 


Mi 


Doc al3 das 

Durch Yugent 
“Crflagi fie ſich t 
Behntaufend Tollars ı 


"rraß! 
— — —— — 


hat der 


Wieriel Haare Menſch? 


Angaben über die menſchlichen 
Haare bringt Dr. Weiß in der Deut 
ſchen Parfümerie-Zeitung. Es kom 
men danach durchſchnittlich auf einen 
* Duadratzentimeter Haut des Scheit 
171, des Kinn 23, der Vorderfläche 
des Dberarms3 8 Haare. Die Gefamt 
zahl der Haare beträat am Kopf etwa 
80,000 am übrigen Körper etwa 20,- 
000. Das Gemicht des meiblichenKfopf 
baares stellt fih auf 250 Grumm und 
mehr. Die zen. Haare find me 
niger dicht ala die braunen und blon 
den, das Verhältniß iſt 86:95: 107 
Das menſchliche Haar zerreißt durch⸗ 
Admittlich erit bei 180 Gramm Bela- 
fung. Während bei vielen Tieren der 


41,12 
tels 


— 


Gefſund 


Stadtverwaltungen. | 


Die Erfenntnih dieler, 


undermetdlich 


hältniſſe hat in 


hingenommenen Ver— 


manchen Städten 
Stadtverwalters 


—14 


Anſtellung 'eines 
ührt, eines 
ſchäfte erfahrenen und mit dem öffent— 
lichen — — wohlvertrau— 
ten Mar und die dadurch erzielten 
Nejultate haben Jich To befriedigend 
erwielen, dab das gegebene Beiſpiel 
vielfach —— findet. Auch in 
Cleveland, Ohio, wird ein derartiger 
Plan * Zeit ernſthaft in Erwägung 
gezegen. Die 
ſcher Stödte iſt in 
fach vpolitiſcher Verwa 
drüſſig, ſich 

von Polizeiſkandalen, 


ge— 


A— 
in der 


ines, 


as 


altungen 
nach Beendigung 
Grabſchenthül— 


ſehnt 


und 
bereit, eine Trennung zwiſchen 
ſtädtiſchen Geſchäftsführung und 
————— — des 
berhauptes herbeizuführen. Die 
ntsfüh una des gegenwärtigen Bür— 
meiiters von Chicago wird ſelbſt 
rt | Bürgern diefer Stadt ein Toldhes 
angement als münichensivert er= 
ſcheinen laſſen 
Fin wahres, 


de 


er * 
lungen 
und iſt 
der 


in 0 
Verdienſt 


wirkliches 
j mei— 


etzung Bürger 
es in Deutſchland 
irt, ſteht für Amerika al 
lerdings noch in weiter Ferne. Drü— 
ben kann der ENDEN bon Of 
fenbach nach vorheraeganaenem Wett 
beiverb, der in v = n Seitungen ange 
kündigt wurde, 


um DO 
ter von Fra 


ſyſtem bei 


N * 
der 


nl terpotien, 


Yangem ert 


m 
t eriit 


berbürgermei 
nkfurt a. M. erwählt wer 
Bürgermeiſter von 
Stadtoberhaupt von 
aber wohl noch lange 
auf ähnliche Weiſe den 
von Milwaukee zum 
von Chicago, oder den 
von Davenport zum 
Büro! von Sun Francisco fr 
wählt ber nur nicht den Mut 
} tt, Tann noch 


der 
zum 
Poſen, wird 
dauern, bis wir 
Bürgermeiſter 
Bürgermeiſte er 
Bi ir aermei iſt er 
ermeiſter 
ſehen. 
verlieren. Wos nit 
werden! 


Heilmittel. 


züttern, 
PN I 
bet 
Ir 


e dah man Fich 
1 muß, um demZwerchfell ſtützend 
ſpringen. Dieſes Drücken und 
en des 
befindlichen Organe, 
ſehr wirkſam zur Fortbewegung 


Id 
fx 
4 


21 

3* 
Preſſ 
ihm 
trägt 


der Speiſen, zur Verdauung bei. La 
chen bildet gewiſſermaßen eine natür- 
Verdauungsorgane. 


liche Maſſage der 
iſt dies für Jedermann, beſon 
ders aber für die Dicken, denen die gü— 
tige Mutter Natur als eine Art Ge 
enaift für ihre Eh- und Irintluft die 
zamentlich ihnen geſteigerte Lach 
luſt verliehen zu haben ſcheint. 
Dr. Hufeland nennt das ıchert „ei 
beiten Werd und 
meint: „Die Gew obnbeit — 8 
fahren, durch Luſtigmacher und Hof— 
narren Lachen zu erregen, 
ganz richtigen geſundheitlichen Grund— 
ſätzen.“ 


Selbſt 


bei 


nes der 


Ni ſche, der düſtere Philo— 
ie wohltätige Macht des 
und ſagt: „Das 

heilig vergeht mir 


. .. 2 ?q 
lern ir das L 


14 


wo 


teil 


! 


2 2 


2% 
Er 


tm 
mir lad 

non no feinen Lach— 
hat nachweiſen können, wirkt 
inz entſchieden anſteckend. 

hat jeder oft genug erfahren. Auch 
dieſer Eigenſchaft hat es oft 
vieles Gutes geſtiftet, hat ſogar als 
Rettungs miltel bei Kataſtrophen ge— 


dient. 


rd 
2 


* ba lei ich 
doch ge 


ſchon 


Lachen iſt geſund! Das 
vohl die Erfahrung des 
wie die ärztliche Wiſſenſchaft 
die Götter der alten Griechen 
oft in ein „unſterbliches Ge— 
auszubrechen, wie Homer be 
richtet, was uns noch heute als „home 
riſches Gelächter“ zum Vorbild dienen 


beweiſt ſo 


täglichen Le 


Haarwechſel periodiſch (Sommer 
Pelz), iſt beim Men 
rtlaufend. Es fallen täglich 4 
100 Kopfhaare aus; die Lebens 
Dauer der Kopfhaare beträgt 2 bis 4 
Jahr 


e, die der Augenwimvern 100 bis 
—150 


Au 
— 
3 
2 


uno Winter 
chen fo 


hr= 


‘ 
LiD 


age. 


—- 


satte. 
(*s dürfte wenig befannt 
das beionders 
Wort „Fatzke“ 


ſein, daß 
in Berlin ſehr beliebte 
ſich urſprünglich auf 
einen Portugieſen bezog. Sein Ent— 
ſtehen fällt in die Sechziger Jahre des 
vorigen Jahrhunderts. An der 
Jahre 1867 erſtmalig in Berlin zur 
Aufführung gekommenen „Afrikane 
rin“ von Meyerbeer übte ſich auch bald 
der Berliner Witz. Aus der „Afritane- 
rin“ wurde eine „Afrifa—Närrin” und 
der JSeefahrende „VBasto de Gama” 
mußte fih an der Epree eine Umtaufe 
in Fatzte de Gama“ gefallen laſſen. 
Im Laufe der Zeit fiel das „de Gama“ 
fort, und der Beariff „Fatzke“ als Be: 
zeichnung eines Bramarbas, eines eit- 
len 
— —ñ— — 

Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


ſeit 


haft 
mit dichtbelaubten Bäumen 


koſten, 


„den Bauch 


Zwerchfells auf die unter 
Gedärme 


or⸗ 


beruhte auf 


im 


albernen Narren, bürgerte ſich ein. 


—— hcage, Sienstag, der 2. — 191 u 


— — tD 


nn 


iqnergerd ifi Goldeswert: 


Gin smeiliöckiges 
pielfuch als 
zur 


Leitung großer Ge— 


Bevölkerung amerikani— 
ihrer Mehrzahl eine | 
über= 


Steusrnverfchwendung, ı 


m 


vorſtehend abgebildete Bunga— 
low hat eine Breite von 39 
eine Länge von 36 Fu 
die Vorderveranda. 

Der Bungalowſtil wird mehr und 
mehr beliebt für Familienheime, mei— 
ſtens jedoch wünſcht der Beſitzer ſich 
auch einige Zimmer über dem Haupt 
ſtockwerk, 
niedrige Ausſehen, 
dehnende Dach 
traufe und 


D 0% 


N 


5 
Dr 


ungevechnet 


Das Jich breit aus= 
wo der Buuplab dies ge: 
ıttet, die breite Front Verzicht lei 
ſten will. Unſere ſtädtiſchen Bauplätze, 
eng und bedrängt, ſind für derartige 
Heime nicht verwendbar, gleichwohl 
ſind ſie vielen Leuten wünſchenswert, 
da ſie die Wohnung gemütlicher ma— 


Hu 


ſie 
chen, 
die Kinder 
lowhaus“ bietet ein 
Heim, und um ſich 
zu präſentiren, 


Dieſes „Bünga— 


ſehr bequemes 
möglichſt vorteil— 
ſollie auf einem 


belaſſen. 


nen Platze errichtet werden. Die Bau 
ausſchließlich Heizanlage und 
Plumberarbeiten, werden auf 85,000 


bis — geſchätzt. 


ſich am beſten 
ont, wodurch dasWohn 


r * iplan eignet 
für e Südfro 


Vorgarten und Hiuterhof 
ſollen ſchön und nützlich fein, 


Ueberwinterung verſchiedener 


Gemüſearten. 
Die Hausfrau möchte 
nicht nur während der S 
Herbſtmonate ſtets mit 
müſe verſorgt ſehen, ſondern 
den Winter- und erſten 
naten keinen Mangel an dem notwen— 
digen Gemüſe haben. Der Garten 
demnach im 
Vorräte an Gemüſe für 
Monate haben, in denen draußen 
nichts wächſt. heißt es dann alles 


tüchtig und ſachgemäß einzuwintern, 
was uns 


der 
bietet. Die 
verſchiedene Art und Weiſe geſchehen. 
Durch Stehenlaſſen an Ort und 
Stelle: In einem nicht zu rauhen Kli— 
tann 
über Winter draußen laſſen, 
der Gefahr des Erfrierens auszu— 
ſetzen: Winterkrauskohl (Grünkohl), 
Winterporree, Schwarzwurzeln, Ka— 
rotten, Spinat. Die erſtgenannten 


ihre Küche 


ommer 
friſchem Ge— 
auch in 


muß 


Da 
ch 
M 


me 


fanın man aber auch berausaraben und, 
dicht nebeneinander. 


an Ort und Stelle 
einichlagen und bei Bedarf etwas mit 
Zaub zudeden. Einfchlagen im Gar- 
ten: Kohl, Kohlrabi und Porree iver- 
den einfach im Garten an 
Stelle in tiefe Furchen ſchräg einge— 
ichlagen, mit Laub oder Stroh etwas 
'zugebedt, fie überwintern im 
durcläffigen Boden auf 
aanz quf. An strengen, 
Wintern muß naturgemäß Die 
gende Dede peritärtt merden. 

mwinterung in Gruben: 
Kohlr Wurzelpeterſilie, 


36 


abi, Horree, 


— und Karotten werden in etwa 


20 bis 25 Zoll tiefe Gruben eingeſchla— 
gen, me —* mit Brettern gedeckt und 
durch Auflegen von Laub oder Stroh 
gegen Kälte geſchützt werden. Dieſe 
Gruben müſſen an milden Winter— 
tagen gelüftet werden. um etwaige 
Fäulniß möglichſt hintanzuhalten. 
Naſſe Stellen dürfen zum 
bon folchen Gruben nicht benüßt mer: 
den. m Miitbeete: 

Winterendivien lalfen 
falten Miftbeettäften 
überwintern. Die Endivien halten fich 
dann am beiten, wenn fie im Miftbeet 
berangewachlen und ‚ftehben geblieben 
find. Im Winter zeitweife lüften. Jm 
Keller: Porree, ein Teil Schwarzmur- 
zeln, Sellerie, Möhren, Wurzelpeter— 
ſilie und einige ſonſtige Gemüſearten, 
welche im Dezember und Januar oft 
gebraucht werden und aus den im 
Freien befindlichen Ueberwinterungs— 


ſich in 
beſonders gut 


räumen wegen Froſt oder Schnee nicht 
finden im 
Sand: 
Wurzelpeterfiltie und, 
Gellerie werden in pyramidenartigen | 


aut «geholt werden fünnen, 
Keller in fandiaer Erde 
ihre Aufnahme. 


oder 


Haufen derart eingeichlagen, daß das: 
Herz der Pflanze frei bleibt, um Fäul- | 


niß zu verhüten und das Austreiben | 


und hinter ihr mehr Raum für 


beftinde: | 


‚tit SFachiverf verivendet 


und: 


Frühjahrsmos | 


Spätherbit reichliche | 
Diejenigen | 


Garten im Spätherbit 
Uebermwinterung fann auf 


man folgende Gemüfjearten | 
ohne ſie 


geeiqneier | 


einem | 
diefe Meife 
ſchneefreien 

ſchü—⸗ 
Ueber⸗ 
Weißkraut, 


Anlegen 


Blumenkohl und 
tiefen 


Ja, es iſt Täuſchung, es iſt 
Mein lieber Erdenwanderer; 
Du glaubſt, dir immer gleich 


Und biſt doch jeden T 


Sche in, 


zu ſein 
Tag ein anderer! 


A 


Fuß und. 


ohne daß er jedo ch auf das 


mit überhängender Ab: 


atmmer auf der MWeitjeite und Die 
Schlafzimmer auf der Ditfeite zu lie 
gen fommen. Die Zimmer find von 
Ichönen Größenverhältniffen, Wohn- 
zimmer und Speilezimmer find durd 
breite Schiebetüren verbunden, und 
der Neft durch Halle und Treppe ab- 
geſchloſſen. 

Im 1. Stockwerk iſt Hartholz, im 
2. Stockwerk Fichtenholz, weiß email— 
lirt, verwendet. Für die Konſtruktion 
mit ſchmalen 


der jungen Blättchen zu ermöglichen. 
Der Keller iſt nach Bedarf zu lüften 
und bei größeren Fröſten gut zu ſchlie— 


ßen. Iſt der Keller zu trocken, ſo ſind 
die Wurzelgewächſe zeitweiſe etwas zu 


begießen. 


— ——— 


DVom Grundeigentumemarkt. 


Noch zwei Zinspaläſte am Lincoln Park. 
—Hochbau an Huron und St. Clair Str. 
Frau John B. Murphy hat von 
William Clarence und 
das Grundſtück, 110 
am Lincoln Park Weſt, 


Fuß 
zwi 


Seipp 
Front. 


Ave., neben dem vierſtöckigen Zins 
palaſt der Verkäufer, zu angeblich 
8450 den Frontfuß gekauft und wird 
dort ein elegantes Zinshaus bauen. 
Ferner hat Richard Collins vem 
Carterſchen Nachlaß ein Grundjtück, 
175 175, bez. 136.5 Fuß, 
bis 2140 Lincoln Park Weſt, zwiſcher 
der Garfield und Webſter Ave., 
832,000 gekauft und wird ein zehn 
ſtöckiges Zinshaus zum Preiſe von 
*300,000 errichten. 

John Page, Präſident der 
Page Engineering Co. erwarb un— 
längſt das Grundſtück an der Nord 
‚ olteefe der Oft Suron und St. Clair 
Str., jekt bat er von der ort Dear 
born Tritt and Sabings Bart das 
Nachbargrundſtück, 10 bei 111 
210 bei 214 Oſt Suron Str., 
ben; 
und Ladengebäudes auf der Ge— 
ſammtfläche von 160 bei 141 Fuß. 


J. 


Der 


M 
so . 


enivor 


ordneten Names NR. 
500 drei Meres Land an der Stedy 
Island Ave. und 73. Str. gekauft, 
unmittelbar nördlich bon dem alten 
Pumpwerk an der Jackſon ve. 


N oltenbreie 


tionen Dol- 


neues Pumpwert 
bon rımd anderthalb Will 
‚lats angelegt werden. 

Robert M. Fair b auf der Weſt 

ſeite des Michigan Boulevard, 59 
Fuß ſüdlich von der 25. Str. auf 
ſeinem Grundſtück, 40 bei 170 Fuß, 
ein zweiſtöckiges hochmodernes Ge— 
ſchäftsgebäude und hat es auf fünf 
zehn Jahre zu monatlich $580 an die 
Fisk Rubber Co. von New Nork ver 
pachtet. 
Das Laden und Wohngebäude auf 
der Oſtſeite der Kedzie Ave. 52 Fuß 
nördlich von der Weſt 14. Str., 
(Srumd 10% bei 106 Fuß, mit 827 
000 belaitet, tt zu 
Rreiie von ©. E. 


zum 


myr4 


aut 


S. Silverman an Re 
‚ana Sabath verfauft worden umd die 
mit $ 


der Nordieite des Weit Jackſon Bou 


fevard, 300 Fubz öftlich von der Wafh- | 


tenaiv Ane., Grund 82 bei 124 Fuß, 
zu nicht genanntem Pretie von E. A. 
Larion an Edivard Sanfales. 
— — — 
* Di 
WW, 29. Str., erlitt geftern einen Bein- 
brud, als fein Kraftwagen an 9. 


Str. und 72. Uve. beim Nehmen einer 


Biegung ins Schlibdern geriet und 
umftürzte 


' 


Bungulom 


Edwin I. : 


ſchen Fullerton Parkway und Belden 


2130 
J 


zu 


Fuß, 


er plant den Bau eines Büro— 


Die Stadt bat vom Nationalabge: | 
Mann zu 837: | 


Es 
joll ‚dort in den mächlten Nabren em! 


nicht genannten | 


23,000 belaftete Liegenichaft auf | 


r. Hayes W. Charlin, Nr. 1125, 


— 


e 


) 


N ) IH? K13 


h 


Zeil und 


‚Keilbrettern für den unteren 
eiz darü hinaus. 


gebeizte Schindeln 
Auch das Dach iſt mit Schindeln ge 
deckt. Wenn man den unteren Teil des 
Aeußeren und alle Karniſſe, Verſcha— 
lungen u. ſ. w. weiß anſtreicht, und 
alle Schindeln moosgrün beizt, wird 
dem Gebäude ein höchſt gefälliges An— 
ſehen verliehen. Der Keller zieht 
unter dem ganzen Gebäude hin, 
find alle mopven 


vorgeſehen. 
mr 


Wiſſenswertes 
für Zausbeſiher und Mieter 


ber 


Leinwand auf Holz zu kleben. 


heißen — in 3 Teilen Waſſer 
und miſcht der Löſung 5 bis 6 Proz. 
Eſſigſäure bei. Wenn der Leim weiß 
ausſehen ſoll, ſo ſetzt man etwas 
Schlemmkreide oder Zinkweiß zu, wel 
ches vorher mit Waſſer zu Brei ange 
rührt wird. 

Um Fettflecke aus Seide 
benetzt man den Fleck mit 
und läßt den tunde ruhig 
liegen. Nun beſtreicht man die Stelle 
mit Eigelb und reibt leicht mit den 
Fingern. Hernach wird mit friſchem 
Waſſer nachgewaſchen und leicht aus— 
gedrückt. Das Verfahren iſt gegebenen— 
falls zu wiederholen. 

Fellreinigung. 

Man legt die Felle, gefüttert 
ungefüttert, nachdem ſie trocken, 
allem Staub befreit ſind, auf einen 
Tiſch oder Fußboden, doch ganz glatt 
und das ganze Fell auf einmal, nicht 
ſtückweiſe, nimmt eine Schüſſel 
Waſſe 
und bürſtet mit der in 
tauchten, etwas 
mer nur nach 
desmal 


zu entfernen. 
Branntwein 
Stoff eine S 


Waſſer einge 
beſeiften Bürſte im 
dem Strich das Fell, je 


friſch beſeift. Doch darf das Fell nur 
‚oben naß werben, feinenfalls darf 
'"Waffer oder nur Feuchtigkeit auf die 
Iinfe Seite durchdringen, weil dadburd 
‚die Haare ausgehen. Doch fann man 
|bies bei einiger Vorficht qui vermei: 


nn nn m nn nt nn nn mn nn 


:tete Holz nad) und nad; eine Härte wie: 


‚Eifen und Stein und läht fich ſelbſt 


TE 


— ee 


ins Maffer gelegt und darauf aut oe 
trodnet. &s befommt dies fo zuberei 


Des 


poliren. 


Das Siebeswerf. 


: Feder Heutidte hat die heilige 
pflicht, ſiq daran zu beiei.igen. 


a . 


Dei ba 


' Vorbereitungen 


fon für nicht mehr als 


‚für das 


‘eine lange Konferenz ab, 
‚aber nicht auf die Speiletarte einigen. < 


'aqabe einen 
ſchloſſen, 


ſich 
auch 
nen Bequemlichkeiten! 
Frl. 
Haushaltskünſte 
welche als Vorſitzende des 


ſes, 


Für den Foönds Deut 
öiterreichtich- ungarischen 
ſchaft ſind der „Abendpoſt 
bereits veröffentlichten 9 
ftern Nbend Nie 
Zunimen zugegangen: 
A. Brending, — 
DD, alte 

Leſer Abe — 


der 


“ audzer d 
raten 
.adaichen> 


y, 


der 
der , 
Sal ding 
Doering, Bremen, 


Luſammen 


Speiſefolge noch unbeſimmt. 


vür Fütterungsexperi 
machen nur langfame Fortſchritte. 
Die Vorbereitungen für die Experi 
mente, mittels deren Geſundheitskom— 
miſſär Dr. John Dill Robertſon ſeine 
Theorie, daß drei gute nahrhafte 
Mahlzeiten für eine erwachſene Per— 
40 Cents den 

Tag hergeſtellt werden können, be— 
weiſen ſuchen will, machen nur lang 
ſame Fortſchritte. Morgen ſoll 
der Fütterung zwölf Verſ 
kaninchen werden, 


meh . 


zu 


lan 


der 
begonnen 
Experiment 


den, die ſich 
hergegeben haben, 
aber die Speiſefolge ſür den erſten 
Tag iſt noch nicht feſtgeſtellt. Der 
Ausſchuß, der mit der Ueberwachung 
der Verſuche betraut iſt, hielt geſtern 
fennte fir 


eine 
Un: 


Eines ver Mitalieder 
Speilefolge vor, die feiner 
Lutulus befriediat haben! 
würde, aber nur 39, Cents ae- 
toftet haben mürbe, e& wurde aber be- 
‚uerit einmal die Preiſe zu 
—— und zwar im Kleinhandel. 
Rovertion beiteht parauf, daß die 
ne für Die Erperimente 
genau fo eingefauft werden müflen, 
wie eine Hausfrau dies tum fönne.' 
Lilltan Kemp von der Schule für 
und Willenfchaften, 
Ausſchuſ⸗ 
durch Führen |? 
Anna ohnion, Die) 


ſchlug 


nach 


dabei 


die Kochexperimente 
wird, und Frl. 


Deätetikerin des ſtädtiſchen Schwind-— 


Speiſefolge für 
Man löſt 1 Teil Kölner Leim im 


die 

auf 
frühſtück 

oder 
bot 


mit) 
t, reine Bürfte umd Geife dazu! © ı mad 
‚einem Noftemefier 


‚am Halle 
wieder friich eintauchend und: 


den. Wein es fertig aeferft tft, bürſtet 


man nochmals nur mit Waſſer 
und läßt es ganz glatt liegen 03 
ganz trocen tit, nehangen Toll 
werden; da es nur beim Liegen gie 
trodnet. Ganz troden fann man es 
nochmals durchtämmen. Die Felle mer: 
'den mie neu ıumd. durchaus nicht be- 
ſchädigt. 

Flecke entfernt man von Möbeln 
nit einem Schwamm, der in lauwor 
mes Waſſer getaucht und ſehr gut 
ausgedrückt iſt. Sofortiges Nachreiben 


ich 


—18 


So, 


ſich 
stour. 

ſoll 
werden. 


heute 
Die 
heute 


Frl. 


ſuchtshoſpita begaben 
Morgen auf eine Einkauf 
morgen 
Nachmittag feſtgeſtellt 
Lena Cooper, Leiterin einer 
haltſchule in Battle Creek und Ver— 
faſſerin eines Kochbuchs für Vege— 
tarier, erbot ſich, eine Anzahl fleiſch— 
lofer Kochrezepte zu liefern, doch nahm 
der Musihuß vorläufig bon beaetarı 
hen Speifefolgen Abitard. 

Die Mahlzeiten merden 
Räumen der Schule für Haushalts 
fünfte und Wiflenichaften, 6. ©. Mi: 
Higan Vve., zubereitet, welche 
Röume und Hilfsfräfte zur Verfü 
auna feilt.  Gefundheitsfommillär 
Robertjon träat die Kioiten für 
Nahrungsmittel. Frühſtück iſt 
20 Minuten nach acht Uhr, Gabel— 
auf ein Viertel nach zwölf 
Uhr, die Hauptmahlzeit auf halb ſechs 
Uhr angeſetzt. 


— EN 

Durch längere Krankheit zur 
zweiflung getrieben, verſuchte Jo— 
ſeph Pusvayn, Nr. 1156 Weſt 17. 
Straße, geſtern Abend ſeinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er ſich m it 
mehrere tieife, 
nicht lebensgefährliche Schnitte 
beibrachte. 

Unter der Anſchuldigung einer 
Verſicherungsgeſellſchaft, bei der er als 
tollettor bedienftet war, Gelder un 
terfhlagen zu haben, wurde geſtern 
Albert Lanzon, Nr. 1501 N. Artefian 
pe., verhaftet. Gr war fürzlich mil 
dem J. Kavalleri — von 


Grenze zurückgekehr 
— m — — —— 


Vertreibt ſrenzſhnerzen 
in wenigen Yinnten 


in 


NRo⸗ 
Ber 


doch 


der 


Reibt —— Schmerzen, Wund— 


‚mit dem Lebertuch ilt-Bedinqung, da= | 


mit der Glanz der Möbelpolitur erhal- 
:ten bleibt. Man kann auch ein Watte 
‚bäaufchchen mit Spiritus tränfen und 
damit vorreiben. Von Glasaegenitän 


‚ macht 


des 


Oel“ 


den entfernt man Fliegenflecke mit ver⸗ 


dünntem Salmiak. 
Sol; fo hart wie Eiſen zu machen. 
Hierzu nimmt man 1 Teil feinen 
Kiefellund und 2 Teile mildes Kali, 
'fchmelzt diejes in einem Schmelptiegel 
zufammen und Töft das Ganze heiß in 
Waffer auf. Mit diefer Mifchung wird 
das zu verjteinernde Holz fo oft ange 
‚streichen, big nicht? mehr eindrinai, 
‚oder find es feine größeren Quantitä: 
ten, fo können jie auch gleich im die 
Auflöſung hineingelegt werden. 
Nimmt das Holz keine Flüſſigkeit 
mehr an, 
Auflöſung von Eiſenvitriol 


reibt 


heit, Steifheit direkt weg 


Jacobs Del”. 
Wenn Euer Kreuz ſchmerzt 
lahm iſt, oder Herenſchuß 
oder Rheumatismus Euch 
hat, ſollt Ihr 
Holt Euch eine kleine 
alten, ehrlichen „St. Jacobs 
aus irgend einer Apotheke, 
gießt etwas davon in Eure Hand und 
direkt dort ein, wo der 
Schmerz und die Pein iſt und, wenn 
Ihr bis fünfzig gezählt habt, werden 
der, Schmerz und die Lahmheit ver 
gangen ſein. 
Bleibt kein, 
ſchmerzſtillende, 
vertreibt ſofort 


mit 


= 
„er. 


Stiatifa 
ſteif ge 
nicht leiden. 
Probeflaſche 


es 


Krüppel! Dieſes 
durchdringende Oel 
den Schmerz und 


Pein und macht den Leiden ein Ende. 


Es wirkt zauberhaft und 
durchaus harmlos und 
und färbt die Haut nicht. 


ut 


doch 
— 


Nichts Anderes macht ſo ſchnell ei in 
ſo wird es noch mit einer Ende 
getränkt zen oder 
und, nachdem es gehörig getrocknet, niemals. 


mit Hexenſchuß, 
Hüftgicht. 


Kreuzſchmer⸗ 
Es enttäuſcht 
Angeige 


mit, 


uchs⸗ 


Haus: 


den! 


ihre 
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Ehe Ihr Euren Mieiskontrakt erneuert 
fehet unfere 


SECOND ROSELAND 
‚HEIGHTS BUNGALOWS 


Soeben vollendet. 


95. und Calumet Ave. 


Alle Verbeſſerungen gemacht 
und bezahlt. 
— Syreht vor und prüft— 
Bedingungen und Einze 
tragt an bei 


A.J. HACKETT, Mgr. 


Uma'zogen nach 1305 Lumber Exchange 
Blön. 11 S. La Salle Str. 
j mul 


North si he Binden 2 Lhade 66. 


1236 N. CLARK STR. 
3952— 54 GROADWAY 


Wegen lheiten 


Te.: 
Tei.: 


Enrverior 43 
Sole View 6105 
1Dof.ditia 


Gelund eils pllege. 


Kom Schlafen. 
welcher Seite fol man fchlu 
diefer jo oft erörterten Frage 
den Merzten auf die verichie 
denſte Weiſe beantwortet wird, 
ſich neuerdings ein deutet h 
Nach ſeiner 


Auf 


fen? Zu 
die von 
er 
Anſie J 
erſten Fre 
— Seite ſchlafen, damit 
leyt eingenommene Nahrung 
den Mi gen gelangen fann. Daun 
iſt es beſſer, ſich auf die linke 
drehen, damit der Magen ſich 
nen und ohne Beſchwerden 
'fann. Das Liegen auf dem 
führt vielfach Beſchwerden und 
nehmlichkeiten herbei. 
Das Salzbad. 
Feu eine Handvoll 
eibe mit Körper 
Spife mit warmem MWaffer um 
ne Schnell ab. 6 
‚hend und fr 
ou alzbäder 
Krankheiten, 
matismus. 
Welenfveritaudungen. 
Deritauchungen Gelent Dürfen 
ja nicht buch das beliebte Ausziehen 
des Gliedes zu heben verjucht werden. 
‚Nm beiten und Tchnelften N 
pielmehr den Nachteilen einer Veritau 
‚&ung enigegen, wenn man das beichä 
digte Glied fo lange ruhig hält um 
'mit falten limjchlägen bed echt, bis al 
fer Schmerz bet der ber 
fchwun den tit, worauf 
eine Ermidlung mit eine 
‚de zu erfolgen hat. 
Mittel gegen Ohrenſchmerzen. 
Zweimal täglich ganz milde Aus 
Iprigungen mit Kantillentee maden 
und ein ganz leichtes Fläumchen .. 
'in d Ihr tragen nicht Start 
nug, das Gehör zu — 
nur um die Außenluft etwas gemilde 
eindringen zu laſſen, ſo daß nicht j 
der das Trommel 
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Temperaturwechſel das 
fell angreift. Eine völlige Heilung iſt, 
wo dies durchlöchert iſt, nicht möglich. 
da keine Kunſt es wieder ganz zu ma 
chen vermag. 

Das Geheimnis eines guten Teints. 

Die erſte Forderung für einen guten 
Teint — eigentlich würde man beſſer 
deutſch von einem guten Ausſehen 
den eine hygieniſche Lebensweiſe. 
Nicht mit Unrecht behauptet man, daß 
eine zu fett- und eiweißreiche Ernäh 
rung dem Teint ſchadet, weil hierdurch 
die Verdauung gehemmt wird. Em 
pfehlenswert iſt alſo eine Ernährung 
durch wenig Fleiſch und mit viel Obſt, 
Gemüſe, Salat, Milch und Butter 
Sodann kommt es auf eine zweckmä 
ßige Hautpflege an. 
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Gegen die Sefmintstärtaung. 
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Deutſche Fra uenklubs ſollen dagegen auf 
treten ‚empfichlt Richter Girten. 
Daß in den Lehrbüchern über ame— 
rikaniſche Geſchichte, die in den Pe 
liben Schulen aebraucht werden, ab: 
fichtlich Die ungemein ftarted eteiligu: 
des deuifchen(Flements am Veir 
frieae und an andeı en 
Bewegungen twicklung und 
Aufbau des Land totgeſchwiegen, 
wohl aber in gehäſſiger Weiſe der un 
glücklichen heſſiſchen Söldlinge gedacht, 
in neuerer Zeit auch verſucht werde, 
das iriſche Element gänzlich totzu 
— erklärte in einem längeren 
Vortrage über die Deutſchen in Ame— 
rita Richter Michael F. Girten vor 
dem Unabhängigen Deutſchamerikani— 
ſchen Frauenklub geſtern Na chmittag g, 
und er knüpfte an dieſe nicht allg 
bekannte Tatſache die Forderung 
vor allen Dingen die tlub⸗ 
deutſcher Art 
ſchichtsfälſchung 
Fri, 


td 
as 
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um 


allen 


zur Ent 
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Frauen 
gegen t 
ıen auf 

Jeſſie T. Ned, 

S lang als Mitglied 
Kreuzes ın München 
war, entwarf ein feifelndes Bild ih 
'rer Erlebnifie und Tät umd 
Frau Nanaız Reis berichtete über Die 
Verhandlungen dem Staatskon 
greß des Frauenbu in Chumpaian. 
Ein prächtiaes Programm gelangte 
zur Durchführuna. Frau Anna M. 
Schädler führte den Vorlig in der qut 
befuchten Perfammluna: Diele fand 
im Kaiſerhof ſtatt. 


— — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 

„Abendpoft", 


ahre 


tätig gel wefen 


yfart 
Milch 
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P |unvermeiblichen „Rüdfchläge” zu ber: 


NORTH Avenue STATE BANK 


NORTH AVE.&LARRABEE ST. 
CHICAGO 


89% anf Erfparniffe 3% 


‚ bor oder am 10. eine# jeden Mo. 
aid Mnterieot, itehen Binfen bom erxiten 
desfelden Monats, 

Eimerheitd3-Gcwölbe “ 
Beam J e 4 
Gabeil Woie, räfidenre. 
mE S. Wmery, Bigeprälivent, 
Gharies E. Eid, wigeprälident 
Diis @. Wochling, Siaffixer, 
Glarence E. Stimminp, Hilfäfa 
Bicter H. Thiele, Hliista 


Shine. Sulsiall 


Offen Eamstagd Abends von 6 6biß 9, 


EENERAUM SON 


AND TRUST COMPANY 


STAATS-BANK 
Rapitn! und Heberihuß 


$2,000,000.00 


Check-Kontos erwünſcht. 
3% Binien auf Spar-Einlagen. 


Verlihen Geid auf Grundeigentur 
uns zum Bauen zu niedrigen Pinien 


5% — Berfaufen — 6% 
Firſt Mortgages und Bonds in 
beliebigen Summen. 


EckeLasalleundMadisonS$t, 


Sicerheitäichränfe $3 da3 Jahr. 


— — — —— ——— EEE — — — — — — 


Kontrolle über alle im Lande vorban- 
denen und hereinkommenden Brot⸗ 
getreidevorräte an ſich geriſſen hat. 
Inwieweit man auf dieſe Weiſe den 
in den ®ereinigten Staaten notiven- 
digen Weizenverfauf wird herabfegen 
fönnen, bleibt abzuwarten. Weber 
eine gewiſſe Grenze hinaus aber kann 
die ökonomiſche Geſtaltung der Er— 


(Be bie —— 
Die Marktlage. 


Von F. F. Diatenaerd, 
Im Weizenmarkte war während 
der verfloſſenen Woche einer jener faſt 


zeichnen, mit denen man bei enorm in 
die Höhe ſchnellenden Preiſen immer 
rechnen muß. Haben wir doc in den | gehen, ımd Tatjache ift, dak England 
‚legten paar Monaten verichiedene der- | einfach abjolut auf die überfeeifche 
artige Erſcheinungen gerade im Wei: | Meizenausfuhr, die unter den der 
\zenmarfte guch ſchon durhgemadht. | zeitigen Verhältnifier zum größten 
Die ganze Preisbewegung für Be- | Teile aus Nordamerika fonımen muß, 
treide hatte in den legten Wochen be | angewieien iit ımd angerieien bleibt. 
fannilich ein derartige3 Tempo an-| Der ftärkfite twirflihe Faktor, den 
genommen, daß eine „Aiempaufe” | Hie „Bären“, unter Umitänden ie: 
einmal noliwendig wurde, Nachdem: nigitens, zur Drüdung der Preiie in 
der 2 Dollar-Weizen in Sicht ftand, | Her Hand haben, ift die Möglichkeit 
alaubten viele, wieder einmal die bi8 | der Einführung eines Meizenaus- 
dahin gemachten ficheren Profite ein- | fuhrverbotes, md die Aust 
ſacken zu müſſen — und die „Atem⸗ dieſe Möglichkeit ich bald zur Wahr— 


nährung eines Volkes nicht hinaus: || 


5, Diendtag, ben 21. November 1910. 


Am goldenen Ghrenkrang. 


| 


icht, daß 


paufe” war da. Mit dieſer Pauſe in ſcheinlichkeit und dann zur Tatſache 


der Preisgufwärtsbewegung iſt der verdichten mag. Im Lichte der Sta— 
Markt ſofort wieder „doppelſeitig“ tiſtik muß heute unbedingt mit der 
geworden. Auf der einen Seite 1 | Swetmäßigteit, ja ſchließlichen Not— 
beiten die „Bären“ mit allen Mitteln, wendigkeit eines folhen Ausfuhr: 
die Preife möglichit weit herumter- | perbotes gerechnet werden. Db es 
zudrüden, mährend auf der anderen | wirklich zujtandefommen wird, bleibt 
| Seite jenc, die erneut auf der höheren abzumarten, Leicht it die Durd) 
Baſis ſchon gefauft haben, alles auf- |fegung und der Erlaß eines Verbotes, 
dieten, einen weiteren Rüdgang des |die MWeizenausfuhr betreffend ſicher⸗ 
Preiſes nicht nur zu verhüten, ſondern lich nicht. 
ein kräftiges Anziehen der Preiſe, Inzwiſchen laſſen 
für das alle Grundlage vorhanden iſt, 
wieder, und zwar ſofort, herbeizu— 


N 


il 
1 as 


I 


zunädjt tieder die jchon Fettgemadh-|räte eine jtark progreiiive Abnahme 
‚ten Schäfhen ins Trodene bringen | aufweifen merden, während bislanı 
| wollten, jowie durch die Tätigkeit der | immer no) eiite, wenn in den lekten 
|„Vären” wurden in der verflofienen | Wochen auch nur mehr geringe Zu: 
| Wode die Weizenpreife um nicht we | nahme zu verzeichnen gewvejen ift. 

iniger als 12 nahezu 16 Cents) Alles in allem kann man nur nod)- 


+2 
in 


unter das erreicht 


hanna Bandtike den Bund für das Le— 


Kerr und frau Hermann Bielack. 

Morgen vor 50 Jahren jehloffen in!74., feine Lebensgefährtin im 7: b=! 
Iteufien, ihrem hinterpommerfchen te, und beide —— I — 
F Id⸗ wie geiſtig noch großer Rüſtigkeit. Das 

I dJo—⸗ x ° — 
Geburtsorte, Hermann Kielack undJ Paar wanderie vor 36 Jahren nach 
—— der neuen Welt aus und lebt ſeit vie⸗ 
ben, ben fie either treulich gehalten yon Jahren in Chicago, zu deifen als 
haben, und morgen Abend wird initen Anfielern es gehört. Bon den 11 


Jah— 


79 


auch die Zu-|vem Gebäude des Dania Klubs, 1651 Kindern, die dem glücklichen Ehebund 
fuhren vom Lande immer mehr nach.!N. Medzie Blod., die aoldene Hochzeit entfproffen, find Heute nur vier am| 
n ofort, rn Händlerfreiien geavinnt die Auf-|des Paares im Kreife 
führen, Durd) das Cinjaden de3 ge- | faffung mehr und mehr Voden, dafz| verbliebenen Kinder, Entel und Ver: | Klärchen und Gleonore, ſowie ein 
machten Profites feitens folder, die|pon jeßt ab die fog. fichtbaren Vor- |tmandten, fowie einer An 


| 


der ihm noch Leben, nämlich drei Züchter, Emma, ! 


7 


lußer ihnen! 


zahl geladener }Sohn, Franz Kielad. 2 


Freunde der Familie, zuſammen 75 werden ſich morgen Abend vier Enkel 
Perſonen, angemeſſen gefeiett werden. um die Jubilare ſchaaren, ſowie Ver— 
Der Jubilar, der Nr. 2525 N. Fran- wandte aus dem Staate Illinois, aus 
cisco Ave. wohnhaft iſt, ſteht jeßt im dem Oſten und von Minneapolis. — 

———— — TEE TE TEE PET air ——— 2.0 u. — — ůÿůÿI-— TE 


ren“ würdigt, Brieffaften, 


das Charakteriſtikum 


Pr 


Beiondere Bekan 


—— nee 


nimachun 


Prot. Doktor BOYD. 


Sat alle feine wun⸗ 
dervollen Mafchinen | 
und Apparate zur Pe! 
bundlung Icanter| 
Männer und rauen | 
nacı Chicago nebrast:; | 
er wird fortfabren. bie, 
gleisen erfolgreichen | 
Mel hoden anzuwen⸗ 
ben, die in dey bedeu⸗ 
tendften Krittlen Eis 
repa3 mit 'fo aroßem 
Erfolg gebraudht wur— 
den, md er erbietet, 
ft außerdem, jede! 
Berfon, die ihn in fet- 

Office  befuct, 
aründlich au unterfits 
Sen. mobel die ns | 
wendung feiner aro« 

en fen N-Ztrab»- 


f&hloffen ift. Fr. 
einen qausgebrrts | 

teten Ruf. Gr faat.| 

dab, che iraend es! 


Brof. Dr. Bohd, 


mand erwarten fan, gebeilt zu toerden, ein! 
eriindlihe und eingehende Unterfuchung durch⸗ 
aus notwendin fit. Wei diefen Methoden iit mt ı 
Raterei aufgeräumt. Bu felnen tiflenichaft: ! 
lichen, Unterfuhungen gebüren die X»ZStrablen 
und fonft Miles, mas er fir nötia hält. tm) 
Euren genauen Suftand und Eure wahre Arand» | 
bett feftzuitellen. Nicht! bleibt ungetar. | 

Seine Dfficea die fünften. | 
br tverdet bier munderbolle Maſchinen frben, 
eihe bemerfenaiwerte Grivlge ergeben, wenn 
alle anderen Methoden verfagen, br iverdet | 
überrafät fein ben dem, was biefe Mafchtnen | 
bei Eurer Aranfbeit leiften, | 
Sein nrofier Ruf und (Frfolg | 
beruben auf der wiſſenſchaftlicen Weiſe in der 
er einen jeden Fall bebandelt. Michts unter— 


219 Süd 
Dearborn Str. 


m 


I fie für Euch tum werben. 


dium und totffenfchattliher Unterfubumg. 


‚ barmirantbeit oder Arch? 


Prof. Doktor Boyd 


bleibt, was fitr feine Rattenten bie 
folge in möglichit Turzer Zeit errei 
bebandlung und bollftändiee Ge 
tedem Stranfen Augeflddert. 


Denn Ihr frank feid, 


Kommt fonlein ımd fabt Euh bon 
ausgezeichneten Evestaliften ber 
fir Euch tun fanın; er wird e8 Euch Ichrell- 
sen, ob br mirfli geheil: werden # 
„„.t Sr alle Vrten von Behandlung 

[0$ burhprobfrt habt und Ihr deriapt ge 
feid; wenn Ihr eine Aranibeit habt, gama 


“ 
wie alt und mie tiefgemurzeit fie fein man = 
dann folltet Ahr Tommten und dem rs i 
DDoftor erlauben, GCuh die Rermenbung er a 
wundervollen Mafhinen zır erflären und mad = 

Seine Tombihirte Kie- 5 
1177 


thode iſt das Ergebniß von Jabren von 
Behandlunasweifen find angenehm nehmen 


| md €8 atbt babel niht3, das, Euch verlegen 
| einfagen fönnte. 
Ticht i 


Der Doltor Ift dee A 
dch Niemand fein fauer ermorbenes @eld, 
ohne Trfolge au erreichen, ausgeben follte, 


Leider Ihr 


am Magen, Aatarcb, Vronsitis, an Nhenmalit 
mus, Mıeren- oder Plafenbefhrwgrben? Un Ges 
berlciden, Verftopfirra oder Kopffämersen? Yin 
unreinen Put, Ayten, Entzündungen oder Ge 
fa mwüren? urn Ckettheit, Rein, Schmerzen vder 
Bıritauhungen? Un Schwädhe Nerbolität_ ber 
lorener Manneatrait? Mn irgend einer Mail» 
An fhmader Lunge, 
am Herzen oder on Huften? An privaten Atank 
beiten, Männer oder frauen? 


Eure Gelegenheit. 


Gier ift Eure Gelegenheit, einen großen Eye 
sialiften su fonfultiren und don ibm untetfircht 
und behandelt au werden. Niemala wurde Iril 
ber Treten Zeuten diefer Etadt eine folhe Ges 
fenenbeit geboten. Wir raten Euch, foglelh bar» 
aufpreben in 


- 


gegenüber dem Boftami, 


CHICAGO 


Syreihftunden: Modentagd 9 Morg. bild 8 Abends; Sonntag? 9:30 bi8 1. 
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Gründung eines neuen Sangerbu 


„Nebraska-Frauenbund“. — 


RER ISHER 


nihfeier. — Das große „Bolköfeit des Nordweiten 


nbilfadibo* 
nn 


— EEE 


Aus deutichen Kreifen. 


2% 
ndes. — Siriegervereins-Gedadht- 
5", — Der 


Muſikaliſche Feſtlichkeiten. 


* 


geweſene Höchſt⸗ mals hinſichtlich der Lage im Weizen⸗ 
A rives herabgedrückt; ſie markte betonen, daß im Grunde ge— 

ſchloſſen nahezu zu den niedrigſten nommen ſämtliche Faktoren für höbe— 
Notierungen für den Verlauf der re Preiſe ſprechen, wenngleich im 
Woche, und c3 fehlt nidt an Stine | Yugenblid die Geſtaltung der techni— 
men, die ein nod weiteres Sinken | schen Sttuation de3 Marktes eine 
| der Preife verfünden. Eine fol er- | Preisminderung um mehr als 10 
‚tolgreihe Tätigkeit der „Bären“ | Cents für den Buihel herbeizuführen 
wiirde, gemwijjermahen, das Gegen» | vermochte. Menn jet die fichtbaren 


399-181 158 155-185 365 16165185105 100 185105 10H 18 TO OH IE 155-205 350 155 15-280 155 1050010 BE A 
Se PBeoria, Sl. — Ein alter Deut:!nen Kuriofitäten und Sehensmlirbig- 
2te | fcher, 1840 in Baden geboren und feit: feiten eriviefen fich al zuafräftige At- 
feiner Einwanderung vor 53 Jahren !raitionen; gleichfalls Iodte ber Jahr⸗ 
beſtändig hier wohnhaft, Bernhard markt die Beſucher in großen Mengen; 


des Marktes bleiben. 
Dezemberweizen wurde am Sams— 
S a her Mär: 
tag der, verflofienen Wody bei Bör ſelbſt noch nicht eingebürgert ſind 
ſenſchluß mit 1.7824 Dollars, — * D. - ‚nie Adendihulen werden im einigen 
1/, 3 i er Wochen geſchloſſen und dann Mitte Januat 
ı11 Yat niebriger für ben Verlauf, | wieder eröffnet werben. Cs hat feinen or 
ı Rode, quotiert; Meimeizen mit 1.84 | für Cie, jett no in den Kurfus einzutreten, ! 
> : : I ten Sie, bis d weue cröffnet wird. 
Dollars, eröffnet wir 
Mocenanfang, aber um 6c höher al3 | nit mit einem 


— — rniveau wieder 


red 9, Bruce, is — Gewiß iſt 


“ — bler geborener Sohn Bürtger, auch wenn 


Gegründet 1860 - 


Bruchbänder 


u) 
[23 


trümpfe, 
und Bandagen 
Apparate f. Wihgeitaltungen 


Jaflilije > 


Straßburger, ift geftorben. 43 Jahre denn Jedermann war gern bereit, zum 
Frau A. Q., Arena, — Mir bedauern, Ihnen — 
— Es - ätia. Muher feiner € und bringen, hatte doc die Stabt eimas 
Dezemberweizen; und Julimeizen mit! jnmeni un Den eael, mid ja dafür eine daf-, De a 0 e — — er - 

id 2 nit { , sn. a . „1780 ’ x u i 34 D « N urn a 2 

|füd zu den Anftrengungen der „Bul-| Vorräte jtark abzunehmen beginnen; | et Hasen Foren Beiet der Milwaukee, Wie — Mit U) Minneapolis, Marn Kaum 
= — — er } Rode Xe entfernter der TIer-! „Deutſchen Geſellſchaft“ überwieſen. 
Ta rn. Wie es ſe ztere x b - die, — — - Der Tod durch dief — * * 
Du ge eg ———— — Engländer, von den min, um ſo geringer war alſo die Gift, das, ia füncl;, aber nicht vlöglih toirlt, |: hor als Bundesdirigent und unter Be- . Ende September ihre goldene Hochzeit 
ig, DK Ciher » > n Y “ ! . . z Kim! ein höchſt qualvoller. J CB zu £; 2 , ar 
| Unterftreihung aller ihren inf 'h gedrückten Preiſen profitirend, | Preisminderung. Am geitrigen Mon-' Erih R. -— Ania Albert ven Cahien farb tetligung von einfimeilen fünf Städten — — nad} —* — 
* gen Wohnort, Ocean Park, Kal., zu⸗ 
ngen | menn unter folden Umständen die; f i i tarfel _Seora. -—- Das Zunanatal, da3 Taf ver/gn; en nor * 

* Een t vieder eine Starte 2 — Zad Zuganatal, das Tal Perigmniz & “ an . 
und Tatſachen die Preiſe in fteiler! „Bullen“ tieder auf einer zen vn - * 4 Drenta, befindet fih in Südtirol und siebt a | Dieonfin Cüngerbumb, iz —* — ber. Si ır 1840 1 ürttemb 
| Oinie In bie Söhe —ã— fo * u I T, eine Kräftigung. Dezemberweizer Ihlofz | von deit Ducllen der Brenta 50 Kilgmeter weit rufen worden, um die großen Opfer , ber. Ste mar 154 in Württem erg 

= = : un mag | Daliz etablitt, ſtark —X kaufen b zäbit etwa 40,000 italienifche Eimvohner md ‚geboren und hat bis bor Kurzem feit 


war er ununterbrochen für die gleiche Belten ver Notleivenden fein Opfer zu 
derartigen Zpruh dienen au _ 
5 LE; fende Vibelitelle bemupt. 
Pe . 55 Dollars, um dlac niedriger für 
'Ien” mährend ber lebten vierzehn: wenn. was a arten tft. Hi * 1.55 Dollars, 3 i * u. er 45 
| 5 zehn wenn, was zu erwarten iſt, die regie— ea. — N beri Kramer vom Milmaufee Männer- von hier, wo ſie mit ihrem Gatten 
en wi ap inf . $ 2. : 
d Abfic ee Ma den | wieder ſtark einkaufen werden; und tag, zu Beginn der neuen Woche, zeigte am 19. Juni 1902 in Sibollenort in Schleſien. iſt ein neuer Sängerbund: der Zentral 
und Abſichten günſtigen Meldu * rückgekehrt, ſtarb Frau Gottlieb Scho— 
117. . ‚ ‚ ⸗2 >» Ibis zur italieniſchen Grenze bei Tess 1 . — a 
egin-!geftern in Chicago mit 1.79 Dollars, | tiva 40.000 ialiemifch an Geld und Zeit, bie die gegenmärtt- 


Sünftlihe Nrme und Peine 


— zu Fabrifpreifen — 


HOTTINGER, 


801-803 Mümanice Ave. Ce Chicags Av 
Offen bis ? Uhr; Sonntns von 9—12. 
Damen zum Wiainehmen,für Frauen. 
Ganzer 6. WYloor, — Nehmt Fahrituht. 
Kari Mayer, anager. 
Zelephon: Montue 2697, 


Soltdidofa® 


Verderben Sie Ihre 
Hungen nicht 


wit Brilien, die Ihnen mim im wmilfen- 
fheftlicher Welie angepaft iind, 

Wir ftellen mittelft unlerer Metbupe ber 
Anterfutung genau bie richtigen Linien 
feit, die sur Nictigfteilung Ihrer Mugen 
apfel nötig find. 


Ueber 40,000 befriedinte Kunden find g& 
nügender Beweis für uniere Gelthidiichleit 
als fanmwänniine Cytometriiten. 


Suveriäiiine und abininte Zufriedentiel. Fi 
fung iit unfer Grumbiag. 


Bir Taleiten unfere eigenen 2iufen, fo 
dar Gienaninieit beim Serftellen wie beim 
Anpatien newährtieiitee kit, 


MILWAUHEE Art 
un COR, CHICAGO AVR. 


Dritter Floor, benntzt den Fahrſtuhl. 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


Wir garantlren unſere 
Arbeit für 10 Jadrc, Wie 
unterfugen Cure Zähne 
frei und fagen Eu, ma®# 
nötig ıft, Uniere Preiie 
iind bie wiesrigtten im 
(hiengo. 

Gold. nnd Potceialn-. 

Kronen 


Ar $3 und 84 
Gedih Zähne 83.00 — Wrrcied Hudziehen 


Dr. Neison, Zahnarzt. 


Nachfolger von 


Union Dentalto,, 408 ©, Wabafh, 


Eidtvcftede Tan 

Buren u, Mabafh 

8:50 More. bis 9 Adbd.—Conntags 9 MS 3 
Irm ondit 


1 


Berfrümmungen dei Körpers 
Rüden, Beine, Fübe etc. bei ?indern mıd 
— Erwachſenen, werden mit unſeren neueſten 
en Apparaten, melde alie anderen übertreffen 
(ME) und beim Tragen nicht zu feben find, walls 
ftändig 


gerade wemadht. 


Wir baden bad größte orthopedlihe @er | 


Ibäft, mit 2W8-Jähriger Erfabrung 
Chicago. Bruchbänder, 
zu Fabrilpreiſen. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


254 Norih 5ih Aveune, Ece Raudolph Ciraße, 
Selmäft often von 8-6 Uhr, Sonniagd b. 9—12 
nb9,bifr* 


tm 


810 Gebiß zu 85, 
während November: 310 Gebiß, 85: Goldbkronen 


33.50 bis 84.50: Teſt gemachi. Bezahblt nicht 
mehr. Bridge⸗Zaͤhne 83 bis 34, 


BOSTON XTISTS 


State und Adams (gegenüber von The Fair) 
Sr. Ligman, Mar, il19*% 


Bringt den Namen und „immer Gured Dfens 
tr haben für jeden Ofen 


Dfen: Teile 
H. MARGOLIS 
697 Milwackdeäve. 


Gegenüber Huron Str. 
Defen reparirt — Trfen nidelplattirt. 
Rafferfront für alle Defen — Offen Abds. bi 
Gtablirt jeit 1851. 


i0ffondinogmt 


39, 


— — — — r GPGP — — 


Verlangt 
Biedermann’s Kaffee 


Denttin-Umerifakiine Fiema. 
Ein jeder Dentiche Tiebt guten Kaffee, 


8 | del mit jfrupellofefter Brutalität um- | 


es jeßt mit der tatkräftigen ad ziel: !nen, dann wird ınan wohl mit 
bewußten Unterſtützung der engliſchen heit wieder beträchtlich 
Getreideeintaufskommiſſion in New zu erwarten haben. Starke Schwam 
York den „Bären“ gelingen, diejfungen jedod mögen, nartentlid) 
| Breiie in gleiher Weife für ihre/menn man .das machtvolle ftille Ar- 
Zwecke noch weiter berabzudrüden. | beiten 
Dabei ditrfen wir die Madt und |Taufs 
ı Stärfe diejer engliihen Einkaufs: | 
HHommiljion, die weiß, dah ihr unfere | 
Regierung nichts in den Weg Iegeı | 
| wird, in feiner Weiſe unterſchätzen; 
denn dieſe Einkaufskommiſſion iſt — 
das darf nicht vergeſſen werden — 


Geneſung war 
ſo wunderbar 
das ausführeude Organ der engli— — 


ſchen Regierung, die nicht nur den Chicago'er Dame hatte ſeit Jahren 

ganzen internationalen Getereidehan⸗ gelitten; ſchließlich erhielt ſie 

ihre Geſundheit durch Plant 
Juiee wieder. 


J 


ter Kontrolle gebracht hat, ſondern 
auch auf amerikaniſchen Boden den 
Ausfuhrhandel einfach knebelte. In 
England ſelbſt aber klopft der Hunger 
laut und hörbar an die Pforte, Hun- Körper ebenſo wie unſere Heime eine 
ger aus Mangel nicht nur am Brot gute Hausreinigung nötig. Die Kopf— 
ſelbſt, ſondern auch aus Mangel an ſchmerzen, Schwindelgefühl, Aufge— 
gutem, baarem Geld. Wir haben ſchon blähtheit des Magens, belegte Zunge, 


ſeit mehreren Wochen allwöchentlich allgemeiner Schwächezuſtand oder ir⸗ 


an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gend ein anderes Krankheitsſymptom, 


gemacht, daß das Beſtreben der eng. das ſich bei Euch zeigt, ſind Signale 
daß die Organe Eures! allgen u. 
Auf: | gens mit einer bedeutend geltei 


liſchen Getreideeinkaufskommiſſion der Natur, 
vor allen: dahin geht, die Preife er: | Körpers eine Ausbeſſerung und 
beblih zu drüden, und daß deshalb | Friihung nottut. — 
itarfe Preisitürge, iwie wir fie in der) ‚Kein Heilmittel ift im Markt, 
verfloffenen Woche erlebten, periodiid; Died To gut bellbringen tann, 
zu erwarten feien. 
Aber demgegenüber betonen wir | GEM : 
nochmals, dat; im Lichte von Angebot ; Palen ausgezeichnet, ivenn ber ges 
und Nachfrage alles zwingend auf ſchwächte Organismus Nahrun a. 
bedeutend höhere Rreiie hinweiſt ‚langt oder wenn ber Körper durch Le—⸗ 
Darüber können jeden einfichtigen, | Pet, Nieren —* Blaſenleiden ange— 
vernünftigen, denkenden Menſchen die griffen iſt. Es gehört nicht zu den 
von der engliſchen Einkaufskommif. Anregungsmitteln, die nur zeitweilig 
ſion und ihren gekauften Organen wirtken. fonbern es übt einen tief— 
und „Experten“ auspofaunten Ge, | gehenden und nachhaltigen Cinfluß 
rüchte, dab England fait fpielend fein | 6 2 = a Körper an- 
‚Yedürfnis aus dem reichen Weizen | Beugniffe A — Banden 
vorrat Australiens und Indiens EIN-| uni Gum — “daß diefes 


deden Zönnte, nicht binwegtäufchen.!“ >. >: : : 
er ausgeze 
Auch die von dieſer Seite erbreiee Fahhzeinete le reg 


und Tolporiierte Nachricht, die ameri-| ufb 

‚faniidhe Regierung habe —— Aufbauen 
Weizenvorrat abſichtlich (und zu 
wahlpolitiſchen) Manövern zu nied— 





von Geweben 


hat. 
So zum Beiſpiel langte kürzlich 


mit Sicher. Maiweizen mit 1.8584 Dollars und 
höhere Preiſe Juliweizen mit 156 Vollars. 


| 


‚ der engliſchen ‚Setreideein: | [affen der Spekulation beeinflußt. 
kommiſſion auf Seite der „Bä⸗ Auch das ftarke Fallen der Weizen- 


Um dieſe Jahreszeit haben unſere 


das für den überſeeiſchen Verkehr und 
wie mehr Eiſenbahnen für die Verfrach— 
— * —4 160 Or d ah de Schiff 

| Plant Juice, das arofe Kräuter-Ma- | tung über Sand nad den Schiffen 
Igenmittel. Seine Wirkung ift in allen | beichafft werden Fünnten. Dezember- 


im Seritören von Keimen, : gejichts der allgemeinen Flauheit int 
und Er=| Getreidemartte nicht zu halten ver- 
neuern berbrauchter Organe gehabt | mochten. Sn allgemeinen aber fann 


. 
und | 
Ronceano. | 
Trient:Borgos | 


enınält die Badeorte Levico und 

Durchſchnitten wird es von der 

Tezze Bahn. 

‚Marti 

in jedem Sechält 

| nerzüchter berlfaufi 

Samenbandlung 

Norn und State Str. 

| EinKefer — Nah den neuelten Aufitck ! 
lungen hat Groß-New Porl 5,253,885, London 

4,522,964 Einwohner | 
A. 3. ©. -—— Zie dürfen fich unter feinen Ume | 

| sein miederberbeiraten, none die gefepliche | 


| Der Maidmarft wurde durd die 
fiarf zunehmende Zufuhr neuen 
Maiskorns ppin Lande und das Nad)- 


Solche Hoisfohle erbalten Zie 
das Bedarisartifel für Dilb: I 
s. B. in der Baugbantihert 

au Randolph, ewiſchen Dear⸗ 

mr 


preije drüdte natürlid den Mais: 
preis, Dezember-, Mai- und Juli— 
mais, ſie alle erreichten zeitweilig in 
der verfloſſenen Woche bis auf Ue 
den Dollarpreis; aber alle vermoch— 
ten ſich auch nicht auf dieſer Höhe zu 
halten. Die ſtarke Preisſteigerung 
wurde zu Beginn der verfloſſenen 
Woche vor allem dadurch bedingt. daß 
ſehr nachdrücklich und anhaltend die 
Meldung einlief, daß in Argentinien 
wo der Mais jetzt erſt richtig wachſen 
ſollte, durch Dürre und Trockenheit 
ein voller Fehlſchlag der Maisernte 
ı jeßt ficher jet. Außerdem machte ınd 
macht ſich nach wie vor der Mangel 
an Eiſenbahnwagen ſowohl für die 
; Zufuhr vom Lande nad) den Markt: | yeriareisung nırsaereitt und Tin Me 
| zentren inie aud) für die Beförderung | Haben, das Seid in lingarn ji zahlen, fo mit 
nad) den Ausfuhrbäfen bemerkbar. | ngarn tragen. en ber Neöermeifung macı 
In allgemeinen rechnet man übri- Met Gerläbrn .- ee Mi gen beutfgem 
aerten | zieven fihb nur auf Vergrl j 
| Matsausfuhr, wenn nur mehr Schiffe 


Scheidung ermwirft zu haben, mwollen Sie fich 
nit der Doppelebe fhuldig machen, auf der 
Zuchthausſtrafe ſteht. 

‚D0e Sch. -— Te Ralına bat den beiten ame 
rilaniſchen Stundenrelord geſchaffen. und zwar 
am Ickten 11, Juni auf dem biefigen 
wah” mit einem Morcedes-Wagen. 
fung betrug 93.72 Meilen die 
Weltrekord ſchuf der 
Chaffaigne in einem 


Stunde. Den 
ine ii „Zunbeam”-Magen (eig: 
lifches Fabrifat) im Oltober 1Pl3 in Brook: 
lands, Rıaland. Er legte in einer nenebenen 
etunde 107 Meilen und 1672 Pard3 zurüd, 

— 


* * 


innton Str.. Zimmer Nummer 510, nibt nat 
ftehende Austunit auf ihm Nihermtttelte Mirfennen® 
MR. 
find, berfiaaen 
auf andere 
werden. 
‚zberefe 
iner Bank, wicbiel 


Sie den Mieter auf R 
Weiſe können Sie ihn nich 


s 


Erfundinen 
die Zumme 


Sie f 
e die Zi 
d 


len Zie dieien Petrus. 


r 
Wenn Cie cine Schuld 


Lande begangen worden find, 
derer, der nem Nahbre hier ift, Ta 
des Landes verwieſen werden 

Eine Abendvpo 
nen weiter nichts 
Erſabß Wertes 
Wäſche 


ſtleſerin. 
tun, als im Stadtge 
es der nicht 


Sie Inn⸗ 
richt 


des zurückgelieferte 


flagen, 

— a — 
sortichritt. — „Nun, wie ge 
tobt die Praris Ihres Seren?” —- | 
„Beſſer!. . .NRun kommen ſchon mehr 
Patienten als Gläubiger!“ 

— Falſch verſtanden. 
möchte fünf Zigarren a zehn Pfen— 
nig.“ — Wollen Sie eine rauchen?“ 
— „Nee, ich möchte alle rauchen.“ 
— ————— —— 


Schielen kann geheilt we 


Vorher.— 


mais ſchloß am Samſtag zu dem nie— 
drigſten Preiſe für die ganze Woche, 
ınämlih mit 92340; Julimais und 
Maimais ſchloſſen übereinjtimmend 
mit 943c. Am geſtr.Montag zu Be— 
ginn der neuen Woche, notierte man 
an der Börſe in Chicago für Dezem— 
bermai3 9314c, für Maimais 95366 
Iund für Julimats Yölge, 

| Safer batte int Verlaufe der legten 
Roche, bei ftarfenı Export und leb- 
bafter Spelulatton, neue Höcitpreiie 
zu derzeihnen, die fi indeilen an- 


rden. 


man ſagen, daß ſehr viele Leute jetzt 
‚an den Hafer „glauben“ und ihn als 


t 


ſammelt, 


n ‚Speed: | 
Seine Leis s 
’ 


jranaöfiihe sahrer Sean | Tyeit ihrer g0 


a Ah J x Ä deln i 
en, in amerifaniihem Gelde beträgt, md zah: i 


itfs ı 
| 
1, welche bier tum } 
Fın Ginmansı 
mm nicht mehr ! 
‚Inufenden Kahre verftorbenen Mita 
„rider in der Urtonhalle ab und verband 
nıbamit eine Gedädhtu'kfeier für die im 

gegenwärtigen Sirieg cefalleren Sa: 
pi | meraber.. ul hieli 
vollem geiftlichen Ornat die Gebädht- 


aen Sängerfefte erforbern, zu berrin-! 
gern. ‘m nächiten Sommer wird ber 
neue Sängerbund, dem an 300 Mit: 
glieder argehören, fein erjtes Sänger: 
feft in Mappille abhalten. | 

Mapnoille, Wil. Zwei 
Frauenvereine unſerer Siadt feierten 
ihr 20jähriges Stiftungsfeſt; der ſtäd— 
tifche, fogenannte „beutfche Frauenver- 
ein“, der in der Turnhalle fich ver- 
und ber Frauenderein ber 
St. Paulsgemeirde. yerner begingen 
zwei Ehepaare in unferm County da3 
(denen Hochzeit, nämlich 


s 


I 
y 


Guſtav Rufch und Frau in Browns- lein in Lincoln an 


— 


ville, beide im Alter von 73 Jahren, 


und M. A. Neuburg und Frau in Staat zerftreut find. 
Rechtsanwalt Henry W. Geiser, 69 ©. ak Fr 76, eip. 68 Sahre alt. 
- Venn die dreibin Tage beritrichen | 2 5 : i v \ 
Sumung, :[ems-Gemeinde, bie 1842 gegründet Ganzen haben ihre Bemühungen ih- 
umd deren Kirche im Nahre 1870 ge: jnen fhon an $7000 eingetragen. Frau 
id beitbaut wurde, trifft Schon jeßt umfaf:! 
ihr dies) 


Toledo, D. — Die ältelte Iu=- 
therifene Gemeinde der Stabt, die Sa= 


fende Borbereitungen, um 


gebührenber | 


fommenben Nabres in 


Weiſe zu feiern. 


| a 
IBanern geboren und feit 35 Jahren 


| 


' Deutichen 


dem Kabre 1865 bier gewohnt. Sie 
war Niitbegründerin und lange Jahre 
Präfidentin des St. Anthony Turner: 
Damenvereins und des Deutfchen 
Frauenklubs. 

St. Louis, Mo. — Zwei alte 
Deutſche, Heinrich Biedenſtein, 1888 
hier geboren und im Spezereigeſchäft 
tätig, ſowie Joſeph Ullrich, 1856 in 


hier wohnhaft, ſind geſtorben. 
Lincoln, Nebr. — Seit einem 
Jahre erſt beſteht der Nebraska 
Frauenbund und zählt doch ſchon al⸗ 
i 500 Mitglieder, 
ſowie 16 Zweigvereine, die über den 
Ende vorigen 
Monais veranſtalteten die patriotiſchen 
Damen einen Bazar, der einen Reinge— 
winn von beinahe 53000 abwarf; im 


Joſeph Wittmann und Marie Hauck 
ſind die Gründerinnen des Vereins, 


mantenes Jubiläum im Januar des der von der Leiterin des dramatiſchen 


Klubs, Amanda Hepner, Profeſſor des 
an der Staatsuniverſität, 


St. Paul, Minn. — Der deut- lebhaft unterſtühzt wird. 


ſche Krieger erein hielt ſeine jährliche 


zu Ehren ſeiner im 


1 
le⸗ 


Gedächtnißfeier 


Vaſtor Geo. Paul hielt in 


nißrede, in der er des Deutſchen Gott— 


\ 
„Ich 


vertrauen in markanten Worten her— 
vorhob. 

Im Auditorium wurde unter dem 
Protektorat des Deutſchen und Oeſter— 
reich-Ungariſchen Roten Kreuzes zum 
Beſien der Wittwen und Waiſen ge— 
fallener deutſcher und öſterreichiſch 
ungariſcher Soldaten ein großes 
Volksfeſt abgehalten. Nach dem Er— 
öffnungsredeattus füllten fich die iwet-, 
ten Hallen, in beren buntem Xichter- 


lalanz vie Befucher jich wie in ein yeen- , 


reich verfegf vorfamen. Die verichiede 


208 Angelez, Kal. — Ludwig 
‚Thomas, der Dirigent bes öjterreich- 
‚ungarifchen Liederfranz, beging feinen 
60. Geburtstag in jugendlicher Fri: 
ſche. 

San Franzisko, Kal. — Das 
Gründungsfeſt, das der „DeutſcheVer— 
ein“ gefeiert hat und an dem der Paci— 
fic Sängerbund ſich altiv beteiligte, 
läßt mit Sicherheit darauf hoffen, daß 
der bereits an 400 Mitglieder ſtarke 
Verein ſein Ziel erreichen wird, das in 
finanziellen Schwierigkeiten befindliche 


Deuiſche Haus“ lebensfähig zu erhal⸗ 


ten. Dr. Henry Kreutzmann iſt Präſi—⸗ 
dent des Vereins. 

Im Auditorium des Deutſchen 
Haufes feierte der Gefangverein „Har- 
monie“ in alänzender Weife fein Stif- 
tungäfeit Durch ein Mongert unter Lei- 
tung feines Dirigenten, Prof. X. R. 
Rieger. 


— — —— — 


Leibbinden etc. 


rig eingeſchätzt. ſollte hier nicht mehr 
verfangen. Wenn z. B. jetzt in den 
‚großen anglo-amerikaniſchen 8 
tungen plötlih als bis dahin unbe: 
fannte Größe ein gemwifjer Herr „Sohn 
Gnglifh“,- der, ftatt ‚feinen ſchönen 
Namen zu veritimmein, jich beiier 
‚gleih „Nohn Bull“ nennen würde, 
\al3 „Erpert” auftaucht und erflärt, 
wir hätten 32 Millionen Buihels 
| Weizen mehr, als die Regierung amt- 
Ith angede, fo fann man darüber 
höchſtens mitleidig lächeln. Iſt doch 
eine alte Regel in amerikaniſchen 
Börſenkreiſen die, die in den Ernte— 
berichten der Regierung aufgeführten 
Zahlen des Ernteertrages um 10 
Prozent regelmäßig herabzuſetzen, weil 
man dem Optimismus der regierenden 
Herren immer 10 Prozent zugute— 
ſchreiben müſſe. Und wenn man 
dann endlich noch daran denkt, 
daß in der verfloſſenen Woche 
die engliſchen Behörden ſelbſt aus 
Not und Verzweiflung offen mit der 
Tatſache herauskommen mußten, daß 
das Hungergeſpenſt an Englands 
Pforten klopfe, ſo durchſchaut man 
ſchon erſt recht die ganze Mache der 
lügenhaften Krämernation. Daß die 
ausreichende Ernährung des engli— 
ſchen Volkes und der engliſch⸗franzöſi— 
ſchen uſw. Armeen ſtark in Frage ge— 
|itellt ift, geht deutlid) aus den ange- 
fündigten Maßnahmen hervor. Diefe 
Mabnahmen führen die herabgejekte 
Kation ein und bedeuten, dab die 


I 
' 


engliihe Aegierung eine rigorofe | beutfä. 


ei: | 


das Zeugniß von Frau William aute Anlage und Spekulation be⸗ 
Luther an, einer bekannten Chicagoer trachten. Im Vergleich zu Weizen 
Dame, die Nr. 829 Thomas Avenue; und Maisforn ilt der Safer aud) nad 
ıHoreft Part, wohnt. Sie erzählt da⸗ wie vor noch zu billig. Dazu kommt, 
rin Folgendes: daß Argentiniens Haferernte durch 
„Seit ben lebten drei Jahren habe Dürre ſtark reduziert worden iſt, 
ih fehr an „IHiveren Kopfichmer=| fodaf; Europa Hinfichtlid) feines über 
zen gelitten. \Sch onnte meine Nah: | feciichen Haferbedart? ausichliehlich 
Pe —— — Magen faſt auf Nordamerika angewieſen iſt. 
war ſehr ſchwach. onnte manch- Die Preiſe für Hafer ſi fer i 
—— zwei * drei = nicht here Eu. J — * ng un 
nal; ) = : :  Yuslande ftark geitiegen, und allge- 
und war jehr — fo daß e mit mein fauft das Ausland jehr ausgi- 
ınicht möglich achts zu \älafen. | big jegt Tomwohl Bar- iwie Iermin- 
Mein ganzer Organismus ſchien an⸗ pbafer. Obwohl große fihhtbare Vorräte 
————— Appetit Hafer an Hand ſind, läßl die Hafer— 
un gewicht. 
eich .— ug k * ich dachte. deutend nach, ſodaß die ſichtbaren 
en Tl at a rend Base 
je zu fein. Sch nahm verfchiebene Me⸗ bei Börſenſchluß in Chicago Dezem— 
dizinen ein, ohne daß ſie mir nüßten, | perhafer mit 56%5c, um Yoc niebti- 
bis ich, als eine lehte Zuflucht, hr, ger als zu Wodenanfang, Maihafer 
| Plant Juice einzunehmen begann. E3| mit 6lc, um !c höher, notiert. Ym 
|bat mid) bon meinen Kopfihmerzen geitrigen Montag. zu Beginn der 
— ich — und ich bin im neuen Woche, ſchloß in Chicago De— 
a Re a au la re WR Die Tun Mae 
a IR mit 6lögc. 
hatte. “ch bin mohl und es macit| — — . .. 
mir Vergnügen, Plant Juice berartig * Nach einer hier im Detettivebüro 
— * a as, a in 
Der ant Juice Mann hält ſich Montreal John Barrett un eine 
im Laden der Public Drug Co. auf, Wwei Söhne Reginald und Kyrle in 
a — 
adiſon un äglich de 
Fi dem BHiefigen Publitum zufam-| der Untlage verlangt, 2000 Kunden | 
‚menfommt und bie Vorzüge biefes | bejchtoindelt zu haben. Sie flohen! 
Heilmittels näher erklärt, Cr fpricht | vor ungefähr zwei Monaten aus| 
Anzeige, | Chicago. 


I 


t 


H 
| 


| 
| 


en ’ dei 
sh mußte! zufihr vom Sande jet dod) ganz be- | eig: 


Mode wurde! dadurch veranlapt werden, Worteil’ aus Ahrer | 


15998 Suftine 
Ind.; 


Emil Sobt, 


‚FranklinO.Carter,M.D. 


Etunden: 9 biö 7. 


Erzwungener Patriotismus. 


Der franzöſiſche Abgeordnete Du— 
bois Fresney hat einen Geſehvorſchlag 
ingebracht, der dahin geht, daß wäh⸗ 
end der Dauer des Krieges und mit 
lusnahme des Präſidenten der Re— 
publit die Miniſter und Vorſitzenden 
der beiden Kammern und die Offiziere 
zu Waſſer und zu Lande, die einen 
Gehalt von mehr als 8000 Franken 
beziehen, verpflichtet werden, einen 
Teil ihres Gehaltes für die Bedürf-⸗ 
niſſe der nationalen Verteidigung ab⸗ 
zugeben. 


— — — —— 


e 
it 
2 


Ein Jahr ſpäter. 

Dies ilt eine Kopie bon der originalen Photo⸗ 
graphie von A. F. Cindelar, der jeit 7 Jahren 
i Sears, Norbud & Co, beihäftigt ift. Das 
ve find feine Yingaben: 0 3 Mm Any | Mi 
„als Yeuanik der wundervollen Heilung, dei —— Set rund, „ed, verr 
Sie an mir umd meiner Schielter vorgenommen | Mizller, ber dem fchönen Wetter ha« | 


baben, made ich Diele Mnaaben und noife, Jah pe: : 3 
Leute die mit ſchielenden Augen behäftet find. | ben Ste Ihre liebe Gattin nicht sum 


1 


— 


— Vebandlung zu sieben. —————— mitgenommen?“ 
„Sie haben meine Mugen tadellos gerichtet und ‘ef en A ner Orkelien te 
fo fchnell und obne Schmerzen, van ih niht ! „Ich geb: doch zu meiner Erholu ig 
—55 —* es geideben ivar. Deine Augen ſpazieren! 
i ei! zen e — — 
"Naben meine Schweite: 5 | Gewohnheitsphraſoe. Be⸗ 
ſucher (zum Vopagei eines Studen- 
» 
| 
a. chen geben?" — Bapaget: „Sie mitf- | 
fen bi3 zum mäditen „Eriten“ war» | 
Str; Elmer Redell, Gbeiterton ! ten * * = . ® 
Nat Bloomauiit, Sobart, Inp.; Stanton — Vraktiſch. — Gaſt: „Bier jteht: 
<tad, Maiter Mecdanic. 2231 Panis be; Seo. |< — w A⸗ a ! 
ebbie, Shicago Fenermann, =o8 S. Koſtner MD: | Nachtglocke — Arzt, . wohnt denn 
1847 Lincoln Abe; Frl. Killian Ro: bei Ihnen ein Arzt im Haus = 
lar, 1509 38. 17. Etr.: 3. Sanııd, 5001 9. So J Mon hut i bier! 
ore Sir.; Sean, Drasi@, 1183, Meblter fite.; Wirt: „Nein, wohnen Zut er * 
IFri. MeQuade, 518 S. Marfbfield Ave.:“F —— en. = Wa 
Dera Ihielen, 3746 T. Waulina et, oe Inicht, aber harten Sie, der fißt jede 
Nacht bei mir und ſpielt Skat. 
Druckfehler. — Aus einem Ro— 
man: Er legte glückſtrahlend den 
Arm um ihren Hals und drückte ihren 
| Strovf an jeine PVruit. 


s 


K inder berurjahen Sor 

\ gen und ihr leichteites Um» 

woblfein verurſacht Unruhe. 
Seit faſt einem halben Jahrhun—⸗ 

deri, haben Mütter Dr. King's New 
Discovery zur Hand gegen Bräune, 
Blutandrang, Huſten, Erkältungen 
und Grippe. 

Die milde abführenden Be— 
ſtandteile beſeitigen die Erfäl« 
Jtungskeime, der ſtickende Schleim 
wird gelöſt, die bedrängie —— 
toird neheilt, der Huften gelöft un 

Holt eitte Flafhe bon Dr. Aing’s New 


eine fchrwere Erfranlung verhütel 
Discovery don Curem Mpothelee beit.e, 


„Naben meine Schwelter fih von sem Erfolg 
in meinem alle übergengt batte, lic aud fie 
bre Anaen richten, mit beftem Erfolg.“ eryp . : : 25* 
cũnerfchrieden) e ri FSindelar, ten): „Willſt du mir nicht ein Pföt— 

1. zZ. Sinbelar, 


str., Chicago, I 


9 
Frl. z. 
1715 Etrina 

Schielangen Türzlim kurist: 
Carl Stroh, 48341 Aſhland Abe.;: Irl. Biehly 


} 


’ 
| 
| 
' 


Augen-, Chren-, Nafen- und Hald-Spezinliit, ! 


120 Süd State Strasse, 
„Schild der drehenden Lichter, 

18 Jahre an der State Str. 
Sonntags 10 bis 12, 


geſet die „Bonntiagpop“ E 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Bert.) 


- Bergnügungs - 
eohe Oder, Auditorium, — Lucia.” 
e Hi 3 Theater (Bufh Temple.) — 
en 


de. — „Ehirlen Kae.” 
, — „Ibe Blue_Paradife. x 
rand. „ibe Great Lover”, | 

— #urlegfe, | 
Fair and Rarmer.” | 

. — „Ratinla“, | 
„Alsne at Taft”. . 4 

I. „be Vampires Taugbier”. | 

I 

I 


Verlangt: Männer, um 
Eleltrizität, . 
Plumbing, Bridlahing, 
Beinen, alle Arten 
Motion Picture Operating _ i 

zu erlernen, Wir lehren duch praltiihe Arbeit 

fonell, Tags oder Abends; mäbige Preife; leichte | 
Abzablung. Telephonirt: NRandolph 2660 oder 

Ichreibt um freien Statalog. Kommt und febt\die 

Schüler arbeiten, 

ECoyne NationalTradve School 
62 €. Illinois Etr., Chicago. 4 

15nodimX 


wur 
nr! 


— 
o 
= 


. —,Xbe Hour of Temptation“. 
„Common Clay”. 
e. — „MVirs, Warre 
— „Ihe Yoomerang.” - z 
— „zbe Undaftened Women, Verlangt: Fünfzig gute Arbeiter zum Abriß 
ardnarten. — Konzert jeden Nab- | alter Güterwagen, Erfahrung nicht erforderlich, 
y und Abend * jedoch lönnen gute Männer bald von fünf bis 
Wuranfepnp, 715 Nortb Me. —Teden Abend | foh& Dollars tänlich bei Stüdarbeit verdienen. 
md Eonntna Nahmittans Initrumental- umd | Alles nötige Werkzeug wird geliefert. Kommt 
Betalfonıert. fertig zur Arbeit, Geo. W. Nennings, Belt Ratl- | 
tvad Yard, 87. Etraße, zwifhen Stute Str. und | 
2 


ee ——— — Steword Ave. Nehmi Wentworth Ave. oder 
leine An 


Seied Str. Cars. —A 
| i 
- I 


* 
Bam, 


R 
ns ® 


rofeſſion“. 


353 
* 
28 


eB. 


—— 
53: 


zeigen. 


N 


rlangt: Gute Arbeiter, ftetige Arbeit ga- | 
; | rantirt, Lohn 50 Cent3 die Stunde. Wenn Arbel- 
> 2* | fer langer als einen Monat bei uns bleiben, be— 
Verlangt: Mäuner nud Knaben. bhlen wir ihnen einen Bonus bon 2 Cents bie | 
i s i e 3 IE °. ‚Wenn Mrbeiter wege räbigfeit ent» 
(Anzeigen unter dieier Rubril 1. Eont das Wort.) | Stunde. Wenn Arbeiter wegen Unfäbigfe 
> — — — laſſen wird, bezahlen wir ihn darrach, wenn 
er aus eigenem Antrieb lernt, profitirt er durch 
den Bonus. ſtellen keine Kriegsmunition 
ber. Mınerican Glue Eo., Hammond, Ind, | 
17nodiim.E 


W 


⁊ 


v· 


Serlangt: Knaben im Alter von 14 bis 
Jahren; guter Lohn und dauernde 
Sellung. Nachzufragen bei der 

John F. Jelke Co., 

2650 W. PVolk Str. 


Kir 
wir 


Verlangt: Weber mit Erfahrung an 
Rugs und Fluffs. Home Weaving Works, 
1703 Milwaukee Ave. 2inbim. 


x 
t 


und 
va 


tn De 
dimide Furnaces 


1150 


Verlangt: 
—R 2: 2 - > zur 
"Berlangt: Erfahrene Ran Rug Weber; | Su 
2 J Di en B 
gäter Lohn und ftetige Arbeit. Ehoentz | na. 
Beimming Co., 2008 N. Racine Avenue. | Yenaratırarl 
” . dDimi | verbeiratete 
m., 16. 
Merlanat: Cchneider 
* Kedzie Ave. 


Verlangt: Vorter 
Bren Sir. 
Engine 


rt Manı tür 


MHeltere 
m NRoomingbaus, 


Miihilfe in 


Straße. 


e 


zwei Carventers ſfür gewöhnliche 
it. Müſſen ſtarlk, mittelalterliche, 
Männer ſein. Joſeph P. Ryerſon 
und Rockwell. dimi 


9* * & So 
guter Buſhelmann. 1610 — — 
| Erfahrung 


Str. 


Verlangt: Wurſtmacher, einer 
Kellerarbeit hat. 2413 Weſt 


der 
12 


in Saloon. = 


* 


der 


er 


etwas von Fiihaeichäit ! 
bedienen 


lann, 2118 % 
dimdo 


Butcher 


MBerlanat: Schneider-Helier an © 


oder Srauen. Room 1, 1376 E, 63. ira 
* dimido 


Berlangt: 2517 Eliton Ave., nabe 
II — ——— modi 
Serlangat: Schneider, Rockmacher und Buſhel 
mann. Muß eriter Klaffe fein. Kommt fofort, - B ter für, 
508 €. 43. Er. zwiſcher un Uühr 2 
en j 

Berlanat: Bridichers 
Sicher lnenue. 


Berlangt: 
Abe. 


Saloon, Anzutivagen 
34 28, North Avb, 


: alte und neue Urbei! 
Aſhland Ave. 


Porter für Saloon. 14 Indiana er Nlad 


* 20509 Le 


Schneider. | 
21ndimt 


Nerlanat: Fachkundiger 
land Ave. 


Verlangt: Heizer für Oflicegebäude;, 127 Nord | 
or Straße. Mann, der feine yirbeit Ichein, | 


vn 


— — — 
VPainter. Guter Mann, e⸗ 


« om on 4441 5 n 
3837 N. ld Ave. 


Verlangt: 
chen nach 4 Uhr. 


SE lapn 
— re Dearb 


Junger Mann, ungefäh 


Shoparbeit. 


Verlangt: 
er, fir allgemeine 
Mabafh Ave, 

Berlangt: AM 
otlindlihe Erfahruna im Wholefale Vilör 
ihäft haben. Belte Emvfohlungen berlangt. 
DHo Ehmidt Wine Go., 2618 Wabaſh 

Berlonat: Erfahrene Ciienarl 
Wire & Iron Worts, 1640 


—r 
chtold, 
r MM 


Arbeiten 


erlangt: 


Mann 


Janitor zu 
für aller 


eſorgung der Heizung. 
feine Sabrit, 


Griter Klaſſe Buchhalt 


Männer, um Zirkulare auszu— 
Mittwoch Morgen, 1301 seit 


lanat: Fünf 
7 Uhr 


Straßze. 


on —* 
Abe 


deitor Atlan ic — 
rg Atlanti waſcher 
MVI— und Electric 
und erfahrener | 


3036 Sheri⸗ 


Verlangt: Hau 
Inſtandhe 
verſteht. * i chtern 

Mann berückſichtigt. Anzufragen: 
Road, nad 6:50 Abends. 


ir, — 

Berlangt: Junge an Cales, 
Spaulding Ave., nahe Clybourn 
Car 


ilcı 
9055 r 


dl 


$12. 
und 


lolmnnt 
deimont | 


_ VBerlangt: Cabinetmafers an Barior Frames, 
itetige Arbeit. Continental Mfg. Co., Halitco | 
Str., nabe Clpbourn Ave. dımido 
Verlangt: Mann bei Pferden, in Büäderci, — 

3259 9. Sohne Ude. 
ige, die Bäderet zu erlernen, 
he, Zimmer und Board. 312 Dit 
dimi 


Berlanat: Zehrjunge für 
446, Abendpoft. 

Berlfangt: Guter erfahrener 
1540 Belmont ve. 


GE 


Uhrmacherei. Adr. C. 
dimi 


Wurſtmacher. — 


Verlangt: Guter Blackſmith Helfer für Wa 
arbeit; auter Lohn für den richtigen Mann. 
4366 Eifton Ave. 


Berlanat: Junge Männer, un da3 Mafchint- 
ftengefhäft zu erlernen. 1800 9 Spaulding 


t 


Ave. _ | 


Verlanat: Jur 
! $6.00 die cc 
1, Straße, 


Dritte Sand VBrotbäder, $12, die 
°r und Board. 312 Dit 31. Eir. 
dimi 


Verlangt: 


Woche, Zimm 


Helfer an Brot und 
1 301 Abendpoit. 


ıı WMarlı + — V 
11Verlangt: Junger 


Tagarbeit. Adr.: 


Verlant: Painters für rauhe Eiſenarbeit 
erfragen 1800 N. Spaulding Abve 


Bis 
cuits, dimt 


pr 


Berlanat: Mann für Rorterarbeit, 
Mode. 103 ©. Ctate Ctr, 


Berlanat: 
Adams Etr. 


Gute ut 


Abbügler ar Shop:Hofen, 


ſter Ave 


Verlangt: 
mm) Ztitrfarbeit. ( 
| Berlanat: Nunger Mann zwilchen 17-20 Jah 
ren für leichte Sabrifarbeit und YNvege zu geben. 
Kropfch Co., 1603 N. Wabaſh Ave. di | 


Eriter Klafie Tir 


Berlanat: Naht-Mathmann für Nleiderladen 
Stetige Stellung. Nachzufragen mit Empfehlun 
gen. David Suffrin, 1171 Milwaulee Ave. 


2 
n 


Guter Wurftmacher. 3451 Boreit 
modi 


Nerlangt: 
‚ Avenue, 


Berlangt: Melfer, tüchtiger, nüchterner und 
yerläfliger Mann; Yobn nad Bereinbarung. 

3 209 ubendpoit, nv12,15,19,22 
| Berlangt: Ladle-Liner in Gicberei. 2438 ©. 
Raulina Ztrabe. dimido 
| Berlangt: Vorter für Saloon. 1600 Weit Di | 
vifion Str... Ede Aſhland Ave. modi | 


jr 


Berlanat: Lundhmann, der Partenden 
Tann. Ein mit allen Arbeiten vertrauter Mann 
Mub gute Empfehlungen baben. 800 MR, MWaib 
ington Blvd. 


einer 


Berlanat: Erfahrener Porter, guter Lohn, — 
1880 Eliton Ave. 


Berlangt: Bewanderter ann 
Farm, nabe Ebicano, der ein $ 
Angabe des Lohnes umter Adr.: 1 


J ” * I 

Verlangt: Guter dritte Hand Bäclker an Brot | 
und Cafes. 2303 Ban Yuren Str. | 
en | 
Berlanst. Ein Mann für Porlerarbeit, tr | | 
mittleren Iabren:; gutes Heim, ftetiger Plaß. 
845 MW, Nortb pe. | 
Verlangt. Geſchirrwaſcher 
11. Floor, Railroad Club 


m — — — — — — — — — 


‘ 


—* 


er und Frauen. 
ort.) | 


Verlangt Mann 


zeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das 


Berlangt: Griahrene Rope Portiere 
Finiibers und Gutters, jowie Weber an 
raft-Webftühlen, und Mädchen über 15 
Jake alt zum Lernen; guter Lohn und 
jtetige Arbeit. Phoenix Trimming Co., 
12008 V. Racine Ave. dimi 


— I 


910 


Nach 


Michi 


10 


Berlangt: Ein Junge an Cafes. 1709 
lina Straße. 

Wuritmacer, muB 
642 North Ave. 


Verlongt: 
mithelfen. 


auu 


Mr 
ei) 


etmalers 


Berlangt: Erfahrene Cabin 
und ZTürenfabrif,. 1711 Fullerton 


— 
— 


Stellung inchen: Männer n. Knaben 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent’ das Wort.) | 


Berlangt: Zwei junge, Träftige 
fort. Permanente Beicbältiguma. 
U. Sed, Talifornia Dispatıh Line, 
Straße. — 
— — — fucht 


Mann, berbeiratet 
I Bone: 


BVerlangt: Porter. Zu eriragen: Yımcabmann. 
ned, 5701 Eid Hallted Straße. 

Berlangt: Junge cder Mann, 

fa au erlernen, Store, 
Broadivah. 

Berlangi: Junger, berbeiratct 
Fuhrmann für leichte Ablieferimasar 
renzen verlangt, Adr.: U T 738 Aben 


yorbeirateter, noch Träftiner äl 
ndwelbe Neichältigung. 


immer 2, 


ſucht 


zu 


Bartender 
I erarbeit 
dvyo 


Verlangt: Zwei erfahrene 
Minneſota; ſtetige Stelle, 
North Avenue, Zimmer 208. 

Verlaigt: Mann im Saloon 
ensliſch fprechen. 3424 Irving 
vard, Ecke Bernard. 


Farmarbeiter nach 
ohn 552 


modi 


una 


Eriabrung im 
tut Stellung, 


meter 
auter 


arbeite 


Rarf 


fünf 
ſtetige 


und Lunchmann 
chen, wünſcht 
Sibley Str., 1. 


ar 


" nn dımt 
Berlangt: Carriage Trimmer, ein 


Arbeiten vertauter Mann. Nseitiide 
Eq., 2444 Waſhington Blod. 

Berlangt Aelterer Schuhmacher. 
beit. 1537 Clybourn Ave. 


Berlangt: 
Vroß., 84) ©. 


Berlengt: Baufchlofier und Self 
58 ©. Wood Eir. 


mit 

luto %o ger, nüchterner 
N ! Stellung. Tele 
21nmobimX 


lann 


ul 


ir 
rin | 
Sell: | 
dimt 


Painters gn Wagen-Arbei 
Halſted Straße. 


C Ues und 
Dearborn 
Verlangt: Guter Vorter, welcher 

lann. 2600 Lincoln Abe 


» fin 
x Jr 
dimido 


Berlangt: Erfabrener SJanitor:Helier; $30 
Bimmer und Board, 13352 Granvılle Abe 1 
Berlangt: Sunger Helfer in 
fabrung im Hotel; itetiger 
Eflen und Wäfche frei. 3 
Eher, New KLeland Hotel, 


— urſtmache: 

diui 
niit guten 
Narten 


T 


Berlangt: 
an Biscuits 


Sunge in Büderei 
und ) 851 


tclls, 


| Arbeit 


‚ Berlangt: Arbeiter für 
jeden Abend bezablt. 
ber &o,, 2601 Eliton 


Herman 


Ave 


Berlangt; 
Lohn; Gießerei 


Arbeiter; 


2438 


K 


. Baulina 


| Urn, 2% 


Berlangt: Arbeiter 
Stetige Arbeit, guter X 
GtireeiS Co., 48. und 


für 
ohr 


Ü 


Reparatur 
i. Nachzufrag 
Morgan Straße. 
1810v1m 
Berlangt: Wuritmacher, fichere 
Ing. $18 biß $20 die Woche, 726 
Eir., „Sriedin“, ö 
nn Hand 
‚Killer, 


& 


Zweite Bäder 
Stelle 


Lincoln 


ol ſucht 


Telephon 


Berlangt: 
Baiter fein. 


Guter Rorter, 3 
1982 Elhpbourn Ave. 


me 


Chandeliermacher 
1401 N 


Porter wiinicht 
: fpricht engliic. 


schmidt. 


Birlangt: 
Anzufragen: 


W 
W. 


ıdion 
Jadſon 


Berlanet: Janitorheifer. 6219 Mieanolia Ave. | Sefu it: Gi ————— 


dritte 


Stelle 


Hand 
Adr.e: E 
modi 


Abendvoſt. 


Berlangt: Lediaer Mann für 
md Sanitor-Arbeit. Erfabrı 


ed Er. 


bitändiger fer an Brot, ol 
,‚ ülterer Mann, fur Arbeit. Zablodı, 
Fifth Abe modi 


Geſucht: $ 
md GE 
on 


en 
te& 
— Sid 


17-jäbriger Erfab 
ıfcarfübrer. Telepbon 
modt 


jucht  ftetigen 
Diverſeh 5234, 
mod! 


Verlangt: Nunger 
dreben. Sofort zu erfrunen: 
Eo., 0140 Wentwortb Ye 


Geſucht Chauffeur mit 
Stelle als 


Berlangt: Stricker an Hand * 
en, Etrlige Arbeit: guter Yu 
mie, 404 Siid Rarine ve. 


und Straitına 
Nohal Kn 


Un 
y9n 


le, lamı au Lund 
: Mirmitage 3305 
modi 


F EZ - 

Berlangt: Guter Stallmanr, um Pierde zu 
Beforgen. 943 Edgecomb 18non tırk 
7 — —— — — — 
lenat: 10 Arbeiter, um Fulter abzuladen, 
efiifarbeit, 25c per nde garaatirt, it 
Arbelt. Han 


AN 
SIOTEe, 


bortenden. 

en ta = 

erfabrener 
und 
519 


ReShipping Ware Houje, 5. 
&%o., 1130 Eait 78. Str.. an J. C 


n Deutſcher fucht 
Bartender 
eier, 2 


fomodi 


Junger, 
s» Korter 
eiſt. 


Weſt 64. 


langt: Mafchiniiten. SRerlzenantowber, fomie 
mer für Gieberei nad auswärts: ftetine | 
arpeis. Andlunfi aibt „Urbeiterbilfe”, 160 No; | 
ı Maiznlia Gr hi 


»äder fuht Stelle, alıge ei 
Brot, Cales, Ries, Ba 
Sel.: Nabenswanh 26 


eine Erfahrung an | 
2169 Eajtmood Ave, 
Sonmahimi | 


firy, 
96 


| Stunden: 


ı Rubber Go 


ı ten, 


I Mfa 


19 


fiir allgemeine 


ſchafts⸗Luͤnch. 


| Hausarbeit 


Uhr Morgens. 


ınabe Genter und Clar! Str. 


zuſprechen 


ben; guter Lohn. 1031 Yumboidi Blvd,, 2, 


Verlangt: Frauen und Müdchen 


Läden und Fabriken 

Verlangt: Junge Damen für Folding, 
Mailing und Enclofing. Stetine Arbeit. 
56.00 die Woche. 

Babjon Bros.. 
2845 Weit 19. Straße. 

Verlangt: 
fchreiberin 
Mu 


(Anzeiger unter biefer Aubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unier diefer Rubrik 1 Toni da3 Wert.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Eis. die 


dimi 


Junge Maidinen- 
für Oliver-Maſchine. 
Griehrung haben. 

Babion Bros, 
2845 Weit 19. Straße, 


dimi 


Berlangt: Mädchen für lei 
arbzit; 


hte Khbrif- 
7—5:30; 
Samstag. Sofort voripredhen: Mechanical 
2639 Grand Ave. 


PR - 

Erfahrene Mädchen 
Branchers; auch zum 

guter Xobn. 

Raile & Co, 


Weit Dit Straße, 


Verlangt: 
Blumen, 
Arbeit; 


an { 
Lernen; jtetige 

I. 
1717 ſt Diviſion 
Dritter Floor. 


Mädchen das mit der Ne 
Draperyharbeit er 
5 din 


ti 
Verlangt: Frauen und Mädchen 
beit, Ct. Bloud Yaundrd, I6 


zwilchen Yale und Randolph. 


Laundry 
Halſted 
dimi 


für 
2R. 


Verlangt: Mädchen Schuhe Stitchers, erfah— 
ſtetige Arbeit. Malott Shoe Co., 
Girard Ztr., nabe Mrmitage. 


dimido 


Verlangt: Erfahrene Nähmaſchien-Mädchen. 


Empire Knitting Mills, 154 Whiting Str. 


dimido 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Kraftbe 
triebmaſchinen:; auch Lehrmädchen, 85.00 zum 
Anfang. 633 Webſter Ave. dimi 


Verlangt: Fleißige Haushälterin azur Mithilfe 
bei Verpflegung, eines Kindes, keine ſchwere 
Arbeit. Kleines Apartment: Empfehlungen erfor 
derlich. Genaue Angaben unter MNdr.: M 302 
Abendpoſt. dimido 


Aben 


Q 


X. 62 


Wolff Mfa. 2 


Co. 7 
Verlangt: Frau, für Sabrifarbeit; Erfahrung 
nicht nötigz 89. 20 zum Anfang. Steece, Staul 
ding und Grand Ave. 14nd,310& 


W. Lale Str 15n0ov1w4 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Bäckerla— 
en. Suter Sobn. Keine Sonntagsarbeit, 12 
Madifon Str., Dal Bart. 


Overators: ebenfalls 
Nand don Weiten zu 
U modi 


Verlangte, Maſchinen 
eine, um ringsum Den 
nähen. 2947 Gortland € 


Verlangt: Mehrere Mädchen bon 16 Jahren 
und älter fir leichte Fabrifarbeit, Nachzıfraaeı 


— A, 


| 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


$1.25 den Tag zum Anfang; | 
halben Tag amı 


Verlangt: Frauen 


Chicago, Dienstag, den 21. November 


und Mädchen 


Hansarbeit 


Berlangt: Gefhirriväich 
3002 3, Lale Straße, 


D) 


2, Flat. 
Berlangt: Mädden für a 
2 in Samilie, guter Lohn. 
"rm  nabe Eheridan 


1, Apt. 


Verlangt: Sunges Mädchen für Hausarbeit 


und im WBüäderladen mitzu 
fpredhen. 4622 N. Kedzie 
wood Hodbabn. 

tlangt: Eine 
Hausbalterin bei 


7 
als 
W 


Witt 
Verlangt: Alte 
Wisconſin Str. 


Verlangt: Mädchen oder 


7 
— 
Te 


rau 
us 


'auter Blab für die vichtige 


lünſtlichen 


tagarbeit. 679 Milwaukee 


Verlangt: 
r In! 


machen feine 


tädchen oder 
Sonntagar 


Waͤter Stradbe. 


Hausarbeit, re 
— Parl Ave. Phone: Oalland 3195. 
17novfrſodidohmt — 


1915 | 


Verlangt: Mädchen, um Goremafing zur lernen, |! 


| Oh 


modi | 


bei der Eantinental Gan Go., 4606 G$rand ve. | 


Verlangt: 
Co., 627 


RR 
8 


W. Lale Str. L5nobimr 


Berlangt: Griabrene Operators und Finifher 
an Watts, Miffes: und sinder-Kleidern, 
sid Mabafh pe. 19nv1ıv& 
für Sleidermaden, forte 
Grace Str, Ede Cliften 
18nov1mX 
Handarbeit 
No . Fi } F 
„Verlangt: Eine junge Frau zum waſchen und 
für andere Hausarbeit jeden Tag, ausaenom 
men Sonntags don 9 bis 4 Uber, $7 die Woche, 
Privat Nurferd, 3317 Fulton tr, 


Verlangt: Mädchen 
Lehrmädchen. 1111 
lvenue. 


< 


 Derlangt: Ein ältere: Mädiben oder Frau für 
Salz rd Store-&rbeit; auter Lohn; „Wei 
der Kamilie; I 3104 Arding 
Boulevard, 20ndim& 


10 Mitch 
ine Waſche. 


Deutſches oder böhmtſches Mädchen 
Hausarbeit. 53350 Broadwahy, 2 


—A 420: Ki 


Berlangt: 


Apt. 


zel.: 


erlangt: Neinlihe deutiihe Köchin für Ge 
Sofort zu erfragen 3940 

Madiion Straße, 

_Derlangt: Ein deutihes Mädchen oder 

Frau, die einfab focken fann, 
it. 815 Wr North MAve,, 


2. lat. 


Hausarbeit. 850 


en für 
Floor. 


Mädch 
1 


Verlangt: 


Wolfram Straße, 


Mädcen:Coremalerd, U Wolff | 


IA 


200,108 | 


1024 | 


Verlangt: Erfahren 
x 1 


mmieh 


erlanat: 
1919 8 


Erfahrene 
afe 


Ki 
Perf Ude. 


Berlangt: Wafhfrau. 2246 Giddings Etr., | 


Road 


alleinitebende 
. Martin, 609 Dit 40, Straße. 


al3 Hausbälterin. 3 
gincoln 8744, 


erin Reftaurant, | 


dimido 


im 


IIgemeine Hausarbeit, 
Xevd, 808 Eaftmooo | 
und Bilfon Ave., 


belien. Mu _engliich 
Ade., nahe Navens- 


deutjche Fran 
guies' Heim. F, 
dimi 


wer 


58 


Ä 


Frau fir die Rüde, 
Berjon; feine mn; 
Ave. dimido 


zum Geſchirr⸗— 


Weſt South 


Frau 
seit. 25 


„al 


; . N 
es Müdcben fiir allgemeine 


1919 Lale 


Wäcterin, Ha 


Aſhland 3195 


der 


Phone: 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 


Lohn $7 die Woche, 1308 V 


"Bhone: Drexel 5856, 


”erlanat: Mädchen für 


) 


dilwaukee Ave. Store. 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 5033 Brairie Wve,, 1. 


Flaut. 


allgemeine Hausarbeit 


in kleiner Familie. Guter Lohn, kein Kochen. 


Hertz, 5944 Michigan Ave. 


Verlangt: 
arbeit. 
Verlangt: Mi 
— Zu Hauſe ſchlafen, leine 
Sedgwick Straße. 


Mädchen für 
558 W. Van 


Hans- und Küchen 


Buren Str. 


ädchen für allgemeine Hausarbeit 


Sonntagarbeit. 1238 


Bexrlangt: Junge Frau für allgemeine Haus 


»it, 57 die Woche, ein« 


Abe. 


Kerlangt: Tüchtiges 
allgemeine Hausarbeit 


d 
in 
741‘ 


lanat: Mädchen 
$6, $7 oder SS, ı 
Heint, 


Var * 

) fi 
— rt y 
ti 


1 
GEmvfeblunaen beri 
Bhone Edgeiwater 3 


„ti Eos 
Verlangt: 
Kein 


t oder 
Kochen. 


— 
Waſche 


Aeltere Frau 
bei leichter Hausarbeit. 


Janitor. 
Verlangt: Mädchen für 
Familie von 3. 43 


in 6 


Verlangt: Köchin fir 
eit 7 bis 4 Uhr, feine 
abis, 1241 Wabaſh 


D 
Verlanat: Frau zum Ne 
tag. 2212 Lubed Str, 


Verlanat: Weltere Frau 
zu helfen; cin autes Heim 
18413 Wellinglon Avenue, 

Verlangt: Mädchen für 
Familie, auter Lohn. 
A. Schweiger, 


= 
z 


J 


Buſineßlunch, 


5951 


unud. 


3065 Armitage 

von 
eutiches Mädchen Tür 
Familie von 2, auter 
) Princeton Plpve., 2 
dimi 


ir allgemeine Hausarbeit 
der 


ohne Wäſche, gutes 
angt. 5340 Lalewood 
139, | 
* I 
Frau für Hausarbeit. 
3127 Galumet Vive, 
dimi 

t  erbält autes Heim 
2000 
dimi 


allgemeine Hausarbeit 
Cr 


iſt Bi. 


19. Flat. 


dimt | 


‚ Arbeits 
onntagarbeit. I. 8. 
lve. | 
— 


inmachen jeden Frei 


in kleinem Haushalt 
für die rechte Perion. | 
Hausarbeit in feine: 
Michigan Avenue. 


— —— ——— — — — — 


” * ’ 
| Stellung finden: Franen n. Mädchen | raöee 
| (Ulnzeigen umter diefer Rubrik 1 Cent da 


im! 
Dart | 


‚Gefucht: Deutihe Frau, 
tigung, waſchen und reinn 
Geſchirrwäſcherin: lkurze St 
gegeben. 1713 Fremont 


Geſucht: Aeltere Frau ſ 


leichte Haushaltung. 616 


Teft | 


e 18° | Enloon. Mirs 
für allgemeine | e 


Geſucht: 
Hausarbei 


t. 1443 


Geſucht: L 
„ ki 
Zfraße. 


Gefucht: Zunge Frau f 


| feeving laß, Hotel oder : 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 910 Michigan 


Voulevard, 11. Floor, Railroad Club. Nach 


Verlangt; Mädchen für gllgemeine Hausarbeit 
in fleiner Sumilie, Empfehlungen. 4723 Foreit: 
ville Abe. 2. Apt. dimi 


Verlangt: Junges 


1528 N. Glart Straße. 


10 | 


Mädchen für Küchenarbeit. | 


Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 


mit oder 
Yobn. 


Selm umd 
Elmwood 
1633. 


ohne waſchen: autes 
Empfehlungen. 1320 
Wilmette Tel.: Wilmette 


guter 


zur Hilfe der 
waſchen, gutes 
Halſted Str 


dimt 


Verlangt: 16ähriges Mädchen 
Hausfrau, ewei in Familie, kein 
Heim. Oakdale Ave., nahe N. 
2. Apartment. 


851 


Verlangt: Aeltere Frau, um einer Wöchnerin 
aufzumarten und zwei Kinder beſorgen 
Nachzufragen: 1460 Oſt 57. Str., Flat, B 8 


3zu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
lein Kochen: Lohn 85.00. 2042 Lane Court, 


Verlangt: Erfahrenes 
usarbeit kein 
auter Yohn, Zelepbon: 


—— 
1515 Forreſt 


Mädchen für allgeme 
n. Zwei in der Familie, 
Oakland 636, oder vor 
ville Ave. 2inpimwt 


ine 


var 


Verlangt: 
zufragen im 
Halſted Straße. 


Hausbaltung. Ann 
Haſenaur, 1447 Süd 
dimido 


rar 
ıvralt 


rau oder 


ar! 6659 
modimi 
»Dausarbeit 
104 Eder 
modimi 


arbeti, 
tr 
zit 


2 


nur rc 


auter 


Mädchen 


Familie; 


allgemei 
Lohn. 


Zimmermädchen für 


rl lurze 
Hotel. 501 No. Clart Str. 


modi 


mittlerem Alter für all 
5621 Michigan Are. 


Verlangt: Frau in 


gemeine Hausarbeit 


Geſchirrwaſcherin, 87 
earborn Str., Reſtaurant. 


die Woche. 


für allg 
guter Lohn 
modimi 


Verlangt: Erfahre Mädchen 
neine Hausarbei Kein Waſchen, 
07 Roscoe Str., ꝑ 


Apartment. 
Verlangt: Mädchen 

Familie von 2 15 
»partment. "Phone: 


in 6 


Grand 


Drexel 35331. 


Voulevard, 2 


mod 


V 


Verlangt: Mä 
zilie. Kein 
Blod. 


für 
ur 


Hausarbeit i 
86. Barch 


Heiner 
ar 
Doug 


modimi 


n 
3115 


Verlangt: 
4. Barch, 


Mädchen 


3115 


* 
ur 


f Dausarbeit, 
ougqlas Boulevard. 


bon 
mdimi 


9 


Mädchen. 1939 Grand 


io 


rlangt 
rn 


ve weites 
Boulevard, Apt, 1. 


9 


N et 
UTDc! 


Ude, 


Short 
North 


Verlangt: 


im Rı 


toatitr, iQ 


| btarbeit, 
Haurant, 27 


18 N 
Nädsen für allgemeine 
milie, muß lochen 


Yobn. 5044 ©, 


Berlangt: 
n feiner F 


quer 


fein 
lvenne 


modi 


lönnen; 
kichinan 2 


2ıoe, 
Sint 
ıvilli, 


Verlanat: 


der 


* 
Junge—« 
Hausarbeit 

9 


Mithilfe bei 


Mädchen 
f;upafien. 


tr 


16n001w 
Verlangt 
beit oder 


vVan 


Hnoviw* 


WBin* 
Irbing 7 


ee! 
efterreich- 11 


carborn 
isn 


4: 


Grite Köchin 
1 
oorwae 


ut. 116 9% D 


ohr 
Ihkry 


rd be 
204 
mu 


N 


dimi 


DE, 


meine Saus 
Suter Yobn 

Apartment, "pbone 

modi 

Berlangt: Mädchen in 

Frau für allg 

Vaſchen; 2 Erwaäachſene; 


zen. 1642 Jackſon Blyd 


Jahren 
sarbeit: 
Lohn. 


mittleren 
meine Har 


guter 


oc 
ne lein 
teferen 

modi 
Verlangt: Mädchen Für 


30 No. Lotus Abe 112. 


2unodimX 


Auſtin 


*Pvone: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausar 
beit. 1824 Blue Island Aben 2. Flat 


modimi 


mn 


Scerlangt: Drei dentiche 


fir Küch tbeit im 
moönatlich, Zimmer 
160 North 5. Avbe. 


)e Mädchen oderFrauen 
feinen Herren-Club: $25 
und Board. Frauenhilfe, 
jimmer 216 modimi 


ann 


ena 


Frau 


Lohn 


Verlangt: 
ein waſchen; 
Waſhington Blod 


tur 
s 


ir allgemeine 
‘, für Re 


e Hausarbeit, 
mingbaus, 163 
18nv 1we 


‚ Verlanat: ädchen Tür allaeıneine Sausarbeii 
in einer Familie, muß gute Empfeblungen ba 
Api. 


M 


A 


dene, |” 


| Yande, fı { ! 
1466 Princeton Ude., zweite Treppe, 


wünſcht 


dimt 


rigem 


| Nord Glarf 


Stunden | 
vr 


Hausarbeit | 


oder 


allgemeine Hausarbeit. | 


18nd.10& | 


Beeiongt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
einen Halben cder ganzen Zug, Hriedman, 2118 
Grace Straße, inmasi 


| DK 


3651. 


gend; 


Lincoln 8629. 


Geſchir 
N mM 


mit 


+ 
te 


ftebt ehr gut 
amch Wnchts ert 
N. Waſhtenaw Ave. 
Geſucht: 
ſirt: L. Sulan« 
4, Slocr, Xlat ©, 


Wiener Köchin 


Geſucht: Deutſche 
pläye für Mittwoch 
Irving Abvenue. 


Frau 


oder 


Geſucht: 


Ddentf 
ſucht Stellung für 


Geſucht: Deutſehung 
Stelle für allgemeine 


1355 Moöohawil Si, 


Ha 
Yalrı 
Geſucht: Deutſches 
arbeit, 
ſton. 

Geſucht: 


Stelle. M. 


Erſahrene Kö 
Ewald, 1707 

Geſucht: 
lleiner 


deutſche 
3800 


t Junge 
Fumtlie, 36. 


Deutiche 
einen Platz 
Fullerton 
.., nabe 


icht als 


Sefucht: Frau mittleren 
Kind, aute Dausbi 


Hradeid, 3820 8. 24, Et 


ncht: Nette 
Halte rin, 
oder Delifate 


tunge 8 
fantır gute 
itftore, Bilt 

Straße, 5, 

Geſuec flir 
Si 


ine 


Eine junge, 

Neitamrant; Tann 
n; acht aud im 
endpoſt 


Aııf J 
a q 
op 
Abe 


Geſucht: Frau ſucht St 
aufzuwarten oder als, Ha 
22, Str., Cottage, hinte 


utſches Mäde 


414 


Mädchen, 
" Ipricht cma 
605 Mulford Str, Evanitoit, 


Frau 


ve 


Diviſion. 


Hilfe leiſten in 


sl 


3.) 
Witwe, jucht Beichäf 
tacben,, acht au als 
unden, Empfehlungen 
tr., hinten, unten. | 
ıcht Hausarbeit oder 
Siniche Str. | 


Deutfhe: Mädchen fucht Stelle für |” 


Mobawf Str., borne unten. 


unchköchin ſucht Platz in beſſerem 
Mary Feldmann, 1707 X 


Urcard 


ucht MWorling Houfe 
Roviningbaus. Phone: | 
I 


I 85: 


Gefucht: Eine Frau ſucht Küchenarbeit, ver— 


v 
TS, 


umzugehen. 
M. 


Möchte 
Foerſter, 846 
I 


ſucht Adref 


dimido 


Arbeit, 


2912 Cottage Brobe 


mſucht ſtetige 
Donnerstag. 827 


2 
ben, 4 Sabre 


virter rt 


oben, borrte, 


usarbeit und Kochen, 


il 


16 Sabre alt, 
i de Evall- 
Su. 


chin, Sateon) ſucht 
Orchard Str. 

Frau ſucht Stelle in 
> %. 70. Avenue. 


_ in mittlerem 
Haushälterin 


Anzufragen 


in der 


1121 
BZu vermieten: Freundliches 
Carverbindung, Bad, Telephon, 
2120 Stemont tr., nahe 


mit zweifäh 
ucht Stell 
dimido 


Alters 
ilterin, 
T. 


ftecht Stelle 


ittive als 
Backerei 
e vorzuſprechen: 
oor, Türe Nr. 8. 
ile Köchin ſucht 
nnerkochen und 
Anſtalt Adr.: 


Stelle 
gut 

E 457 
urodi 


ellung bei Wöcdhnerin 
usbälterin 
n. Zelepbon: 

1Snovimwx 


824 Weit 


Sr 
cieh 


Se 


— — —— — — — — — — — 


Stellenvermitt! 


— * | (Alnzargen unter diefer Rub 
: allgemeine Hausarbeit zeigen ünter dieſer Rub 


Stellen aller Art 


sy s 
Reue 


niter 
tels, leſtaurants, 
uſw., Advance 


Waſhington 


Str., Flur. 
Germania Vermittlungs 
chen für Privatſtellen tim 
gauter Lohn; reelle 


We. 


ulſch-ungar. Bürc: 
Hote IS 


itthäuſer, 
Telepho 


ch⸗ungariſches 
ür Hau 


„hu 
Aortb Vid 


dchen TI 


Keitaurant, 47 


onmatitninsee 
Serimiitelung 
Selchurt a 


160 Nore 


und 


rauet 
sralcı 


Ä 


F 


Metall- und Holgzaäarbeiter, 
OfficeSebü 
Emplopment 


Bedi 


nahe Halſted. Tel. Lincoln 6161 


zermittlungs-BVüro 


ungs-Büros 


rit 14 CEts. die Zeile.) 


jeden Tag für Wehe 
Fabrilen, Ho 
)e, zulvvit: 
ge, 179 WW. 

166n001w4 


nt Erd 


Bitro v Mäd 
Umge 


North 


erlangt 
Chicago und 
nung. 755 
26ap 
täglich beſte Stel— 
und Reſtauranfs. 
Lincoln 2160. 

13ndb,imt®t 


it: 


bei 
und 
N2U0 


Sav*X 


tür Hotel 


I 11 
Diverſer 


arbeit, 
Tel. 


J 


für 


der 
ifth 


deutſche Mädchen 
Kriv..tite 
Mde.; Room 


Uen. 


216 


— — — — — — — 


(Anzeigen unter dieſer Rub 


das Auto 
hepariren 
Wochen. Zi uU 
Bucanizing 
geſichert. 
Inſtruteure. 
freiem Wii 
Ilegae 
Wadaſh Ave. 


nad 


Go 


5 Ziclungen ofien bis 3 
fiir umiere Gradır 
abrbeit; begimmt je 

; leichte Bedingung 


North Shore Mı 


Sheffield Abe. 


Zuſchneider und 
Woche Millionen von ? 
Kleider ausgegeben, u 
vebrmetbode wird Eu it 
i Mafter Defianing 

Ya Calle Str. 


a 
S 


Unterricht 


efiane 


Fachichnlen und Unterricht 


tif 14 Cıo Die Seile.) 
mobilaefbäft. » 
dFahren in ſechs 
at im Mlectolene 
ſchen arte 


827 $ 


bi 


un 
treryi 
eiftr 
hıa 
Dis 


bor 


pre 
blein 
0] Motoring 
Chicago, 


+} 
ID 


x 


E; 
irte; 
bt, Tao 


en. 


Mitter 
abſout 
Abend— 


ift 


oder 


) 
( 


ut 
rbone 


Grace, 760. 
2inov*X 

> bis $75 die 
werden für 

ſachverſtändige 
lurzer Zeit oualiti 

School, Zimmer 416, 
18nodimtX 


ers: $ 
lars 
niere 

i 


talifchen Unterricht erteilt Lehrerin. Kon— 


Grammatil, 


ation, * 
Zhorthand, 


Straße. 
Erteile 

Guitarre, 

Abends. 


Mandolin, 


Carl Sturm. 


viel Geld verdienen lönnt. 


Korreſpondenz, 
Deutſch. 


| _Tamen 'ernt das Strohhnt Operating. Bereit 
Euch vor für die Tommende Satfon, 


Ibhpe 
1736 N. 
I6novimX 


eritflaffigen Privatunterricht, Violine, 
volle 


Stunde, 7öc: ach 
2615 Geminarh Ave, 
30oftimt& 

ei! 
ſodaß Ihr 
2503 — 
0 


WI. Waihington Str. 


| Apartments, 


ton Etr. 


(Anzeiger unter diefer Rubril 14 € 


| Dampfihcizung, 


dort.) I” 


int | 


‚ I mont YUve 


Alter | 


iv, ! 


1410 | 


key 
x | 


Elerfi - 


Aa 
Eetr. | gan Blvd, u, 
J — 


I A? 
1916. 


Zn vermieten 
Beile.) 


Bractvolle neue Apartments, 
2: 5lat Baditein- | 
vollendet; | 


Bu bermieter: 
5 und 6 Zimmer: indibtduelle 
ebünde, auf großen Yotten; foeben 
Dampf-, Seihmwaffer:, Ofen: oder  surnacehers 
zung; eleftrilches Licht; Mofatl-Fußböden: Sun 
Rartors; grobe Rordes: 2 oder 3 Blod3 boit 
Milwaukee Are, Straßenbahn ımd Jefferſon 
Tarf Eiierbadnitation; Miete $22, $25, $27 


und $35, ch 
elosty & Co. 


‚@m 0 & 
Milwaufce Phone: 5 7105 
Snv,imw; 


> 
3 
4829 Ave. 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stockwerk 
des „Abendpoft“ =» Gehändes, 723— 225 | 
RW. Waihington Str.; groß, hell und Inf- 
tig; Tampfheizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsfirh“er der „Abendpoit“, 223— 225 


wi ni 
17in*& | 

Bu dermteten: Rräcdtine 4, 5 uno 6 Zimmer 
einihliehlihb Murpbu-In-M- Door | 

ſehr ſchönem Reſidenz-Diſtrilt der 
Furnace-, Dampf- oder Heißwaſſer- 
allerneueſte Einrichtungen; große 
gots 30%1: $23 bis $55. Williant | 
3553 ftern Ade., Ede Nddiion Str. | 
ſonmodidofr 


Betten, in 
Stordfeite; 
beizung; 
Porches. 
Zelosly, 


permieten: 4 ſchöne Zimmer, B 
zes und laltes Waſſer, 514. 4222 
Louis Avenue. 


2 
5 
2, 


t 


ad, Ga 
>» z 
%. © 


5 febr belle, fandere Aimmer 
516 Willow Str., nahe Norid Par! 


1 


vermieten; 
814. 


* 

—38 
— 
Toilet 


Frontzimmer, 
didoſa 


zu vwermieten: 


d, 815.00. 2043 


heile 4 


B Fremont Str. 


Bad, 
vermieten: 

dele sid, 

Sraceland 708%. 


bier Zimmer lat, 
Velmont Ade Ielepbon: ! 


Modernes 


| Bürterci, 


rt bermieten zimmer mit Garten, $14.— | 


1315 Burıh Vive. W 


| für 4 zimmer Nlat mit Gas, Wailer | 
Zoilot time, 1834 Hudfon Abe. 9. 
roop, 1510 tr. 


$7 Mic te 
und Chul· 


u dermieien: 5 moderne Zimmer, 2. Stoch, 
elettriiches Licht, neue Plumbing. 2113, Dad» 
fadido | 


“ _ — — 


Zu vermieten: 4 Zimmter, Bad, Gas, Laundry, 
3515 Nsabanlia Vive, mifrſondi 
Ir 


Str 


2349 W 


Ohi⸗ 


modt 


vermieten: 4 


nahe Weſter 


Sunmer, $9. 


tt Ude. Gar. 

1752 Nord | 

und Galifor 
modt 


Zu, vermieten: 4 Zimmer, 
Fairfield Ave. nahe North 
nia Ave. Hochbahnſtation. 


so 


Abe. 


Zu vermieten: 
Goods und Notions, in gut angebauter Siede 
lung; geihitst gegen Mitbewerb: Dampibeizung 
Tr. Belosfy, 3553 N. eltern Mve., Eite Addı 
fon Straße, ſonmodidofr 


Ne 


Zu dermicten: Nebt gecianet für moderne umd 
fanitäre Bäderei. mit allen modernen Bequem 
lichfeiten. Jam. Zelosly, 3553 N. Weitern Abe. 
Ecke Addiſon Str. ſonmodidofr 


Zu vermieten: Flat, acht helle Zimmer, Vad, 
eleltr. Licht, Dampfheiuzng Ausſicht auf Varl— 
und See, billig. Kaufmann, 438 Briar Pla 

Tel. wellington 8265. NLI3*X | 


Zimmer und Bond. 
die Selle.) 


Zu dermicten: Bimmer für zwei Herren, $4, | 
Leitungswaſſer; auch Kleines 
Siramer zu $2. Ein Blod dom Lincoln Part. 
"Rome: Diverfeh 3825. 


Noarder aewünft, gute Koft, rubines Haus, 
‘ vderlofe Frau. 1660 N, SHalfted Zitr., | 
unten. 


ermietn: 


mn 


Möplirte Zimmer %1.25 bis 
Separater Eingang. 1515 Lar 


Hu 


cu 


b 
J x) 
Straße. 


Zu vermietn: Frontzimmer für leichte Haus 
haltung oder Geſchäft. Telephone. 1238 N. 
Clark Str., 1. Floor. 


Zwei Roomers werden verlangt, mit Board, 
wenn gewimſcht. 827 Süd Irving Ave. 
Zu vermieten: Zimmer und Bdard, vpaſſend für 
zwei Perſonen. 1314 Barry Ave. 
3wei 
dimt | 


Vermiete Srontzimmer mit Board an 
55.00. 2140 Dahton Er. 


Kaft und Logis, Nordfeite, Doppelzimmer und | 
ceinfades Zimmer, mit auter Deuifcher stüche, | 
preiswert, Ein Blod nah Sheridan Erpreßitas | 
tion. 828 Dalin Er. | 


Vermiete 2 warme Srontzimmer, mit Kocent, 
feines $1.75; nahe Etadt. 
Avenue. 

Zu vermietn: Großes Zimmer, Dampfheizung 
eleltriſches Licht, Bad. 2131 Hudſon Ave. | 


Su bermieten: Schönes, fauberes Frontzim 
mer, $2 mwöchentlih. wunze, 570 Welt Madilon 
Straße. 


s oder Roomers 


verlangt. 1342 Wolf 

ind,dimifr,diw 
Sn vermieten: Warmes 
Board, bei befferer 
nahe Tiverfey 


Frontzimmer, modern, 
Frau. 2744 N. Mozart 
und California Ave. 


ſadiey 


Helles Zimmer und gute Koſt 
Str., 2. Flat, Ecke Southport ve, 
modt 


vermieten: 
Fletlcher 


Sit 


130 


vermmein 


1606 


zu Frontzimmer, feparater Ein 
gand. Haiflted Ztr., Ede Nortb Mve,, oben. 


| modi 


JZu vermieten: Freundliches Frontzimmer mit 
Heizung an ſeinen anſtändigen Herrn bei jun 
gem Ehepaar, 3026 N. Albanh Aven nahe Be!— 
modi 


Zwei, Frontzimmer, Nat 
Porzellanſchrank, inen und Gel 
modern, 85. 1829 Hammond 
Wisconſin Str., Lincoln Parf 

19nov, 1wa 


| 31 bermieten: 
Pantry 
geliefert, 
nahe 


IC 
chirr 


Str. 


(ia 
ac 


Zimmer, 
I 


Lt 
Wiebiter. 


( gute 
ımprbeisirn. 

1Snobimkt 
zcöne, arobe Hausbaltzimmer: | 
9 % = ty 
Dayton Str 


Zu vermieten: 
2047 


> 


83 


y 1 , Y “ r > | 
berlangt: VBoarders. 1651 No, Halites Etr. 
| 17novimwX 


oei junge Männer finden bei uns zivei 
famnrenbängende, fein möblirte Frontzimmer 
mit allen modernen Beanemlichfeiten: anfammen | 
87.50 wöchentlich, "Phone: Tiverjen 2254. 


I6nobimX 


Alt: 


Zu vermieten: ) 
Rad und Zelepbon. 


ıh 


Hu bermieten: 
j zung, Brivatfamtilie, 
Telephon: Gerfield 


Siımmer, 


unpfbeis» 
W. Adams 


zir’Re, 
15npimwt 


Zu mieten geſucht 


| (Anzeigen unter Dieter Nubrif 14 Ets. die Zeile.) 


gefucht: Gin möblirtes 
saffer 


n oder 


3u mieten 
Dampibeizung, warntes 
staffce morgens, Dei alleinite 
Rerfon, Die ein z Geſchäft oder ice 
babe ei Telepbon da tt, diefelben mitten 
die friie Deantworten deshalb mus i 
mer mand im Hauſé wiltene gi: 
Miete u ıbfcı i ic dies if 


1 wollen, reisangobe 


Aimmer 


im Hauſe, auch 


wo 

und 
jetn, 

tenigen, 
mit 


poit, 


) ’ 
ra 

Artt 

Bilte 

n ; 

5 


Ari 4 


adreffiren 


Junger, Handwerker 
als Alleinmietr. 


Su mieten gefudt: 
immer ımd Voard 


Abendpoſt 


wünſcht 


Rur.: 9. 


achrcht: Man 
it oder 


n Tucht in 
Kochgelegenbeit. 
Avennue. 


der 
Mu 
R. Arteſian 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14Ct 


die Beite.) | 


SredPBlotfe, dentiher Rechtsanwalt. | 
Alle Rehtsiadhen prompt beiorgt. Brafti 

zirt in allen Gerichten. Nat frei. 12T N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. 7f56** 


Tentiher Advofat. Rat rei. In 
Tifice des 2. 9. Lnszfa, Deifentlicher 
Nota. 558 W. North Ave., Zimmer 207. 

6nodimti 


d 


ini 


hadau & 


Weintraub, 
Alle Gerich! 


wen ſ* 
jeder 


—8 


ulſche 
ind 
willlommen 


sanwälte.“ 
erledigt. 
La Salle 
ends: 651 Narr 
Anv, nta 


ebrtin 
30 


“her 


Straße Tel.: eintrat: y 
KRortb Abe, Tel.: Diverlen 1759, 


Hausbeliker! Scle 
gefeßt; alle Wifoften mm 
Landlords Aid N 
Abends > 9 


te Mie 
8,00 


ter beraud 

Nat frei. 

. Mrarborn Str., 7. Slur 

! Ede Yarrabee Str 

2Tiep*X 

Ader & Ader, Tentihe Rechtsanwälte. 

PBeaftiziven in allen Berichten. Nat frei. | 

iD S. 2a Salle Str, Zimmer 1434. 

10nb,35mt 


u 
u 


Sanfon, Deutfcher 


Monroe Str 


F. W. 
l 


Rechtsanwalt 
nd Tdidofnnimt 


5 
W. 
— — — — — 


Leichenbeitatter. 
(Anzeigen umter diefer Rudrif_ 14 EtS, die Zeite.) 


Reftern Gasfet and Undertafing Co. — —R 
Randolph Str. TZel.: Central 368, 
i3mai* 


ı nabe 
ı wert $1400; 


ı aut hei 
hausdiſtritt. 


Lage. 3 


einziges in Wi 


ter Laden, geeianer für Dry |” 


| del 


gen Krankheit, 


I tut, 


ı (Unzeigeit ur 


| ſucht 


Prozent Zinſen. 2360 Lincoln Ave. 
45 Dft Chiago | — ö * 


Zu verlauf 


| ben 
| bandlug; 


| Title & 


‚tum; leichte Zahlungen, 
F. Plotke, 1 


I (Anzeigen ıı 


Möbel, Hansgeräte m }. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 E13. Die Zeile.) 


Geichäftsgelegenheiten 


Anzeigen nmder diefer Rubrit 14 Eis. die Beile.) 


= — [ — 


Kauft ein Roominghaus von einem Deutſchen! 
E3 bringt ein fiheres Einfommen; ebrlihe Be» 
handlung garantirt; 10 bis 75 Zimmer Room: | 
inabäufer; Profit bi3 $250 monatlid; 500 | 
Pläbe zur Auswahl. Auf Abzahlung. Weitau 
rant3, Delifateffen-Läden ufw.; gebt erit zu 
Lange, 704 N, Dearborn Str. Etablirt 1008. 

4nov,imX 

Zu derlaufen: Bmei Stuhl Parberihop, 
$10. 705 Genter tr, 


Miete * 
Rete 850.00 Garland Heater 34.5 
: - $55 Larlard Kohlen: u. Gasherd, $39.50 
zu berlaufen: Reltiaurant, billig wenn aleich ° 

nenommen wird. 807 North Ave. 


iq, ein Heiner Lundroom Grtra eziell: 
Bäderei, $1O Miete. 2129 — ve 


u 


verfaufen: 
ru 


Yu 


N. Haited Er, 


B 
n 


l 
d 


Zu verlaufen: Grocery, Delilateſſen, Candie 
Zigarren, ztotions, mit neuer Soda Fountai 
Store mit 4 Zimmer lat binten; Miete $2 


322 


I dan. 


2.90 9x11 Wilton Velvet Rug, $12.98 
515.00 Tining Tiih (iplid Eiche), 7.50 


| neben Wandelbtivertbeater, Beite Offerte fann | $3.00 folide Gihen-Stühle...... 1.75 


es haben. H831 Afhland Ave. didoſe 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäckerei, aller 
Platz, noch lange Leaſe. Adr.: 60 au 


D 
Verlaufe, fofort: Pade- und Maflage-Inititi a 
Chicago; $200 monatlihes Einfom 
Frou Pant: 8400 Baar. Bie 
No. Geneſee Str., Waunlegan, Ill. 


umboldt Furniture Co. 


North Ave., nahe Weſtern. 
Zu! verkaufen: Lawrence Ave., nahe Kedzie. 


gehendes 


Billig, krankheits 
ilateſſengeſchäft, 
ühlenfeld, 


130 R. 


Zu verkaufen: 
und Buggh, bilie, 2 


Meatmarfet 


Ave. 


Grocery, 
213 Elhbourn x 
* Reſidengz, einz od 

Platz, bil⸗ —A 


Zu verklauſen: Meat-M ;; 


lig. 1018 Sid Yoomis © 


rrfet; 
IE. 


auter einz. 


15 


Zu verlaufen: Auf der Nordfeite, 
preiswert. Mdr.: D 571 
Adams 
5 Partie 
Corner Cants, Ss1:2 
nontlitrei;. > 


Miete. 


$145 
did, 


laufen 
Notion-Store. 
Zimmer mit Store, nur $14 
Wisconſin Etr., Ede Hudfon. 


Keine 


a5 


20 af: 
BU) 


jton 


nob16,doJondt 


‚ leibien Gro Waſhine 
Miete 812 


dido 


Nur 
ceryſtore 
909 


faufen 
mit 
Willow S 


Confectionert 
Wohnzimmern; 


a 


Srobe BargainsinBafedrennern 
undRocdöfen, 


n 


verfeufen: 
lommt, kriegts 


dar 
ar 


Näderei, . ö j 
umslonit. 2715 845 Ucorn eriter Klafle Bader....$ 
540 emel Kohböfen .... 
Laurel 
Dafu 


ıhır 
f ) 
wen 


u... 


I derfauien: Gut eingefübrtes U 
Pfeifenreparaturgeſchäft in Milwaunlee. } 
isconſin. Gute Gelegenheit. 
Abendpoſt. 


Oefen 

Hot 

cv , 

beinabe jo au 
trat reicht, E t 

Wartet nicht bis alle uft find pt 

bceute vor und Ihr erhaltet das Beite für 
Geld 

beii Freie Ablieferung innerhalb 300 Meilen 


. — = 
Vohn 


JIllinois Furniture Co 304 No 


orig tie. 
Seizofen, auf, 
twenia gebrauchte 


N 49 
D 42 


6 
Su derfaufen: Grocerbitore, 2448 Oakley 
Avenue. 


Grocery u. Delikateſſen, etablirt, dicht 
ie deutſche Gegend; mit 4 modernen 
zimmern u. Bad: Miete 820; ſehr biltig 
leichte Abzahlung. 3630 N. Aſhland Ave., 
dimido 


oder 


t 
i 


Geleg hei 
y pradtige * 
ſchleudern > Bar zet 835; 
r immer-Möbel; 
mſtandshalber 
für 860 6wei 
zeln. 1922 
12nd,for 


Sr derlaufen: 
baricheit, wo 

wird äußerſt 
Nortb Ave. 


Reftauration, Ddeutiche 
täglih 110—15 ste 
billig berlauft durch tet 


N 
ſpeiſen, 
h, 415 ings 
1,260,30 und $200 
braucht 


ack 


ol 


fen: 


⸗ 
sch 


Grocery Store: 


> 


van 


modimi 


berfau 


zwei — 


Klace J 
be 


„fans 
mern te 
Dinin 
Biono, 
vielen Records 
Monate gebraudt. 
Flat. 
16no62 væ* 


eſetzt, beſte 
e Gründe. 


mdimi 


11 
'age; 


131 


eiitzeli 
Leder Bı jet, $35: Davenport, 
auch Upriabt Grand $500 
nond Point Rboroaraph 
foitete $200; 2 
‚20 


Zimmer Noomingboufe 
Ipottbillia zu 


South Halſted 


ſtetig 
vertaufen;: reell 
tt 


Zu derfauien: Meatmarfet ımd Grocery 
$750, wenn fofort genommen, | 
modimi | 


oft 
Wweſte 


sr) 
No. 


1358 Belmont Abe. 


ufen meine ſaſt neuen el— 
Faſſon Parlor Suit, Eß 
Sets, Davenport.* 

zu jeder verni 


Bade » % 
$200 monatli. 
Frau Iran!l; $400 baar. 
Str., Waufegan, I. 


Verfaufe, fofort: 
nabe Chicago; 
wert $1400; 
No. Genefee 


| ten möbel. 

mer: und © 

Küchen Cabinet, Oelgemäl 

gen Differte. Ebenfo $400 10 Zabre 

| tantie, $115;_$200 Phonogravh und Necords, 

ı $55. Wirs. Etarr, 1015 N. California Ave 
12nd,fondidofr 


I 
! 
en 


Zeile.) 


wi 
R 


ano 


Geſchaftsteilhaber 


iter dieſer Rubrik 


fait 
ji berfaufen: Billig, pradtvolle Parlor- 
mer Yihltothefmöbel, Cabinet Grand Bu 

2 eſſingbette i 

Portieres, Bilder 

gewöhnlich eu 


in © 


14 Ets. die 
ligenfirt, und Mechanifer 
neues Waſſerflugzeug 

finanziren. Adr.: D 


Partner. Aviator, 
ſuchen Jemand, um 
bauen, Sache zu 
Abendpoſt. 


Chiffon 
fd 
um e 


34 
> 
Derlangt: 


Geſchäft. Ad 


etablirtes 


Bar Y 
u: Abendpoſt 


L. 


tner Sit 


Aeußerſt 
Teilhaber mit 8300 

eine Gelegenbeit, viel Gel— 
wort unter der Adr.: A 234 


gutgehendes 


814 


und 


Kochofen 


En RN 
il die Stadt. 


& * 
Abendpoſt. 
Verſchleudere meine 6 


titande auch Harmor 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Els. die Zeil 


83000 zu verleihen auf Grundeigentum zu 51% 
falomo» 


licher Abreife. 1638 Ordhard Str, 8. Floor 


XR 


2.) 


t I 


Prächtige Möbel 
Apartment, nur fur 
Woche verkauft we 
mit Records. 830 


D Ruas bon 5 
eit nebraucht. mı® 
den; ebenfalls Rhor 


Nlilfar a „ho 
Wilſon Ave. nahe 


6% Erite Sppotbefen 
in Sımminen bon $500 bis $10,009, 
Richard AU. Kch, 25 N. Dearborn Sir., 7. Sur. 
Abends: 555 North Ade., Ede Larrabee me] 
17nn*t | 


P 


Zimmer Möbel, 
Miete. 1306 Xarrabee 


Privatmiann bat $100 bis $10,000 
auf evite und „weite 

haten; gute Bedingunaen; 
leichte Abzahlur 
Ihr Geld braucht. B. 
Truſt Building, 69 
Phone: Central 6988. 


zu 
Mortgages; 
zuvorlommende 
gen. Sprecht 
Kt. Sevdman, bl 
W. Waſhington Str 

15m m 


verlet 
mähige 

Bes 
dor 


wenn 


N : - — Denport $ 

Brivatgelder auf zweite Hypothek zu D 
verleihen, auf verbejiertes Grundeigen 
mäßige Water. 
R. Dearburn Str., Zim 


»eiaofen 


9” ” 


mer 1444. 


Sagt uns, was br bauen 
Euch, was «Ss foitet, obme Au ! 
ssir beforgen Eucb cine Mnleibe d 
bauen bollitandig. Monatlide Zahl 
Kommiſſion. 17:jäbrige fabrung, 
tracting So... Zintmer 7 109 N. Dearbı 


\ 
P 
na 


nos, muſikaliſche Inſtrumente 
c er diefer Nubrif 14 Et3. Die Zeile.) 


wol . 

ta 
eig 
Er 
04, 


25 Jahre im Geſchäft auf demſelben Platz 
Wir ſind Baumeiſter von Häuſern, Läder 

ufw., liefern Geld, gi und Bor 

frei ımd bauen fomplett. inte 
Badvdod, 23 


Extre 
DT arrborı ty 


. ACNTDUT 


Wir derieiben 
zum Bauen 

tag und 
State Zavinns 
nabe Raulina 


> 
nstaq VIbend bis 

Hanf 1341 M 
Straße, 


zn 


17nobimX; - 


Hppoihelen: Darlet 
miedrigrte 
maen. Neal 


169 MN. 


Zweite 
mäßige Katen; 
monatliche al 
&o. Lid. 11, 


prompt 
Y * 


zins 
9ing 

era 
Dont 
rul 


Darleben auf Grundeigentum 
Bauſftellen: Baudarlehen eine 
fortige Bedienung. O 


76 8* Monroe 


(5 


Telephon: 


te & 6 
Randolph 


< sep“ 


anf 
Idr.: 


ji. u. 
A 162 Abdpoſt 


3novp** 


e Gold au verleil 2. Hyno 


ichte Yablungen. 


Sch hah 
ty 


e 
v 
1h60 < 


— —— — — — — —— — — —— n 


Eypotheken. 


ter dicier Auorif 14 EtS. die Zeile.) 


C 


Laßt Enuer Geld arbeiten zu 6 Prozent. 
Erſte garantirte Hypotheken zu verkaufen, 
$500.00 bis $5,000.00; 5ta und 677. 
Utpatel & Mauer, 
Zimmer 408-133 W. Vaihington Str. 


na) 


zu verlaufen: 
ſchöner und 
5800 Ausſtattung 


Te: Wenuingtor 
.el.: Wellington 


Metall-Tube: 
feiniten Noll 
Broadn 
t4nod—Iia 


Piano 


Tor wert der 


8200, 2903 


vodgei 
Dearborn 
arborn und 
Zweiter © ( 
Sprechſtunden 
faq . 
thoden Heil 
und PrivatKran 
Konfultation it Ir 


trade 


sy) r ; 
dnroe 


22* 


htiges 3525 
Jahre Garantie 
zietrola milt teur 
1022 Kedeie 
1 


Ior “AL \üi 
yıIoor, 
vbent: 


0 


$1 175 P 
cords. Av 
9rh I 


Id 


i Kra 
Sarautie. $115: 
$60. Mrs. Starr. 


btvolles $440 Liaı 


ei. 5: $200 


nwarapb und 9 
‘. Eaiifornia 


12ndb 


c 


„Albrechts Aſthma Tropi“, 
Heilmittel. 1708 Cleveland Ave. 


Inv ſondifr 


einziges 


Haſenciever, Speziutiſt Tür 
ndiung, mäbine Preiſe. 120 
2748 Lincoln Ave. 


q 


faufen 


ber 
für Weite 


St 


Arfiſt 
ftir 


Vilmantlee Ave. 


<t., Svezialift 


Konfultation tret 
Inovtmtt 


Dr. Ibomag, 1300 W. Madion — 
für Damen Spricht deutſch. — — 
ebot 


Jeit 


Kanfs- und Verkanfs-Ang 
4 Eis. 


Antomobile n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 CIs Die 


Hs a ton u er Mirhrif d 3. 
(Angeigen unter dieſer KAubrif 1 die 


* 


Zu verfaufen: Gin leichter Motır 
Frachtisagen. Nacdiragen unter E. 405, 
Abrndpoit. 
frdimtido 
F ein altes Automobil, in jeder Kon— 
verlaufen haben, de ruft am 
Abends: Kalımet 6794 ichreibt: 
State Str. Nach 6 UhrAbends Ph 
1192 I6nopFimt 


tin 
oder 
5 ii 


Zu verlaufen: Laund Cbairs 


ne 
Wentworth 
winer 14 


Blumbers und Snpplies. | 
(Anzeigen unter dteler Rurbrif 13 Grs. die Zeile) | 
 Rlrmbing Euppited_ ‚u Händlerpreifen für, 
jeden. Lebinthal, 1637 W. Divilion Straße. 

1fep,6mı& 


Gefunden and Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E13. die Zeile.) 


Borloren: Hilttärpaß, 


| adr.: D 423° Abendpoit. 


©. Born. Belohnung. 
dido 





(Angelgen unter diefer 


vLonis Neinefer & Zuns, 112 9. 2a 
Salle Str. Tel. Babait 500, Lincoln | „gebamcs 
3891. Blaciren alle Verjiherungen iu | Fol, iu Edaewater 


fanfe mit 85000 Muzablung. Lrci 
eritklafiige Geſellſchaften. 


Nordſeite 


Solide gebautes 12 Flatgebäud 


Prompte Erle- idt e, Shpotbet $12,000. 


Motto. thet für den Welt des Geldes zurück 

digung iſt unſer Mo Aol didoſa/ 40 | bon Irghie Zatien Gne mr 
du * mit berbältnigmäßig  tleiner sta) 

nteine nad deiutider rt ſel —8 — (Mãheres Schulze), Siflinger, 91 
machte irhaate 1, Braun)diveigt ı Mermmur 
Thüringer Brot» nd Blubmur, 5 WERTE 
und Kandlekerwurit, le Tage finde —— Reuge 458lat Di zusf Ecklot. 
und beridiedene andere — Sar Verbeſferungen eingelegt und 
Niinchrer ißwurſt. Aug. Strot —— hr 5 vermictet mu 
&incolm Mc — 600. 82500 


a 


Empjehte 


dar 
jest 
Baar, 350 
— Irdm.itt 
Ucheri egunaen i 
chriftliche Arbeit 
den Ehraden or 
25 38, Walbingto 
18355 Mobamt 


Surnace, Fuß vot, 
nabe Rab enswood Hochbabhn. 


nd Milteilungen, von und ——— 
in Nadrimien, 2. ınd Sefterreich- Ungarn woänen- Hiebt genommen. C. Loebde, 47 


den Kerfonen werden dur unfer Nachrichten Abe Abends ofien. 
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Emas 9 
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ruhe 
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Sorten don Geldanlp 
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Brick⸗ 
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wen 
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monetlih. 6 
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ich 


(Fra 
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gem eid ur 
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d; Famitn 84000 
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fommtt 
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eic., zu "ab}o tut 
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aud befriedigen. 
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bewetit unjer wirktlich 


En 
nicht | 


Arntomobiie 
miedrigiien 
beirtedigt 


Darlieben 
Waaren in, Storage 
Btaten,. Unfer Plan 
und wird Euch A 

Ne fiıd 
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+—- — — — 
JSalls unſer Kontralt 
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Ch 
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Auslunft 
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icagı Yyinauce Ko 
iu 23. Wiontoe Sir. Fimmer 
Telephon: Bentral touo. 


weft Side Brauch Offtice N 
1005 Diilwaniee Ude, Ede Robeh. nic 46500, 
Telephon: Humboldt 6124. Offerte, t vidr.: 3 


mparnd 
“un 


Av 


Darlehen 
— 10 bi3 
bel. Branos elic., 
e Ratenin der Siuadt. 
— — 


i160o — 


> > 
2075513385985 > 

ur Bcid braudt, jpred 
ANNIE * 

I Secı 
Nor 

ırborn und 


elepybon® Eeniral | 
Deutſch geſprod 


hr 


C Ds 


ırvı 
Ddea 


it 
eborn t . 
Randolph ſtrove. 
5493, 


Se, 


gepft as 


änke 


en 


rei 
[ei 


9; fauf von Wetzen ift jehr 


T 
große Beltellungen 
Mais vorlägen. 


J —8R 


xObſtſorten 


lebhaft, die Preiſe feſt; 


Vierde und Wagen. 


- (Marianen frr Nırhrir 
7 ma a l jen anterd er Rubril 


Billig! 
iu Nobel, 
Sort \ 


irır 
gian Kra ntbe 


+ 


Jeymaum- 


Geihäftseinrichtungen, 
(Unzetgen ıritte 


Einrichtu 
edere 


14 E18. 


Fa ram vagen 
(nn 
Late 


die| 


gzwei junge 
und Ge— 
Ste. 


1noviw! 


— |} 


Maichinerie. 
r diefer Rırbrit 14 Ets. 


die ‚Seite. ) 


ngcr be 


; Basrilalien, 


modern 


ı a 
Zübdfeite 
immer 


Bargains in Trurerei 

Su verfaufen: Cine 

billig. 

„Mbendyufit‘, 
Straße. 


t 22 
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Billard und Podet 


dieſer Rubrik 
Billard 


Rodet, 


van Co, 


‚SE. Dearborz Str. 


Ss 
ss 


I fs 


me 
(Si niet 


zeigen u 
berfau 

— 

81 acbrand 


Tiſche, 
mit doltandig 
Tiſche, zu berabge 


r — 
ınd Pianos. 


Sprecht vor Sarc m 
i . Ifen; leide Habl 
Hummer a j mie om Privileg 
DIE apa taichen. Sinarr 
u salttät Ihe 
[uf . 62 — 


enladen 

swict — Balke 

u Röbe | i afb Ade. 
bertri —J prie | i 

Superior 2693 

19ef.on 1 


ter dieier a 1 


An zeigen ı 


Heiratsgefuche 


Rubrit : > Ger > das ort 
unter einem Toller) 


Zinger Nül Hanatch inen 50 CEls. 


Mbe,, 
2799 


m, north 


Dive rich 


eyargturen 320 
vict Ser. Telephon 
ahren, ve tinoge d 

ber. Many 

aunt werde 

wer nicht 
erbeten. 
lbr.: E 


Patentanwälte. 
Auftichũge föniter orten tn | (Mntzeigen unter diefe 


BET: 


namäng! 
SID noroii, 


Helratsaciuch: Junger Daun 
PBüchter einer Uelnen Farm 
exrth Datota, fucht die Befanntichn 

}i hend {m Alter von 20 
Akat. Wiltwe A ausge 
fällige Sffozten erbitte Adr. 
Wendreſ 


Streisaclug Gebildeter 
penker, mit otwas Geld, hofinidt Aetanıi art 
2 Gbetichen, — erzonenen Taiho!if Mm | 

rat; eimas Sermögeit erwünfehr | 
— zugeſichert. In diu oder guj 
ande Selm 4 gründen. Adr.: €, 45 


con 


anwalt nıd med. 
Clart Straße. 


Ingenieur, 
Zimmer 1705. 


utar 
unter 


Drudfa chen. 


Car· 


1000 Brictfüpfe, Rouverten, Kactcı 
$2.50 Miüliez frei, U Sant 


* 
dem 18 arhern Str, Telchhon: Sarıilon 


Zialtondiie* 


Anzahl 
Nöberes beim Geihäftsführer der |- 
—225 W. Waſhington 


14 Cts 


vollſtän dig 


verni⸗ 
ete dom Ka ufpre 
rinxichtu 


abiungen; gebräuchte 84.00 aufwärts. 


ſer Rubrit 14 Ets 


vieler Rudrif 14.C13 


nı Eremy 


en! 
Kalten, 


Tiſche. 


m Zubebör: 
soft fon 


iſche 


ngen 


eine 


Weihnadts- 
Geldjendungen 


ver Funkentelegramm 


18.50 für Wit. 100 
513.00 für Ser, 100 


unter voller Garantie des Betrages. 
Spezielle Gchfendungen an Kriens: 
geiangene in Aranfreih, Nunland, 
Statien, Sibirien, nanada ı. England 
Erbirhniten, Kollektionen, Koninlar: 


Dokumente Satmänniih Teulant 


L. KAUFMANN & C0,, 


Nepräientanten der Wiener Bant 
Soimanı & Gn, 


Ss. Fliıb PMvenue 


Staats, seitung-Gchän ude. 
ephon: Franklin =: 


57 >. 
Siten bis 8 Uhr Abends. 


be 


>. 


— — — — 


Börfennolirungen, 


N}, 


Ehteroo, den 21. November 1916, 


| Treutbühner, I 
Haͤhne, 
Grmerr, 


| Beil 


!Sitte Tan 


! 


| Nippe 


Die nachitchenden Notirungen an der; eng“ 


ftunden bis um 11 Mir Bormittags. 9 


ve. 


W. Wagne 
o., Suite 706, Continental & Gommer 
tial Banf Bidg., geliefert: 
Yu Yardeia Satumpı 
SS —— —— 
‚2 * 
S!ı 


ti worin 


ti65 14.77 11.80 
Unterbem liefern E. W. 
& Go. den folgenden 


naotirnngen: 


dukte der fernen 
gänglich 
ſelbſtverſtändlich erſcheint, 


gewöt 


w 


srzch into Ya ter 


ct Schnalz Rippen 


m 


Weizen jchloß um 3, niedriger bis 
kais um %, DI 21% nied⸗ 
um 14 niedriger bis 78 


Maiweizen ſchwankte zwi 


höher 
tiger, Safe 


hober ad. 3wi 


n 51.8734, und $1.9014, Maimais 
n 95%, und 98, Maıhafer zwi⸗ 


Nachdem in 

erſten Börſenſtunden die Preije 
geitiegen, wurden große Poſten auf 
den Murti geworfen, und die Preiſe 
eoannen zu ' finten Der Erportver 
aering, inde] 


und 627, Gents. 


fen wird aus "Baltimore 


auf Weizen und 


nah immer ihre Ma 


| berfüttern. 


Produkten: Börje. 


Die Preile für Marktaritfel waren 
fatt  unverän idert, dabei das Geſchäft 
ziemlich lebhaft. 

Unter den verſchiedenen, bekannten 
zeigte ſich heute 
einmal Ananas, aus Hawaii. Man 
hut ſich in den Zeiten des Welt 
verkehrs ſo ſehr daran, daß die Pro 


einem an 


daß, 


uns 


ſind, daß es 
was 
anderswo get 


wachſen, auch 


dieſe Zeit ſcheinen doch exotiſch: 


es iſt wie mit Erdbeeren; ſie 
ewiſſermaßen verloren aus. 

Der Geflügelmarkt bleibt äußerſt 
verglichen mit 


den iegtjährigen Notirungen it alles ' 


‚ Geflügel 
teurer als vor 


an 
_ 


ım 


urchſchnitt 
riges Jahr. 
Beim 


Großhanbel. Einkauf 


Quantitäten ind die Preiſe eiwas höher. 


IEVDVV 
Wreife fteigend meaen geringer Yorrüte an | 


die deile.) 1° 


Ks 


ce Gollender | 


Stan“? 


Rüfmafchinen, Bicneles 1. J iD. 
ıbrif 14 Eis 


die Seite.) 


au ui 
nab 
{3npinme 


— — r ——U — —— ñ— 


dMe 24* 
die Zeile 


139 Nord 


. bie 


n, „Biel lare 
19 


Ef 


| (Rotirungzs 


Scder | 


Grteile Auskunft iiber Batente: Fleines X 
Auch frei. Rrbt. Klotz, U. S. Patent- 


| 
| 
—— 


| „Sheds“. 


Rolao_.en sonen: 


Kabmföic 


„Ordinatb 
Germiſchte Waaren 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
Kotirungen und 2 at bon 8. K. Jahn Co., 
14 ori ntli; n 


<trabe,) 
0.1414 


on 


? tape. doch Preife ften 
20% aut ſösbart vie oben qeringere Bra 
Billa er nackt Butterfettgehelt. 

Getrodnete BEE aan sunannasnene 


€ Starke 


0.12 
0.82 


Künlvenre und friihem Material 
Gelatine 048 —D.80 
Gute ekbare Waure febr wertiq offeriet. 
Imperirie abneichnitten Wor Schluß der 
Eailen drobt Man ae! an Waare einautreten. 


le Selatfne (Maar-Ayar)— 


nern nr nennen. 


0.55 
OL 3 
0,50 
—0.35 
—2.40 


ft 4 


— WYyırabtrare 
1: ee AR 


Ki eamnpowrder“ 


1.10 
01a 
0,19 
0.22 
lauft ) 
... 0. 0512 0. 0624 
Nachfrage. 
(} 18 
t erichönft 
auf 


reife 20c 


Zucker. 
ttd 


9 & ©, 100 fu 
bauder, <tand..... 


irt. 100 Pfund.. 


=I-100°0 


Molkereiprodukte. 


Rutter. 


Mayne K ta. 
zater Straßtze. 
‚Er em 


rt 


ii 1? sKtai 
das P —— 
Twins das Rind 0.‘ 
Imericn“ u md.. 0.2; 
r ! . 

(,, 


Cheddars 


NMung 


u 


(Notiruigen von Wayne & Lo 
 Scutd Water Eirab 
Firſts“, das Duszend.. 
Firſis“, Kr zuvend 0.37 
Kiften eingc- 

dns Dutend. 24552008 
. da? Dußenb..... 0.29 
bas Bußend.......... 0.24 


28 
(Kier für Grocerd ungeführ 3c Böber.) 


‚srelh 


Ihiolfe 1, 
Dirties‘ * 


gemeldet, daß 
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| den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge: je 


Zn 
ı 


Wagner | 
Sitnations 
bericht, ſowie als heutige Schluße 


Die Farmer ſchlagen 
t isporräte und thr' 
imidoriı Schlachtvieh los, anftatt ihren Mais!‘ 
im? zu den beftehenven hohen Preifen zu, 
Kaſtanien, 


jpieder!, 


zum! 
Verkauf angeboten wird; aber Ananas ıı 
‚um 
aber wer e3 nicht lafjen fan, mag fie, 
laufen; 
‘| fehen ge 


4-7 Gent 


baldigea 
wahr⸗ 


Winterweizen — 


gl te 


vn 


ı Sidord, $ 


E : y RNnoblau 
Zonen auch uns zus; 
ſich 


Radieschen, Illinsis. 
Die folgenden Preiſe gelten für den 
kleinerer 


Selleriekraut, 


7 


—— —— —— — — — mn a were 


Geflügel und Sei. 


Geflügel (Tebend) 


(Notirungen don epfen & Murmsnn, 226 Wen 
South Suter Eiraße.) * 

(die Preiſe geiten nur für Fünf Yattenlilten oder 

mebr,- einzein: Kaitenlilten Ist 0. ib. höher.) 
Hübner, über 4 Rind, das Bid. 0,15 
da., unter 4 Bund, das —8 — — 

Backhühner, ſchwere, das Pfund 

bend, Rund 82 
—V 0,1: 
N — 0,1 

ian ee Enten, das Wi 0 

ie, Das und. . r 117 

hübiter, ne Ed en. 4. 

tac. das Dube end. sone 660 -I0.0f 

Ic bend, Tugend... 1.30 

BORD 5600 0.8Uu 

2 N 0 

-3.00 


das 


do,, di 


de., tot 


r - Nur 
verfiinfltich.) 
(gugerichtet) 
nerupit; ewitflafite 
dus und... . 
WERD. 54.» 
‘Bund.. 


vl ie 
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ILUHINET, 
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— 
n 


inere, = Ihmd.... 
Kälber (geichlachtet) 
Jepfen & 


fund Gerrit 


Kin nt 
aefucht 03% 
Rindfleiich ( 
eBeciie don Armour & Komrwiy.) 
Rr. 1, Das Bund. .o...d 
Rr. das Pſund. ..... 
Wr. das wiuno. 


zugerichter 


do. 
do. 


z. das FH und 
\ 4 das Pfund 
an nd Saenasse 


a u Du m 


do, ir. 
„Blate8”, 
D: 


SSPP>P>F>85% 
OMAN 


das Mumd.. 
Schmeine (zugerig 


Haſen. 


Südfrüchte. 
"it Biron 
Water 


evValeneias 


rung 
angen, Tali 
die Kifte 
orida, Die Kilte.. 
Florida große c 


"Srifces © Obft. | 


PS 
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“ « 
vnatbat, 
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7) 


Fa 
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HD 


, Dos 
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Faß 
das 
das 
Faß 


rc, enings 
Talman 
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Swoeets, 
Sweets. 
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Fo 
Subbardtent, das 


Sich 
Golorado 
Nenntchee 
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Anltch 
inter-Raranns j ER EL 
Perſimonuen. 
Kronsbeeren. 
an... 


Vafs 
‚vah 


van 


<rü IL 


Cod 
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DNS 


| onet« 


Nitife. 
vall das und 0.02% —0.03 
Neiv Dorf, Bund... 0.21 
Baltimore, n 0.13 
Buſhel 2.00 


Friſches Gemiiic. 


(Zie folgenden Breife gelten wur beim Einf 
größerer engen.) 


Scdhtvarze rulle 
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Florida 
1. vong sland, (10 
— 
California ... 
biefigur (12 © 


Karr 1 8 
J— 

SEND 515-——0,08 
RE re can 1,50 
\ 5 
* J 0.35 
biefi it Nr. — 0.50 
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Nalot. 
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si 


” ! 
omaine, 
cofien, dos 


0.15 


VIII I 


Koblſp 
bo., 
Kraut, 
do 
Kürbiſſe, 


Ne err ettia 


N — gr 
fen, aewaliheit ...... 
terſtlie ——— F 
Nafter Florida, Crat 
Callſorngia....... 
— ‚fund 
nd...» 
DV, 110, itmDd... 
habe i alir. so Bid. 
100 x 
tote, Dice D 3 
idebohnen, 
Wachsbohnen ... 
e, Califſornia, Crate..... 
Hubſonville, Kiſte .. ..... 0O. 
Mid, lade Kite 0,3% 
a Highball DO. 02: rare ALM -0,60 
2 arope Sal ite u — 1,50 
Zaunft, Michigan, —(0.50 
bo, Hudbard 
omaten, bio Gent e 
2. aRtOrniS, 
ınibs 2 
afferfreffe, 3 ichigan. al 
Brvie bein, An»ana. 100 —* 
ae, ER 
einheimifhe, 70 Pfund... 
, Balenıin3 


do., 
zpinat, 


3.00 
23.00 
1.50 
Kartoffeln. 
(2, Eimts Go. 102 N. 
Vreife gelien mur bei 
Warmemardınaen,) 
Intotas, OYics 


„herenaer 


Bufhel 


Clat Sır.) 
Ubnabue v 


t.50 
1.50 


‚85 
-1,65 


...... 


1.85 


Geireide, Mehl und Hen. 
(Boarpreife.) 


2, Melia 
do.. 
— —————— 
Be 
Die. 8, Mihssesin 


91 i urn 


Xr. 
Nr. 
ir. 


Sommerweizen 
Mr, 8; nördli 


Gerſte— 


Ma 
Futter Sure ann 
Scroeenines 


| Roagen 
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Mehl — (Fruͤhiahrsmehl) — 
Spectal, das Faß 
Patent, do. 


———— 


! \ e —5 


| Ratenıs, 
j 


aleie. 
Deu⸗ Bertauf auf den Seleigen) — 


gnte ! 


auf | 32734 


0,1214 ! 


J FÜR 
ER „.......n.„... 8.00 
Kintermeul) — 


IB. ...000saarsside ET 
Bo. karten 3.40 


cat 


Straights. 
Roggen, do. .. 
me Zomme. a 


— hochfein ..... 
do. 2 04 
DV, A — 
8». NT. I. 

Stanias Dflaboma ı 
feuri Brairie 


«....10.00 


innfe, “ ıbtana 
Futter 
— 
Nalfa 

Sitroh⸗ẽ 

| Nognen . 

Hafer —XR — 


Motion 


| Aleefamıen. Safh Ve 
‚ Zimothhiamen— „EC 
| m. 
| AUTZ . 
I 


“onstnene 


Bm. 
Iyr 1} 


Ninder 
Sie Dt3 gusg 


lere 


Jährlinge 
Schweine 


äſſer oder me 
iner ori mgefarbiger 
Gallonenfannen 
ner weißer Schellack. 
Abnaͤhme ro 
Gallone 
180-ared, Dei 
Füfſern, die 
95.grad. volazallohol in 
die Gallone 
Crelſe für 
lone mehr.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hieſigen Attiend yore: 


tie 


Sa 


Faäſſetn 


Verläufe 
w 150 
es 


„154 


do 
Inter 
Booth Sig, RT 
00,, bevoratm 
C. C. & C 
gewöhnlich 
doe bevorzugt 
‚ Gbic, Kneum. 
Com. Ediſon 
‚ Decre Go, bev 
Diamond Matıh 
‚ Sariman Vorv... 
Illinois Briet 
india Yipbi 
ı Montg. Ward 
Nat’! Garbon 
80., beborztini 
IN. Um. Bulp, 
Vage Wire Fence 
Reoples Gas 
Preſtolite ER 
Rurbf, se 
|. do., bevoraugt 
| Sualfer Dais, gem...1 
| Seurs-Nocbud, aem..2 
Stewart-Warner 
A 
ı do,, Riabts 
Union Garbide 
ı United Barerboard. 
do beorzugt 


Rys.. 


arcim.. 
bev.. 


acid, 


Sern 


t 


zoDr 


Rn 


00 E. E. 
2000 6 
5,001 
t,000 
t 


Ch. 

do. 

do. 

0 Chbiec. 

1.900 Com. 

4,000 Metr. Gold 
0 Moörr. & Co. 

00 Oeden Gas— 

2000 Rubl Servie 

1,00 Zeit & 

1,00 Titlfon & 


060 
+ 


1.0814 j 


Nadittebend verüffe 
zutſchen. 


ntltchen wir die Namen der 
über deren 
Nittellung gemacht 
Värlein, Lucille, 
Elmhurſft, Ill 
Bender, Dorothea, 
Fiſcher, Alfred, 16 
Friet < 
Nor 
Herb, 


m urde, 


Daf I 


rmann 
Narl., 55 
Henryd. 
enberg, Alber 
Loßtal, Adolph 
x dwig Anguſte 
Naroſe, Wilhelr 
Muckel. Garence. 
Palmer, Sufiad, 5 
Pr Ems. James, 


Gu 


Hillt, 
Koll 


zitti 


ve.blit 


am 


Bauerlaubuißſcheine 


usgeitellt für 
5044, tät. Budite 
losty Exc onfiruction 


urden 


Ave.. 


28000 
Weſt — f Stöd Backſ 
mit Flats und Kae D. 
86000. 
Prairie 
bände; 
Weſt M 
sun . 
Brandon Ave. 8008, 1fiörf, 
jorman 8. Mnderfon. 52700. 
ur Lowell Ave. ſſtöc 


— 


a 


Baditetir 
0,009. 


N! latges 


adifon 


Gr 81600. 
7000 Ivo Backſte 


Leffen. 833.booö. 


\ ei. 
ihnen. Dir 
Backtein- $ 


Barton Vibe 
aebrude, 
Satalpa 
{ A 


1621 Sitöd, 
Zwenlon, 89000. 
849, 3ſtöck. 

00 
Van 


ingebüude: 
tft 


ug C— 


-Merkitatt: 
Lentilati 
Rn IN», 
5°. 
z9, Zt. Louis 
! Laden: Roſen 
Laurel Abe. und 30. / ‚ 1itöef, Baditeinge 
bäude, U, € I fit Go. Sant 
Albanyh Abe.n, 45 Backſtein— 
bäude: M. Solon. 80 
Ko. Kteeler Mbe., 4013, 2 
bäude: J. B. Gleafon. 
Ro Klaremont !Tde., 5001 


zo. 
4101 : Didinfon Ade,, 


000. 

J. Backſtein⸗ 
500. 
.Geo. H. J. Haas, 


gebänu —* Chicago Telerhode 

5067 KRimberlh Avbe., 2Aſto ac 

I Bände: : D. Jacobſon, 34806. 

| 3024 und 3004 Delle Blaine ne, 
ſtein Naigedan de: 9. Guftaffon. 


Fee 
Vrundetgentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentu 
der Höhe don 
tip einartraa 
vorfe Ave., 
Sidfr., 20 
Konitantr 


rt. Bla 


Ga., $110,000. 


Iſtödk. 
$10,00n, 


nsübertragungen 
darüher wu 18 amt: 


a 


$. nörd!, 
m Words 
telfon 


don Anis 

Bei 

züdende 

$. 0. 

Nil drud NAde, nörd!, 

1, Antelı, Neitfr., 48 bei 12 
„Beie an . Irtoib, € 
St. Atbonb Gourt 115 F. nördl 

Sir., Weltir. 30 bei 117: R. ẽ 


HKans Man 


ohn 


Anderſon an 


ı Sir, Nordweſtecke Badhawt, 

bel . Agentum; CWe. Soars 
Troß Pre Sian Con wand, vo doä 

arborn >B., F nördl, bon Sit 2 

ce, BIER ) Lilllan E. 
„. Buch I, i ia u 


Oftfe, 


Jenney, 
Norbdoftede 


2— Lowe be. 
varnters 2 


1 Loan E. Truſt Col, als 
Zruftee, ı, M., durch M. In Ch., an M. Zub» 
„fon Montague u. YUnd., $10,0N0, i 
Springfield Mbe., 63 3. füdl, bon Belden,; Site, 
* bei 134; Ida Adell an Am. Re $6200. 
balfteo Sir, 111 3, füdl. don 7 11. Sır,, 
“oftir., 30 bet 124: „Hermann —— ar 
Taete Zalöme. 33650 


Eitdfr ont, 


Verkäufe |! 


Tod dem Gefundbeitsamt ! 


$10,.| 


85006 | 
Flat⸗ 


Flatge⸗ 
3⸗ck. Bockſtein. Office⸗ 


Atein⸗Flatge⸗ 


mar 
ade 


Kromell | 


2 | 


— N 


J entral Trust Company 2 


— — — — 


nenn 


of Illinois 


125 Weit Monroe Straße, Chieano 


Bericht über der Stand beim Geihäftsbeninn 


18. November 191%. 


Bellände 


Zeit-Darlehen 

Sidjt- Darlehen 

Darlehen auf Grundeigentum 
Bonds und Aktien 


Aktienkapital der Bundes Reſervebank von — 


Bank-Gebäude 

Auderes Grundeigentum 

Ueberzogen er 
wden-Verbindlichkeiten auf Kirebitbrieie 


Ku 
Baar und Sicht-Wechſel 


318,3375,213. 69 
12,850,103.78 
1,365,316.93 
7,996,621.62 
165,000.00 
775,000.00 

28, 1000 15 

256. 05 
67,379.72 
19088 ( ‚861 55 


360, 69, 195. 09 


Serbindlichkeilen 


Aktienkavital 

Ueberſchuß 

Unverteilte Gewinne 

Reſervirt für Zinſen und Steuern 
DividendenKonto 

Einlagen 


Ansſtehende Kreditb 


nmwie. 


üftdens 


Rhartes G. Br 
: vieyh €. 
E. in HD 
William T. Abbotr.. 
Woelter H. Wilſon. ...... 
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1 (Eigenberigt 
Ans Kalifornien. 


KOUPON 


Nubbers— In Heiden Läden 
1 Storm Alastas für Damen, alle. erite 
PH Eualität, fer fließgefüttert, alle Grö- 
Ben, reauläre $1.00 Werte — fpeaiell 
t diefem Koupon am Mittwoch (Leine It 
BoftBeitellungen ausgeführt — 
daS Paar nur 


Slipperds— In beiden Läden "ornen gowan — Warum Wilſon in Ka 


ornien gewann, — Gin Sturm im politi 
Schwarze Filz befegte Julieis für Da⸗ f 


der Zeeleffel, mn! Frauen in San Fran— 
men, handgewendet mit ſoliden Leder— zislo gegen Probiſnon. — Wo anders ſumm— 
Eoblen und Abfäßen, reg. $1.00 Wertc— 


I 

| ten fih die Männer „troden“, — Die Som: 
fveziell mit diefem Koupon (feine Boit: | 

| 

’ 

! 


Samen und Bnollen 


— Einfache, gemiſchte, ſehr ſchön; 
Tulpen wir haben eine große Sen— 
dung erhalten, die wir zum Ausverkauf e 
offeriren das Dugend zu 
Japaniihe Irid-Wur- 
in 7 feparaten 


Mn nn Poeticns, | 
a3 Dubend | zeln, 
120 Farben, Dubend 5 
|öde: das Stüd.... IC 
Holländiihe Roman 


au 
Arotus, 

mifht, Durk Te 
Scilla Sibe⸗ Hhazintben, rote, weiße 

rica, Duße.... 12€ | uns dtaue, das Dubend 

Hna- ; fpesiell 

sintden, alle | au 

Serben, Dup.. 450 

elbe Daffo⸗ 2De' 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


IAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Te en u en — der 

we sasführt) — tuiihen Apfelſinenzüchter. — Wie reimt 

— ausgeführt da Ih das aufammen? — Cbenfo die alten 
d Jungfern und ber NXotllee in Gnaland? 


San Franzisko, 14. Nov. 1916. 
Die Wahlivode ı 

mit ihrem San: 

gen und Bangen 

in  jchmebender | 

Vein wäre nun 

glüdlich hinter 

uns. Das heißt, | 

für mid) perjön- | 

lic war jie nicht | 

De weniger ie, 
| peinvoll, nody brauchte ich den Wahl- 
# rejultaten, joweit die Sauktfragen in | 
Milwaukee Avenue at Paulina $t. Lincoln-School and Ashland | Betraht famen, mit irgendwelchen 
Doppelte Stamps bis Mittag. Hangen und Bangen entgegenzu—⸗— 


— 1 J ſehen. Denn eritens war ich felien- | 
KOUPON ——. ee KOUPON———. feſt davon überzeugt (und ich habe 
Gardinen — 
| 


INN rr uuuuuuoe— 


ge⸗ 


Blumenbeet— 
dils, Dutz..... 


5 + . z ° 
Spielmaaren-Pager ift beinahe fertia 
j Die Spielwaaren nehmen ihre Bläße ein und die Buppen 
Ihaaren lich zufammen für die große Verfaufseröffnung, 
welche ihren Anfang nimmt 


Nächſten Samſtag, den 25. 


Zwei Läden: 


35€ 
ſchüne 
Vavpier⸗ 
ı Körbe, 
| Auswahl 
‚ von büb- 
ſchen 


Ueberzieher — 


| 
In beiden Läden. || | 
| 


Hovember. 
Wir haben einen 
PR , 

Freien Zirkus Bia Wonde Cedar Oil 
von wilden Tieren Wop und eine Fla— 

8 a . — * ſche Cedar⸗Oel für.. 

—* unter einem regulä— 
ren Zirkuszelt. Ver— 
ee" jaumt ihn nicht. 
— Leſet die Zeitungen wegen weiterer Ginzelheiten. — 


95 Grainch | 
eihenes Schuh Formen ur 
vutz Cabinet. | Farben > 
fveatell j An en 
au u 


en dieſer Ueberzeugung ſchon in meinen 
Aiue.-Qaben. beiden erjten Briefen an die „Abend: | 
Pin | poit“ im Juni d. — Ausdruck ver⸗ 
| dinen, 212 Yards |; ‚liehen), dat die Prohibitioniften aud) | 
ee ee ‚diesmal wieder in Kalifornien ge- 
—— neuer | ‚schlagen werden würden. Und zwei- 
beraicher, reg. 2.05 u. | | fveg. mit diefem | f} tens Fonnte mir die Frage „Wilfon 
RE — oder Hughes?“ keinerlei Qual berei-⸗ 
Bu > "en ten, da id) zwiichen beiden überhaupt | 

# feine Wahl hatte, jondern für meine 

A lozialpolitifhen Ueberzeugungen und 

nad) meiner öfonomiidhen Einficht | 


5229 | 49e 
jtimmte: für den Kandidater. des po-| 


Keine Bojtbeiteltungen | Keine Poitbeitelt. 
|Titifcy gereiften Teiles der amerika- 


Ghindilla od. Gloth l 
leberzicher f. Knaben, | 
Größen 2%—9 Sabre, | 
wlanellfutter, doppelz | 
Imöpfig, Gürtel- oder || 
einfaher Rüden, Bis || 
sum Halle zuzufnö 

pfen, gute warme le: ıı 


23C 

Auswahl von um. 

| feren aroßen Zerea⸗ 
lien 
Behãl⸗ 
tern, 
zu 


49e 


Notting- |“ 
Cpiten:Gar: 

6 Fuß Gem 
Irittleiter, re 
gulär 
c. u. DIE 

4 290 bfan umd 
cin Ddeforirte 
Salz Behäl- | 

ter zu 19«. 


Sweet 
Ghopping 
Bowle, regulär 
20c ⸗ 


— 


Mittwoch it ——KGUPON——. 
Kurzivanren-Iag Gummiſchnhe⸗ | 


l 

ıl In beiden Läden | 
In beiden Läden, | Bamen Nretis, mit einer Schnalle — | 

erite Qualität mit fehwerem Roll Edge || 

10€ Pin-On Nbfaß, tı allen Größen, reg. $1.25 — |! 
Etrumpfbalter— i 


| 

| ſpeziell mit dieſem, Koupon Poſt- 
in verſchiedenen | beftellungen ausgeführt— | 
Sarben u. Grö- | 
| 
| 


Fußboden : Belag : &pesialitäten 
9x12 Royal Wilton Nugs zu 39.50 


In diefer Partie haben wir viele nahtloje Noyal Wiltons, forwie viele 
genähte mit ausgezeichneter Leinenfranfe, alle von der dauerhafteiten Qua: 


lität; wir haben fie in den neuejten Entwürfen und arben- 39 50 
= 


Kombinationen; jpeziäll für Mittivoch verfaufen wir jie, 
Wilton Velvet Rugs, in der 6 bei 9 


per Stüd zu 

Größe, pajiend für irgend ein Zims 
| mer im Haufe; die beiten Farbenfoms 
meitten3 in Jarbenfombinationen ges | binationen in diefem dauerhaften Bo: 
zeigt, die für viel teurere Sorten ges | denbelag; find auferjt aufriedenitel- 
nügen dürften; jehr dauerhaft; Grös= | lend; ren. für 19.50 


be 9 bei 12; morgen 12.75 | verfauft; fpeziell 


morgen zu | zu 


Tapeitry Bruijel® Treppenteppid, | Neues und gründlich gelagertes 
in der dreiviertel Breite, all die neues | jchiwer bedrudtes Linoleum, in den 
iten Sacdıen in diefer Qualität; bis | 2%, 3 u. 4 Md. Breiten, regulär 80c 
zu 7dc Sorten, | per Quadratyard, 


ſpeziell zu 540 ſpegziell zu 


Jetzt auf dem Fünften Floor befindlich. 


li: amerita Dieſes ſind feine importirte Ducheſſe Spitengardi- 
nischen Arbeiterflafie, der Sozialiſti— nen, alle auf beſten Nets aufgezogen; kommen in ver— 
ſchen Partei. Daß in den eigentlichen 3863 boiedenen Schattirungen, ſpeziell in der hübſchen El— 
J Volksmaſſen nicht wenigſtens zwei gi: fenbeinfarbe, 2% oder 3 Yard Längen; Mufter und 
-. en, B | emerr: ; * 13: Entwürfe die fich fait für jedes Zimmer 
— } Be DB Saas ı WM Millionen Stimmen der öfonomi- eignen; Mittwoch, fbeziell, 
Be 3 9 T ! * — t * J i 
ben vorhanden bis ) | ; ſchen Entwicklung der Dinge, politi- | das Paar zu 
Bet m | Miiggen Ausdrud gegeben, ift vielleicht = 
am Mittwoch das Ba 2öc, fbeziell } || die einzige Enttäufhung die mr 
ur“ | u A durch die Wahlen bereitet wurde. Z 
— | d | Die Saat reift eben langiamer, als 
| 





1 Winiterpartic } . 
bon Snöpfen, be: $ | fein 
Anzug u. 

Knöpfen, 
12 Knöpfe 
Karte, wert 


83.95 bis 85 flache Metif Allover Net Gardinen, 
einige aus Filet Nets mit Motif Einfäben, einige Fi⸗ 
let Gewebe mit gewobenen Muſtern, ſo— 
wie Allover Nottingham Net, ſpeziell für 
Mittwoch, per Paar 


$4 bis $5.50 Cluny SpitenGar- 
| 
I 


Tapeſtry Bruſſels Rugs von jchr | 
dichten, itarfem Gemeb. { Medallion 
und kleine Allover perſiſche Effekte, 


7 
Ge 


* * 2 
—— — — 
— 


EV 


de Heitzwirn — in | 
weis und fhmwars— | 
500 Vards auf der | 
Spule, alle beliebten | fhiedenen Breiten— |! 
Nummern, | Bolt zu 


Fr IC 
10€ Twill Tapc— | 15 Drean Ric Nac 
nur in meiß, ver= | 


Braid, in derfohicde 
f&tedene Breiten — | nen Preiten und 
fveziell die Längen, 

Rolle au Bolt zu 

20° Berfel Marte Maihinendt, fledenlos, 
lebt nicht oder ballt fih nicht zufammen - 
fpeziell marfirt für Mittwoch die 
Blafhe zu nur 


UnterzengStrumpftonaren, ete. 


Wollene Worfich | Mollene Sweater farb. 
peronte a ı Coats für Anaben— | dopp. 
x Damen, Dutch-⸗ beſter Wert Mitts und Leder ne : 
dals, Elbogen Yer. | der Stat, 1.25 fichaefat, ats 1 —— oo — — ” 
mel, stnöhellange— | Shmarze wollene Kinder, ſortirteGrö— A eine politiihe Hraftprobe Fur da 
ee 2.25  Merino mattofe Da | Pen; 25 IB Bid ichloffene” Deutichame- 
Werte, zu Od menfttiimpfe — dop= | Paar zu .... < J angeblich „geſchloſſe 
Suße flichnerätt, | velte Serfen und Ze |  slannelette Drei- R 4 rifanertıum zu betrachten und in die 
Leibden und Bein ben — fing Sacaucs f. Da 158 darf ich 
Heider f. Da- 480 zu nur men, fitted u. clafti- ‚Welt hinaus zu pojaunen, jo darf id) 
—— | gert  moltege Bee Se, ae J dieſe guten Leute, aber ſchlechten 
Schwere erippte miſchte nahtl. Män— * g. * 5 
union Suits"f Män- nerjtelmpfe, blau m. | 59 wert, zu 39e J Muſikanten ——— ——— 
ner, alle Oxford, dopp. Fer— Flannlette Sclaf- Kaliforni 8 leglti en 
Größen, zu 1.00 ſen und Zehen, ſor— Meider für “einder 4 ‚ Naliformien, das * TMNEBIG) 
Wolle mit Süben IP B Nusichlag gegeben hat, unter den 
— nichtſozialiſtiſchen. Deutſchamerika— 
nern ebenſogut wie unter den ameri— 
J kaniſchen Friedensfreunden und 


Auſtraliſche tirte Größen, 
90: | 
Sody Müsen für 
|wirflihen Neutralen die Anfichten in 


10° Bias Scam i 
Tape — 12 Pards || 
auf Bolt — in ber: | 


(45 


ich mir hätte träumen lajfen, 

J Als abſolut Unparteiiſcher in der 
„Hughes oder Wilſon?“-Frage glau— 
be ich, daß die Deutſchamerikaner, 

|Bdie Wilfon diesmal „züchtigen“ 

| Wi woliten, fi nicht allaufehr über den 
"Ausfall der Präfidentemmvahl aufzu- 
"regen brauden. "War es auf Seiten Hondit  arden-Rombina 

A der leitenden Geilter des Deutid)- ziel Mittwoch 220 
amerikaniſchen Nationalverbandes C 
überhaupt ein — wahrſcheinlich jetzt S 


die Vard zu 
J ——— — St Bolt aA. 
Kurzſichtigkeit u (EEE ESSENER 


‚8 bis $2.50 import. jchottiiche 
Madras Gardinen, alle 214 Yards 
lang, nur in ecrufarbig, bübjches 


Affortment von Mujtern, 1 69 
® 


per Paar 

_ 10€ Sunfaft Overbrape- 
Stoffe, 36 X0ll breit, die 
Farben find blau, rofa, 
grün und braum, jolange 
der Vorrat reicht, 
die. Yard zu 


En 
| Hüte für Kinder— 


In beiden Läden N 
ı Tam DO’Shanters für Kinder — iefem | 


dinen, mit Kanten u. Einfäben, alle 
21, Nards lang, in weiß oder ecru 
Farbe, ſpegiell, 
| per Paar 

80c Filet Draperh-Nene, 
in einer ‚wundervollen 
Partie bon Muiftern, wohl: 
befannte Quafer Craft: | 
Spitzen, ſpegiell 
die Yard zu 


3c Dravery Cretonnes, 
neueſte Muſter der Saifon 
lär zu 81.48 verkauft, ſpeziell mit dieſem | in Farben-Kombina— 
| Korpon für Mittwoch feine 25 | 

12e I Koftbeitellungen ausgeführt — au c | 
nn —— 


% 


Schwarze u. 
wollegemiſchte 


In beiden Läden. 


— * 
Sunday und Richmond P. Hobſon 
kußſeligen Angedenkens ſollen dort 


und die Frauen San Franziskos ha— 
ben Kalifornien vor der Prohibition 
gerettet. Von den 73,000 Frauen, 
die ſich in unſerer Stadt als Wähle— 
rinnen hatten einſchreiben laſſen, ga— 
ben insgeſammt 60,000 ihre Stimme 
ab, und von dieſen ſtimmte die über— 
wältigende Mehrzahl gegen Prohi— 
bition in jeder Form. Ueber zwei 


von den Katzen, die die Feldmäuſe Köpfen unterſtützt, davon waren vier 
Biel freifen. | Zehntel neue Fälle, 
als Yaupthähne in der ampfarena! Hurley, der große engliihe Schi-| Direktor Bidnell vom Ameritani- 
erſcheinen. ler Darwins, ging noch über Karl ſchen Roten Kreuz ſchilderte in der ge— 
Des Einen Leid iſt des Anderen Vogt hinaus auf die alten Jungfern ſtern abgehaltenen Jahresverſamm 
Freud'. An dieſes Spridwort er- |zurüd. Diefe vorzugsweiie hegen |lung bes Verbandes die entfehlichen 
innert mich nicht nur der Ausgang | und pflegen die Haken und jind fo- | Verwüſtungen durch den Krieg. Er ver⸗ 
der Wahlen, ſondern auch ein Be mit für die Befruchtung des Rotklees anſchlagte die Hilfsbeiſteuern für alle 
on in jeder richt der „California Fruit Growers' und den Wohlſtand Englands von trie>führenden Völter jeitens der Ber. 
Prohibitionszufäge zur Staatsver- | Erehange“, der mir heute zur Geficht | größter Wichtigfeit. Staaten auf 50 Millionen Dollars, 
| Jattung wurde diesmal abgeſtimmt. kam. Danach iſt im Boͤrſenzahre Aus den Wechſelbeziehungen inner- eine verhältnißmäßig geringe Summe. 
Die eine wollte vollſtändige Prohi. 1015—19160 die Apfelfinen- und balb der menichlihen Gefellficaft Tie- | Und erklärte, daß im nächſten Jahre 


——— u. a. me 
en für Männer — © — 
ein Bargain 1 50 baummwoll. nabtlofe | Kinder, reine Wolle, 
. und alle Farben - 
reg. 58c - 250 
Bezug auf Hughes und Wilſon bition einführen, die andere dagegen Zitronenernte quantitativ und finan- hen ſich tauſende der intereſſanteſten, ie größere Anforderungen geſtellt 
‚durchaus geteilt waren. Auch unter En = Zn zen H ziell die reichite in der ganzen Ge- |leider aber auc) der traurigjten —A⸗⸗ ne * 
unſeren Deutſchen hieß es diesmal en, die „Saloons“, jorwie dir Feucht. ſchichte Kaliforniens gewefen. Zu ſpiele anführen, wie die, dath mörde · Narguis Eaton und Ezra Watner 
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JWaſchſtoffe, Bettzeug, Hausleinenete. 


giſſenbezüge, aus ſchwe 


rein Muslin gemacht, Größe 


45 bei 36, Fabvrit-Zcconds; 
wert biß zu 20c - 
ſpegiell zu 


Mercerized Tajel-Tamait, | 


glänzender Finiſhe große 
Auswahl von Muſtern 
fpeziell marfirt die 19e 
ard zu 

Gänjefedern, 
reinigt, feine Wweibe 
89 Qualität — 
das Pfund 
Echter Amosteng gebleidt. 
Shaler 36 30ll 


Zorit, 


Slanell, 


breit,, mit jihiverem > 
eichem Nap auf | 
* )d. 123€ 


Yebrit- | 
Längen, in einfahen Blaids 


beiden Seiten, 2 
Dreß Winsham, 
oder Cheds, — echt: FF1L 
farbig, Yard T3e 


Damen-Schuhe — 
Ju beiden Läden. 


Hocreine Zamerimune — 
in mattem Galf und parent 


Golt, Eloth oder Xeder Top; | 


lominen mut hoben oder mi 
niedrigen Abjüygen, Schnür: 
u. Kuöpf-Sacons, 
2.50 Werte, Baar, 
Select Nr. 1 jugarı 
cured »Bienic Shin | 


len, per dic | 


WMund.... 
roter Alas⸗ 


Feiner 
. 22C 


la Lachs, 
per Büchſe. 
Feinite GlainGren- | 
mern Butter, 40 
- rund E 
a auserlejen u. | 
groß — ver 38 
Dugend.... E 
Wieboldt8 Gold 
Cyring Dleomarga- 
rine, friſch gemacht, 
rein und ge— 


fund, Bid... 280 


Native zarter. Bot romi 


Süh gepötelte 
NRinds⸗ 


zunge, Pfd. 183c 


Beſter SchnittSir 


loin Steal, 19e 


a Pfund 


Sr. Hirih, fünfzchnte Jahr bei Wicboldt'd. 
r. Kempf, im Nordfcite-Qaben. 


Nluminium-Släfer zu 95c: I4lar, G.%. Gläfer 
su $1.90* 10far. iolid aoldene Gtäier, 82.95; | 
14tar. folid goldene Gläfer, 54.50; Linien für | 
Thre Rahmen, 90c; Gold. Gläfer für yern- m. 
Anrziichtige, jede Art 83.00. Linfen 1°. gar. 


fanttär ge- | 


de | 


1.69 
Beite Grocerie 


Am Wiihwautee Ave, Laden 
einer neue Ernte 


I 7 = 21 
Beſte runde Som⸗ 
a weiber Kopf⸗ 


nermwurft, 
Biumd.... 
ewiftts Empire 
Brislet Spech, 
und, 
Friih ger. Moda 
u. JavaType 25 
Kaffee, Pfund c 
Ghallenge 
ung friſch ger.) 
Siaffce, PD. c 
Rod Groß 
oderZpanbetti, | 


Roait, per 133 Tadet Ic— 25 
Plund.... c 3 Padete.... e 
Eniders reine To- 
mato Suppe, 25 
Büchſe Ac, 3 
Silver Drip Tafel— 
Syruv⸗ — 
Biüchſe 


In beiden Läden, 

Rercale, 36 Zelt 
breit, Deller oder duntler 
Grund, mit mett bedrudten 


Entwürfen, volle 103 
Stüde, Yard .... 20 
Merc. Poplin, Reſter — 


hochglänzender Finiſh, eine 
große Auswahl heller und 


dunfler Farb., Wenn 
bi3 25c, Dard zu.. 3C 


Drei 


| 


Wollene Nap Blantets — | 


in blau, roja oder lobfarbi: 
gen Scott. Plaids, 
Größe, aub einfah farbige, 
feiner weicher woll. 
Nap Finiſh, Paar, 
3,000 Yards 
Storm Serges, Sponged u 
Shrunlk, mittelſchver, tommt 
in allen hübſchen Schaätti— 
rungen - 
zu nur 


Kinder- Schuhe — 


In beiden Yaden. 


Handgewendete Schuhe für 
Kinder, in Batent Loil io 
Kid, baben Spring Nofap; 
in allen Größen bis au S; 


1.25 Nierte — das 79e 


Paar zu 


Sc 


reis, 3 hd. 
Rumfords 

Phosphate 

Backpulver,B 


23C 


— 
nulirter, 5 


Miſch⸗ 
tent 
jeden, 
Faß, zu 

Johnſons 


Maca— 


fe, 10 ( 

Swift! 

Ccouring 

Powder;,3 
Friſch 

Spice Drops, 

ı Pfund. ...... 


volle | 


2.48 | 


reinmwoltene | 


; fesiell zu 


BIER... 
CampbellHigh Pa— 
Webl, I1Zad an 


u. 91.18 


Badger 
Laundry Sei— 39 1 

Stüde c Stag Whiskey, eine 
Sunbrite 


Bi 10c 


aebadene 


15c 


23C 


reines 


.19c 


Zurter, feinfter ara- | 


Fancy Enting Flanell — 
biverer Map, großes Cor 
timent don Muftern, 
die Yard zu 93c 

Fancy Chiffon Sammet— 
große Auswahl von Mu: 
ſtern, 188llig, wert 
bis 75c, ſpez. Yard, 39e 

Schwarzer Drei Satin — 
36 „Zoll breit, bobalänzen: 
der Chamois Finiſh, vor— 
zügliche ſchwargze 
Farbe, Yard au.... 89e 
‚ Heorgette Grepe, tommt 
in jhwarz oder weiß, fehr 
fein md drapirend, 40 Zull 
breit, beite $2.00 
Qual, Yard .... 1.39 

Cumforters, mit janitärer 
Watte gefüllt, fſanch Satin 
Leverzug, volle Größe, fehr 


fhwer, wert 3.2 6 
.39 
Gras-Matten — 


sn Milwanlce Ave.-Laden. 
‚Satewood Gras Matten — 
Große 18 bei 36 — in for 
tirien Karben und Muitern; 
regulär $1.00 iserte — fpe: 


ziell für Mittwoch 
zu nur 69e 
2 Goatics 

oder Feigen 


Bars, Pfund 120 


Libbys Hannover 
MarteSauer— 
fraut, Büchfe 150 
‚New Century ſolid 
Megat Toma— 1 
toes, Büchſe.. 80 

Clover Leaf Wyhis 
ley, volles Dt. 5326; 


wa 7,00 


; sentudy Beile 
Whisltey, 3 
— * 980 
afelbier, 65 
C 


Kifte, 2 Duß 
Slaihe Golden 


Wolaſſes 


Sc 


FlaſcheBlac⸗ 
berry, beides 

Tuſpen-Knollen, 
gemiſcht, oder ge: 


nannte Far— 12e 


ben, Dutßend 


65C 


Fuverläßige Bahnarbeit 


' fvezieft 


22.taratine Goltkronen 


$10.000 Platten 


| Mverieit A 


Der 


u 


Garantirte Arbeie. 


' Dr. Goldstein und Assistenten 
| zahnärzte bei Wieboldts. 


J Ausfall 


J demokratiſchen 


ſchende M—undwerk ſtopfte, machten 
ihn deutſchen wie amerikaniſchen Be— 
fürwortern ſtrenger Neutralität ver— 
dächtig. Das ſagte z. B. auch der 
hieſige Hearſtſche „Examiner“ ganz 
‘offen jchon längere Zeit vor der 
Wahl heraus. 
| blümte Stellungnahme der Hughes- 
Rooſeveltſchen politiſchen Intereſſen— 
gruppe im Dienſte der Eiſenbahn— 
hochfinanz gegen das Adamſonſche 
Achtſtundengeſetz. Wilſon undHughes 
haben — in verſchiedenem Sinne na— 
ürlich — den Ausfall der Wahl 
ebenſowohl den gewerkſchaftlich orga— 
niſirten Arbeitern, mit Gompers an 
der Spitze, wie dem unvergleichlichen 
Teddy Rooſevelt zu verdanken. Hier 
in San Franzisko ſtimmten die Ge— 
werkſchaftler faſt geſchloſſen für Wil— 
ſon; und neben der großen Majori— 
tät, die er hier erhielt, war eine wei; 


Itere Folge der ftarfe Rückgang der 
J ſozialiſtiſchen 


Stimmenzahl gegen— 
über den Wahlen im Jahre 1912. 


J Die Eifetrbahnen werden, wie e$ 


heute in den Zeitungen heißt, am 1. 
Januar auf das Adtitundengeick 
pfeifen; und die allmädtige South: 
ern Pacific Company trifft jchon jegt 
| Schritte, 
tobt bier über den 
Präſidentenwahl 
Teekeſſel. Die alten, 
fonfervativen „Standpat“-Republi- 
faner machen die jungen oder fort- 
‚schrittlichen Nepublifaner (Progrei- 
ſives) und letztere wieder 
| „Alten“ 


Inzwiſchen 
der 
Sturm im 


Präſidentſchaftskan— 
didaten in dem ſonſt ſo ſtark auf 
die republikaniſche Partei geaichten 
Staate Kalifornien verantwortlich. 
Beſonders iſt Gouverneur Johnſon, 
der ſeinen demokratiſchen Gegner für 
den Sitz im Senat mit einer Mehr— 
heit von über 200,000 Stimmen 
ſchlug (hier in San Franzisko allein 
mit 104,000 gegen 32,000 Stim— 
men), die Zieiſcheibe zahlreicher 
Giftpfeile ſeitens der „Standpat“- 
Republikaner. Als ob ein Mann das 
ganze Votum des Staates zur will—⸗ 


Dazu kam die unver- 


die Verfaſſungsmäßigkeit 
des Geſetzes anzufechten. 


ein 


die 
für die Erwählung des 


der beiden Initiativanträge ſicherlich 
auch viele Männer geſtimmt haben, 
ſo ſteht feſt, daß die große Mehrheit 
der 60,000 weiblichen Stimmgeber 
jih gegen beide Vorlagen erklärte. 
Das war aber aud) jehr nötig. Im 
ganzen Staate fielen nämlich von fait 
einer Million in der Prohibitions- 
frage abgegebenen Stimmen nur 
103,502. Stimmen Mehrheit gegen 
abfolute und nur 45,920 Stimmen 
Mehrheit gegen gemilderte Prohibi- 
tion. Las Angeles 3. B. jtimmte in 
beiden Fragen itbermwältigend „trof- 
fen“. Alfo hat San Franzisfo ganz 
Kalifornien gerettet.  Soffentlich 


gibt e8 auch in zwei Nahren wieder | 


den Nusichlag. Denn Schon haben 
unjere „Irodenen” angekündigt, dab 
jie bei den näditen Staatswahlen 
mit denjelben Vorlagen wieder im 
Felde fein werden, 

Staaten mit  ausichließlichem 
Männerreht, wie 3. B. Midigan, 
haben ich „troden“ geitimmt; und in 
San Fränzisto haben die Frauen 
„ihren Mann geitanden“! Hoffent— 
lic) gehen ihre Chicagoer Schweitern 
im Sabre, 1918 bin und tuen deS- 
\gleihen. Wie ich aus den Zeitungen 
eriebe, tit dort am 10. November ein 
prohibitionistiicher Feldzug mit der 
Sammlung eines "ond3 von $100,- 
W. J. Bryan, Billy 


apoſtel wie 


First Trust and 
Savings Bank 


ı Grunbfloor Firft: National Bank Bldag. 





‚Auf Spar-Kontos werden 
‚drei Prozent Zinjen jähr- 
lich gewährt. Prompte 
nnd Höfliche Bedienung 
und abjolnte Sicherheit 
‚zugejichert, in bequemiter 


Geſchäftslage. 


000 begonnen worden, und Waiffer- | 


braucht, jodaß der Verfandt diefer 
itrusfrüchte iiber die Dftgrenze des 
Staates, nicht weniger 
| Wangonladungen betrug und der 
Ertrag dafür nicht weniger wie 411% 
Millionen Dollars! 
ji wirklich verfucht, das genannte | 
Sprichwort nicht nur mit „Des Ei-| 
nen Not ift des Anderen Brot“ zu 
| bariteren, jondern auch mit dem ct 
|mas weniger poetijchen Reim: „Des 
Einen Hit’ ilt des Anderen Wiß.“ 
Die Faliforniihen Orangenzüchter 
haben gejchmungelt, al3 fie bei einem | 
angelegten Gejammtfapital von 150| 
Millionen Dollars in diejem SQahre | 
allein 411, Millionen eimitrichen. 


ivie 43,098 | 


Da fühlt man) 


Ihm winft der Ruhm. 


— — 


Bisher unbekannter Bildhauer macht 
Aufſehen mit einer Büſte. 


Murphy, ein armer und unbekannter 
Bildhauer, aus Irland nach Chicago 
und eröffnete ein Atelier. 


dürftigen und ungeheizten 


Raume nur ſeiner Kunſt lebte. 


ſein ſehnlichſter Wunſch 


fertigen zu können. Dr. Murphy ge— 





Das ſind die Wechſelbeziehungen 
im Kampfe ums Daſein, in der Oeko— 
nomi⸗ der menſchlichen Geſellſchaft 
ſowohl wie in der der ganzen übrigen | 
organischen Natur. nd der Menich | 
| beritcht jte leider immer noch nicht in | 
vernünftiger Weije- zu regeln. | 

Vebrigens fällt mir bei derartigen | 
Wechjelbeziehungen immer da3 bon) 
Darwin und Ernit Hädel angeführtel 
tlafiiiche Berjpiel von den Beziehun: | 
gen der Katen zum roten Stlee in 
England ein. Was hat die Katze mit 
dem Rotklee zu tun? Nun, dieſe 
Kleeart (Trifoleum pratenſe), die in 
England das beſte Futterkraut für 
Rinder iſt, wird nur mit Hilfe der 
Hummeln befruchtet, die den Honig 
aus dem Grunde der Kleeblüte fau- | 
‚gen und dabei den Blütenjtaub mit | 
der Narbe .in Berührung bringen. 
|Motflee, den man vom Bejuche der 
|Summeln abjperrt, Tiefert feinen | 
einzigen Samen. Pie Zahl der! 
| Hummeln aber ijt bedingt durdy die 
' Zahl ihrer Feinde, unter denen die) 
Iyeldmäuie die verderblichiten find. | 
ISe mehr 





| 


die YFeldmäufe überhand 
‚nehmen, deito weniger wird der fllee 
ıbefruditet. Die Zahl der Feldmänfe | 
aber ijt wiederum von der Zahl ihrer. 
Feinde abhängig, zu denen in eriter 
| Linie die Katen gehören. Daher gibt 
e8 auch in der Nähe der Dörfer und 
‚Städte, mo viele Klagen gehalten 
werden, beſonders viel Hummeln. 


| 


| fonnte, 


mwäbrte ihm auch einmal eine Situng, | 
abet mır einmal, und dann mmıhte! 
der Bildhauer, ım fein MWerf ausfüh-| 
ren zu fünnen. Gelegenheiten abvaj: ı 
jen, bei denen er einen flüchtigen An- | 
blif von Tr. Murphn erhaſchen 

| 


Nett ift die Vürfte fertig; Dr. Xames | 
Keefe, einer der beiten Freunde Pr. 
Murvbns, bat fie aeichen 
durd) die jprechende Lebendigkeit, mit | 


der fie das Original wiedergibt, zu | 


Tränen gerührt worden. 


an 


Huch an- 


dere reunde Tr. Murphns, die das | 
Kunſtwerk ſahen, ſind ganz begeiſtert, 
und der bisher unbekannte Künſtler 


hat daher gute Ausſichten auf Aner- 
kennung und Erfolg in der Zukunft. 


Die Bitite wird wahricheinlich für die! 


a 


Tr. Murphn Gedächtnig-Stiftung | 
angeichafft werden. 
— — 


Werktätige Nächſtenliebe. 


Tätigkeit der „United Charities“ im leiz— 
ten Jahre. 

Bemerkenswert in dem Jahres— 
bericht des Superintendenten Eugen, 
T. Lies von dem Verband „United 
Charities“ über deſſen Tätigkeit iſt 
die Feſtſtellung, daß in nicht weniger 
als 6816 Fällen von ſchwerer Krank— 


heit oder Siechtum, in denen der Ber: 
‚band hilfreich eingriff, die Urfache auf! 
Arbeitsloſigkeit 


des Familienvaters 
und den dadurch erzwungenen Mangel 
an geeigneter Pflege zurückzuführen 
war, daß nur in ſehr wenigen Fällen, 


wurde noch nicht erkoren. 


Vor fünf Jahren kam Thomas | 


Er! 
var ein ftiller Bewunderer feines | 
arogen Namensvetters, des jegt ver- | | 19 5 5 { 
jtorbenen Dr. Kohn ®. Murphy, und | Tee Silfe für den Kampf, der die 
war,. eine | Trodenlegung 


Büfte des berühmten Chirurgen an- | bat. 


| geivejen et. 
und if) angebradjt gehalten, die Regulirung 


fomme. 
| Laute Ändern manchmal ihre Anfich- 
ten, Narren tim es nie.“ 


deren Beamten wurden miebergemählt, 
es find: Nulius NRofenwald und Frau 
Bomwen, Vizepräfiderten; Charles A. 
Munroe, Setretär; David R. Forgan, 


| Schaßmeilter; Eugen T. Lies, Super- 
x intendent. 

Er hatte 
aber kein Glück und mußte ein küm— 
merliches Daſein friſten, indem er in 
| einem 


ee 


Bryan veripridt Hilfe. 


Wird fih an der Kampagne für Troden- 
legung Chicagos beteiligen. 

William Sennings Bryan veripradı 

geitern der Try Chicago Federation 


der Stadt zum Ziel 
Er wird im Serbit 1918 zehn 
Tage lang in Chicago Anfpradhen im 
Intereſſe von Prohibition _ halten. 
Fr gab die Zufage geitern bei einem 
Sabelfrübitüd der Dry Chicago Fede— 
ration. Darauf aufmerkſam gemacht, 
daß er ſich im Jahre 1908 in einem 
Schreiben an Fred P. Siebel gegen 
ſtaatliche Prohibition ausgeſprochen 
habe, erklärte er, daß dies der Fall 
Er habe es damals für 


der Wirtſchaften den einzelnen Ge— 
meinweſen zu überlaſſen. Er habe 
ſeine Anſicht geändert, da er zu der 
Ueberzeugung gekommen ſei, daß die 
Schankintereſſen ſich dem Gemein— 
weſen nicht anpaſſen wollten, es ſei 
denn, ſie könnten es kontroliren. Vor 
vier Jahren würde er nicht geglaubt 
haben, daß die Schankfrage im Jahre 
1920 die Hauptfrage ſein würde. 
Das könne nur ausbleiben, wenn die 
Frage vorher zur Abſtimmung 
Bryan fügte hinzu: „Kluge 


Will Ausgleichungsbehörde abſchaffen. 

Abſchaffung der ſtaatlihen Aus 
gleichungsbehörde ſieht eine der Vor— 
lagen vor, welche Anwalt €. €. 
Woodard von Ottawa auf Veranlaſ 
ſung des neuerwählten Gouverneurs 
ausarbeitet. Maßregel bildet 
einen Teil des Reformprogramms, 
das der neue Gouverneur durchzufüh— 
ren beabſichtigt, und das ſich in erſter 
Linie mit Steuer- und Einkommen— 
fragen befaßt. Es verlautet, daß 


Die 


auch Mittel und 


ürli ügung in der Taſche 
*Als ſie an 69. und Halſted Str. — Fein erzogen. — Kerlermeiſter: — UPGRNG ſch | 
von einer Eelektrifchen abitiegen, mur=| „Was? Sie probiren wohl, die Tür) " mit ect amerikanischer Groß-| 
‚ben ;gejtern Mari Mahonen, Nr. 6715| zu öffnen.. ‚was wollen Sie denn?“ | nannsiudt prahlen jegt die falifor- | Norbweitlihe 
&t. Lawrence Ave. und Fred %.1— „Na, ich wollt’ nur die Stiefel | nischen Zeitungen, daß mit dem Aus- | Gde 
Plaettner, Nr. 23 W. Monroe Str.,| zum Busen herausftellen!“ fall der Präfidentenwahl nicht nur Monrse und 
bon einem von Roy Sanditrom ge: __ Spfitter. — Wer den Glüc-|das Schidjal der Nation, fondern | Dearborn St. 
‚Ienften Kraftwagen über ben Daufen| (ihen nicht beneidet, fteht höher, als | das der ganzen Welt von Kalifornien 
gerannt und verlegt. Ganbftrom der, der den Unglüclichen bemitleie| abhängig geiwefen fei! | 
swurbe in Haft genommen. det. Saftfornien hat Wilfon gerett ed, 


—8 


Karl Vogt hat dieſes Beiſpiel wei— 857, die Not durch Trunkſucht des Er- Anwalt Woodard 
ter verfolgt: Das Rind, das ſich vom nährers verurſacht wurde, daß hingegen Wege gefunden hat, mit den Aſſeſſo- 
roten Klee nährt, iſt eine der wich- 1146 vom Vater verlaſfene Familien | ren- und Nevifionsbehörden aufzu⸗ 

Rapital | tigiten Grundlagen des Wohlitandes  unterftügt werden mußten, außerdem, | räumen. Die Abihaffung der Aus- 

und don England und der Konjerbirung mit zufammen $14,000, 131 hilflos | gleichungsbehörde würde den 25 Mit- 

uneberſchus der Förperlichen und geijtigen Kräfte Verlaffene. Herr Lies empfahl energi= | aliedern der Behörde ihre angeneh- 

$10,000,000 | der Engländer, die vorzugsweiſe che Mafnahmen, um gemifjenlofe Fa- | men Boiten mit Sahresgehältern bon 

* Roſtbeef und Beefſteak eſſen. Alſo milienväter ſtrafrechtlich zur Verant- 81000 koſten. Der Sekretär der Be- 

Die Aktieninhaber ber Firft Nat. Bank of iit das Wohlergehen Englands und |mortung zu ziehen. Insgefammt wur: | hörde erhält Tagegelder in der Höhe 
Chicaas findBefiger der Aktien dieferBant | der Engländer indireft abhängig | ben 14,670 Familien von 66,000) von $ö. 


Emile K. Boisot, Präsident. 


— 





